The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of thıs publication. The detail 
repört of such examination is on fıle atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 

No, 58 


* Secretary. 


— — — 


1 Gent. 
Celegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der Associated Preasꝰ 


(10 Seiten) 


Aanland, 
Mehr Damme breden! 
Swei alleiu in der Mähe von Cairo, JU.— 
Große Notlage.Auch Menſchenopfer. 
Cairo, Ill. 4. April. Die Stadt 


ſparen ſollen, durch Einordnung der 
Lokalbüros des Schatzamts, des Poſt-, 
Juſtiz-⸗,, Innern und des Handels— 
und Arbeitsdepartements in den klaſ— 
ſifizirtten Dienſt, durch Vereinigung 
des Zollkutter- mit dem Leuchtturm— 


dienſt und auf andere Weiſe. 


iſt heute ohne irgendwelchen Zugdienſt 


und iſt faſt vollſtändig von Waſſer 
eingeſchloſſen. Die größte Flut folgte 


lich von Cairo), welcher den Drainage— 
diſtrikt geſchützt hatte. 


der 


er 
die 


Er ſchloß ſeine Botſchaft mit 
Aufforderung an den Kongreß, 
$200,000 zu bemwilliaen, melche not— 
mendiq feien, um die Koiten der Spar: 
famfeits und Leiſtungsfähigkeits 
kommiſſion für ein weiteres Jahr zu 


| beitreiten, und außerdem noch $50,: 


o | | 000 für die Veröffentlichung der Be- 
heute frühmorgens auf den Bruch des | 


Mobile: & Ohioitromdammes (nörd- | 


Alle Eifenbahnen laufen durch deu | 


Drainagediftrift, welcher jebt LU bis 
15 Fuß unter Waffer fteht. Da- Le: 
ben von 500 Mrbeitern wurde gefähr- 
det, und Gigentum im Werte von 
mehr, als 5 Millionen Dollars wurde 
überſchwemmt, als der Miſſiſſippifluß 
einen Spalt von 125 Fuß Länge in 
den genannten Stromdamm riß. 

Der Damm brach, nachdem ein Ur: 


beiterheer fünf Stunden lang gekämpft 
hatte, um eine Einſenkung von 70 Fuß 


Länge und 5 Duß Tiefe auszufüllen. 

Ein anderes Arbeiterheer führte im 
Kampf um die Verſtärtung des „Big 
„Big Fair“Stromdammes, um dem 
Steigen der Ohiofluten entgegenzuar 
beiten. Aber auch dieſer Damm brach! 
In der Befürchtung, daß es ſo weit 
komme, war das Schleppboot „Fran— 
ces“ mit einer Rettungspartie entſandt 
worden, und dieſer gelang es, die Ar 
beiter in Sicherheit zu bringen. 

Es wird zedoch berichtet, daß 8 
Menſchen anderwärts in den Hoch— 


fluten ertrunken ſind: 3 in der Nähe 


von Fulton, Ky., und die anderen bei 
Glartepille, Tenn. 

Ein Gebiet von fait zehn Quadrat: 
meilen ijt hierherum unter Wadffer. 

Die Stadt Cairo felbit it durd 
Duerdämme vorläufig geihüßt. Aber 
beftändiq wird an den Schußiwerfen 
mweitergearbeitt! So ziemlih das 
ganze Gejchäftsleben ftodt. Auch mird 
feine Schule gehalten, und jogar fleine 
Schultnaben arbeiten aujfammen mit 
Erwachlenen an der Auffüllung von 
ESäden, dem Ausichaufeln von Erd- 
majjen, die auf Schienenmwagen herbei=- 
gebracht wurden, u. |. mw. alt jeder 
männliche Bewohner, der überhaupt 
arbeitzfähig ift, arbeitet an der Be 
fümpfung der Fluten, und 1500 im= 
portirte Arbeiter find ebenfalls in bie- 
Tem Dienite, der jo ftrenudg, mie ir- 
gend ein Kriegsdienſt iſt. 

Memphis, Tenn., 4. 
ſind die wichtigſten 
Tenneſſee, Arkanſas und Miſſiſſippi 
unverſehrt; es wird aber zugegeben, 
daß ein ſchwerer Kampf für ihre Er— 
haltung geführt werden muß, nament— 
lich im oberen St. Francisdiſtrikt! 

In unſerer Stadt vergrößert ſich 
das überſchwemmte Gebiet im nördli— 
chen Teile immer mehr. 

Heute begann man auch mit Hilfs— 
arbeiten für die Obdach- und die Ar— 
beitsloſen. 

Hickman, Ky. 4. April. Unſere 
Stadt iſt in großer Not, und Hilfe 
von auswärts iſt dringend geboten! 
Die hieſigen Hilfsfonds (privat bei— 
geſteuert) ſind erſchöpft, und auch die 
Stadtkaſſe iſt leer. 3000 Flüchtlinge 
ſind hier; und die Nahrungsvorräte 
können nicht über drei Tage mehr rei— 
chen. Jeder, der körperlich arbeiten 
kann, iſt für die Flutbekämpfung in 
Anſpruch genommen. 

Nicht Alle, welche arbeiten können, 
gingen gutwillig an dieſe Arbeiten; 
eine Anzahl müßiger Neger wurde von 
einem Hilfsſheriff zu dieſem Dienſt 
gezwungen. 

Glasgow, Mont., 4. 
angeſchwollene 
ſchwemmt alle ſüdlich 
und öſtlich von hier. 

Lismis, 20 Meilen ſüdlich von 
Glasgow, iſt gänzlich von der Land— 
karte ausgewiſcht. 

Hunderte von Veuten arbeiten an 
der Great Northern Bahn, um dieſe 
für den Verkehr möglichſt freizuhalten. 
Der Güterzugdienſt ſtockt aber gänz— 
lich, und die Perſonenzüge haben be— 
deutende Verſpätung. 

Waſhington, D. K., 4. April. Der 


April. Noch 
Stromdämme in 


Der 
über— 


April. 
Miſſourifluß 
Niederungen 


drei Fuß über der höchſten, je zuvor 
verzeichneten Stufe, und in Cairo, Ill., 
1.7 Fuß, — und die Beamten des 
Wetterbüros können kein Nachlaſſen 
der, noch beſtändig ſteigenden Fluten 
in Ausſicht ſtellen. 

Im Ganzen ſind 10 Staaten von 
den Hochfluten betroffen. Mindeſtens 
7000 Perſonen ſind obdachlos. 8000 
Perfonen find aus den gefährdeten 
Diitritten geflohen. Wenigitens 8 
Perfonen find ertrunfen. Der Ei- 
gentumsverluft dürfte hoch in die Mil- 
Tionen gehen; am größten fcheint der- 
ſelbe bis jetzt in der Umgebung von 
Cairo, Ill. zu ſein. 

Kongreß. 
Wieder Sparſamkeitsbotſchaft 
Präſidenten. 


Waſhington, D. K., 4. April. Präf. 
Zaft überfandte heute dem Kongreß 
jene zweite Botichaft in diefem Jahre 
über Sparfamfeit und Leiftungsfähig- 
feit des Regierungsdienftes. Er em- 
pfabl u, U., Vorlagen anzunehmen, 
melche jährlich dem Bolfe der Ber. 
Staaten über 11 Millionen Dollars 


ee des 


| eine 
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funde dieſer Kommiſſion. 

Majhington, D. K., 4. Upril. Der 
Senat hieß die Abgeordnnetenhauspor- 
lage aut, welche eine Binnenjteuer von 
2 Gent3 pro Hundert auf die Streid- 
hölzer mit Weih- und Gelbphosphor 
legt. Dieie Steuer tit dazu bejtimmt, 
Sperriteuer zu fein; und man er- 
martet, dab fie eine jchlimme Phos— 
phorfrantheit unter den Streichholz- 
arbeitern ausrotten wird. 

(5 gingen übrigens einige itürmi- 
Ihe Auftritte der Annahme der Bill 
porber. Bailey verfehlte wiederum 
nicht, darauf aufmerffam zu machen, 
dab die Vorlage verfaffungswidria 
jet, die Republik bedrohe und unzimei- 
felbaft vom Bundesobergericht umage- 
ſtoßen werde. 

Waſhington, D. K., 4. April. Die 
Kentuckyer Delegation drang in den 
Bewilligungsausſchuß des Abgeordne— 
tenhauſes, günſtigen Bericht über eine 
Vorlage zu erſtatten, welche noch wei— 
tere 8250,000 für Hochflutbekäm— 
pfungsarbeiten fordert. 

Das Abgeordnentenhaus erörterte 
den Indianeretat, welcher eine Bewil— 
ligung von 87,465,255 verlangt. 

Der Finanzausſchuß des Senats 
hörte Proteſte von Portorikanern ge— 
gen die Freizollzuckerbill an. 

Waſhington, D. K., 4. April. Der 
Etat für den diplomatiſchen und Kon— 
ſulardienſt wurde dem Senat einbe— 
richtet. Er verlangt eine Bewilligung 
von $3,791,597. 

Die Bewilligung für den Weltkon— 
greß für Geſundheitsſchutz (im Sep— 
tember d. J. in Waſhington) wurde 
auf 8340,000 erhoht. 


Mörderiſcher Kampf 
Soll zwiſchen virginiſchen Deſperados uud 

Deteftives jtattgefunden baben! 
Richmond, Ba., 4. April. Ein no 
unbejtätigtes Gerücht Bejagt, daß 
heute Vormittag in den Gebirgen bei 
Hillaville, Va., ein blutiger Kampf 
zwifchen dem fleinen Reit der Defpe- 
rado- und CourthHausmörderbande und 
Geheimpoliziiten ftattgefunden habe, 
und daß zwei der Eriteren, nämlich 
Sidna Allen und Wesley Ediwardg, 
getötet und zwei Geheimpolizijten ver- 
mwundet worden jeien. Wie es heipt, 


ereignete fich der Kampf in der Näbe | 


bon Wolunteer Gap. 

(Die frühere Unaabe, daß Sidna 
Allen fich ergeben habe, jcheint darnad 
nicht zu ftimmen.) 

Richmond, Va., 4. April. Die Un: 
gaben über eine Schlacht zimifchen den 
Courthausmördern von Hillapille und 
Geheimpoliztiten im Gebirge find noch 
immer mit aroßer Vorficht aufzuneh 
men. Die erite Kunde davon befam 
ein Landpoftbote von in paar Ne: 
gern, die anjcheinend cuch nur bom 
Horenfagen etmas dapon mußten; und 
der Boitbote telephonirte die Geichichte 
meiter. 

Später hieß es, außer zwei Deſpera— 
dos feien auch zmei Detektives getötet. 
A melcher Quelle diefe Meldung 


ber 


Aus 
itammt, tit noch nicht ermittelt. 
Wieder eine andere Unaabe Ipricht 
blos davon, c& jet eine Leiche gefun 
ben worden, welche man für die des 
Defperados Sidna Allen halte. 


Annerpolitiidhes. 


Wafhinaton, D. K., 4. Upril. m 
nationalen Roojevelthauptquartier 
mird im Hinblid auf die Wistonfiner 
Präſidentſchaftsvorwahlen (amDiens— 
tag) die Behauptung aufgeſtellt, daß 
die Demokraten im ganzen Lande alles 
Mögliche täten, um die Wiedernomi— 
nirung Tafts als Präſidentſchaftskan— 
didaten herbeizuführen, weil ſie glaub— 
ten, Taft ſei derjenige republikaniſche 
Kandidat, mit welchem ſie noch am 
leichteſten bei der Novemberwahl fertig 
werden könnten. 

Trenton, NR. %., 4. April. Auf dem 
demokratiſchen Stimmzettel für die 
Präſidentſchaftsvorwahlen von New 
Jerſey wird nur der Name von 
Gouverneur Woodrow Wilſon ſtehen. 
Der Kongreßſprecher Champ Clark hat 
den New Jerſeyer Staatsſekretär 
ſchriftlich benachrichtigt, daß er es ab— 
lehne, ſeinen Namen auf dieſem 
Stimmzettel in New Jerſey erſcheinen 
zu laſſen. Andere demokratiſche Präſi— 
dentſchaftsaſpiranten hatten ſich über— 
haupt nicht um Aufnahme auf dieſem 
Stimmzettel beworben. 


„Blinde““ Dampferpaſſagiere. 

Boſton, 3. April. Auf dem Dam— 
pfer „Cretic“, welcher heute Nachmit— 
tag von Neapel hier eintraf, wurden 
27 italienifche „blinde Paffagiere“ ab: 
gefaßt, die fich bis hierher gejchmug: 
gelt hatten. E3 heißt, daß diefelben 
Mitglieder einer Schmarzhänderbande 
feien. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Liifabon: Roma von New Norf 

Neapel: Canopic von Bolton; Ancona von Nem 
Dorf { 


Marieille: Sant’ Anna von New Dork, 
Sadre: Chicago bon Men Mark 





Shicago, Donneritag,den 4. April 1913,—5 Uhr:Uusgabe. 


Wen trifft die Schuld? 


Soziale Kämpfe. 

Utica, N. 9. 4 April. Das 
Kriegsrecht ift über die Voritabtdör- 
fer New NYort Mills und Morkoille 
verhängt worden, wegen des Ausftan- 
des der Unaeftellten der „New Nort 
Mills Co.“ 

Zwei Kompagnien Miliztruppen 
letiten einitweilen Patroldienfte. Alle 
Wirtfchaften in den beiden Dörfern 
find gejchloffen worden. 

Die Streiter verfuchten, mit Ge- 
malt oder mit Drohunger, jeden Ar: 
beitsmwilligen am Betreten der Fabri 
ten zu verhindern, und mißhandelten 
auh mande Wacpoliziften. Dabei 
taten fich neben den Männern nament: 
[ich die polnischen Frauen hervor. 

ende 


Ausland, 


Dar Kaifer Wilhelms Wert: 
Die Rüdgängigmahuna von Kaiferfönig 

Franz Joſephs Abdankungsentſchluß. — 

Schlimmes Unglück durch glutflüſſigem 

Stahl zu Bochum. — Weitere Mormonen— 

ausweiſungen Sachſen. — Nach 

Oſtern Wehrvorlagen im Reichstag. 
Evesialtabeldepeſche der „N.Y. Staatszeitung“.) 

Budapeſt, 4. April. Die Um— 
ſtimmung des Kaiſerkönigs Franz Jo— 
ſeph, welcher ſich mit der Idee der 
Abdankung bereits völlig abgefunden 
hatte, ſoll nicht zum geringen Teil auf 
den Einfluß des Kaiſers Wilhelm zu— 
rückzuführen ſein. 

Hiefige Abendblätter teilen. mit, der 
greife Herricher habe den Kaifer Wil- 
beim, der ihn jüngft, auf der Durdh- 
fahrt nah Korfu, in Wien bejuchte, 
von feinem Entichluß, abzudanten, in 
Kenntnit gejeht. Kailer Wilhelm habe 
darauf angeblich erflärt, die Ausfüh- 
rung des Entichluffes jet gänzlich un- 
möglich; die Abdanfung würde gerade 
im jegigen Augenblid den europäifchen 
Trieden jeher gefährden. 

Erit den dringenditen Vorjtellungen 
jeitens des Katjers Wilhelm hat dann, 
wie die Abendblätter hinzufeken, der 
Kaiferfönig endlich nachgegeben. 

Berlin, 4. April. Es wird halb: 
amtlich mitgeteilt, daß der Bundesrat 
auch hinfichtlich der aeldlichen Dedung 
für die Wehrporlagen zu einem Ein- 
verftändniß gelanat jei. Die Wehrpor- 
lagen nebit den Dedungsbeitimmungen 
gehen nah Ditern dem Reichstag zu. 

Ein beflagensmwertes lnalüd, mel: 
chem vielleiht mehrere Menfchenleben 
zum Opfer fallen werben, hat fich in 
der Martinichmelze zu Bochum 
MWeitfalen ereianet. Infolge Deff- 
nung eines Verfchluifes wurden fieben 
Arbeiter, welche fich nicht rechtzeitia in 
Sicherheit zu bringen vermochten, 
durch Flüffigen Stahl ſo ſchwer ver: 


aus 


ı leßt, daß an ihrem Wieberauffommen 


gezmweifelt wird. 

Un der Bremer Börfe tvurde, laut 
telegraphiicher Meldung, von augen 
Icheinlich beitunterrichteter Seite ge— 
Iprächsmeife mitaeteilt, dab der 
„Norddeutiche Lloyd“ im erften Quar- 
tal diefes Nahres vorzügliche Gefchäfte 
gemacht habe. 

Der MNeinverdienit der großen 
Schiffahrtsgefelichaft it in den abge 
laufenen drei Monaten angebirh um 
zmeteinhalb Millionen Mart höher ae: 
meien, als 
Vorjahres. 

Für die Propagandiiten des Mor 
monentums ilt das Königreich Sad: 
jen jeit geraumer Zeit eine höchit un- 
mirtliche Aufenthaltäftätte gemweien. 

Neuerdings find wieder von Leipzig 
fünf Mormonenmiljionäre ausgeivie- 
jen, deren Iätigteit von den Behördbeir 
beobachtet worden war. 

In Friedrichsruh iſt Fürſt Otto v. 
Bismarck, Enkel des verewigten Alt— 
reichskanzlers, konfirmirt worden. 
Fürſt Otto wurde am 25. September 
1897 in Schönhauſen geboren, als 
älteſter Sohn des am 18. September 
1904 in Friedrichsruh geſtorbenen 
Fürſten Herbert und deſſen Gemaählin, 
geb. Gräfin Hoyos. 

Kroatiſche Landtagswahlen. 


Ungariſche Regierung wird geſchlagen 


und hebt die Verfaſſung auf! 


Wien, 4. April. Telegramme aus 
Agram, der Hauptſtadt von Kroatien, 
melden, daß die kroatiſchen Landtags— 
wahlen überwältigend gegen die Regie— 
rung und zugunſten Losreißung Kroa— 
tiens von Ungarn ausfielen. 

Darauf ſuspendirte die Regierung 
die Verfaſſung, und vorläufig übt eine 
königliche Kommiſſion die ganze Re— 
gierungsgewalt abſolut aus. 

Zurück zur Arbeit! 


Dieſe Parole gibt die britiſche Gruben— 
leuteföderation aus. 


London, 4. April. Nach langer 
Konferenz beſchloß die nationale Fö— 
deration der Kohlengrubenleute, allen 
Grubenarbeitern zu raten, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 

Mexitaniſches. 

Jiminez, Mexiko, 4. April. Dunkel— 
heit unterbrach den Kampf zwiſchen 
den Rebellen und den Regierungsſtreit— 
kräften zu Baca, 20 Meilen von Par— 
ral. Keines der beiden Heere hatte um 
dieſe Zeit einen Vorteil errungen. 

Heute wurde der Kampf auf's Neue 
aufgenommen, nachdem der Rebellen— 
general Slazar eingetroffen war und 
das Kommando übernommen hatte. 
Nach den letzten Nachrichten waren die 
Verluſte auf beiden Seiten nur geringe. 

— 


Lejet die „Sonntagpoft” 


int 


| 


in der aleichen Zeit de3 | 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß einer 
Elektriſchen mit einem Güterzuge. 


Mindeſtens drei Tote. 


Ein Dutzend Perſonen oder mehr haben 
mehr oder minder ſchwere Verletzungen 
erlitten. — Die Seien fonnten bisher 
nicht identifizirt werden. 


Auf der an ©. Kedzie Une., zmifchen 
MW. 37. und W. 38. Straße, geleaenen 
Kreuzung ftieß heute Vormittag furz 
nach zehn Uhr ein ojtwärts fahrender 
Güterzug der Chicago & Alton-Bahn 
mit einer füdiwäarts fahrenden Kedzte 
Upe.-Fleftrifchen zufammen. Diele 
murde zertrümmert zur Seite aelcho 
ben. Mehrere Paffaaiere fanden auf 
der Stelle den Tod, und etwa ein 
Dutend oder mehr haben mehr oder 
minder fchiwere VBerlegungen erlitten. 

- Nach halbitündigem Bemühen haben 
die Wradmannfchaften der Eifenbabn- 
und der Straßenbahngejellichaft drei 
Leichen geborgen, die jeßt im Beitat- 
tunasaeihäft Nr. 2500 W. 38. Str. 
ihrer Ndentifizirung harren. 

Der Karoner und die Polizei wer- 
den ftich bemühen, die Verantwortlich— 
feit für die Katajtrophe feitzuitellen. 

Die Toten find: 

Eine etwa 35 Jahre alte Frau; 

Ihr etwa ein Kahr altes Kind, und 

Ein etwa 40 Nahre alter Mann. 

Die Frau und das Kind, das fie in 
ihren Armen hielt, waren zermalmt 
morden. Die Leiche des Mannes tag, 
unter Irümmern feitgefeilt, aanz in 
ihrer Nähe. 

Sn den Tafchen der Toten fund 
man eine auf eine „Frau Bromn“, 
Nr. 3142 W. 42. Sitr., ausgeitelite 
Quittung. Es find Deteftives ausge- 
fchidt worden, um feitzuftellen, ob die 
Iote jene Frau Bromn tit. 

Die Derletten. 

Drei der PVerlebten wurden nad 
dem St. AUnthonphojpital aeichafft. 
Der Reit ließ fich in den Sprechzim= 
mern der in der Nähe mohnenden 
Werzte verbinden und beaab fi) dann 
ohne fremde Hilfe nad) Haufe. 

‘m vorerwähnten Hojpital fanden 
Aufyabıne: 

Albert Märzenbaum, Nr. 
26. Place. 

Karel Sarfat, Ar. 1716 ©. 
Straße. 

Minnie Lentie, Nr. 41. ©t. 

Verlegt wurden unter Anderen aud: 

Mabel Ban Dufen, Nr. 526 ®W. 61. 
Str.; Schrammen und Quetichungen. 

Bm. Wilfon, Nr. 654 ©. Hoyne 
Upe.; Quetichungen und Hautabichür- 
funaen. 

zrau Anna Talbot, Nr. 6416 
Ingleſide Ave.; innerlich Verletzungen 
und Quetſchungen. 

Mary Adams, Nr. 8916 Com— 
mercial Ave.; Verletzungen an den 
Beinen und Quetſchungen am Kopf 
und an den Armen. 

Kelliver Hott, Nr. 1715 S. State 
Str.; Wunden an Armen und Bei— 
nen, ſowie wahrſcheinlich auch innerlich 


2614 W. 
State 


2729 


24 


Verletzungen. 


John Harskanisky, Nr. 2135 Ogden 
Ave.; Quetſchungen und Schrammen. 

Dorothy Mayer, Nr. 3341 Weſt 61. 
Str.; mutmaßlich innerlich verletzt, 
ſowie offene Wunden und Quetſchun— 
gen. 

Carrie Mayer, Tochter der Vori— 
gen; mutmaßlich innerlich verletzt. 

James Barboſek, Nr. 4758 S. Ro— 
bey Straße; Quetſchungen und 
Schrammen. 

Marie Vaiskoril, Nr. 2628 ©. 
Troy Str.; an Rücken und Unterleib 
verletzt. 

Der Motorführer Orville Faure, 
Nr. 2744 W. 38. Place, und der 
Schaffner James MecMahon, Nr. 
2630 Hillock Straße, waren rechtzei— 
tig abgeſprungen und unverſehrt ent— 
aa Die Polizei fahndet jegt auf 
ie. 

Su vorenlig? 

Den Ungaben von Zeugen gemäß 
hatte die Elektriſche vorſchriftsmäßig 
bor der Kreuzung gehalten, und der 
Schaffner war, abgefprungen, voran: 
gelaufen -und hatte dem Motorführer 
das Signal: „Strede frei!” gegeben. 
Faure drehte den Strom an. Die 
Elektriſche ſetzte ſich in Bewegung. 
Sie befand ſich zwiſchen den Schienen— 
ſträngen auf der Kreuzung, als der 
Güterzug die ſchiefe Ebene hinunter— 
geſauſt kam und mit ſolcher Wucht ge— 
gen ſie anprallte, daß ſie mit einge— 
drückter Seitenwand umkippte. Die 
Achſen haben ſich verbogen, u. mehrere 
der Fahrgäſte, die in wüſtem Durchein— 
ander nach allen Richtungen hinflogen, 
wurden zwiſchen den Trümmern feſt— 
gekeilt. Ihr Wehgeſchrei wurde ein 
Straßengeviert weit gehört. Bald 
waren auch die Polizei und die 
Wrackmannſchaften zur Stelle. Die 
bargen die Leichen und veranlaßten 
die Ueberführung der Toten nach dem 
Beſtattungsgeſchäft und die der Ver— 
unglückten nach dem Hoſpital oder 
nach den Sprechzimmern von Aerzten. 


— — —— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Boſton: Menominee von Antwerpen; - Grer'e 
vo Neapel, ı 


tag: Campanelio-von Rotterdam, . 
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Durch Feuer vertrieben. 


Die Angeſtellten angeblich mit heiler 
Haut entfommen. 


‘m Keller des von John Krohn dem 
‘üngeren betriebenen Ullerhandladen, 
Nr. 4100 W. Madifon Straße, brad) 
heute Vormittag aegen zehn Uhr Feuer 
aus, das mutmaßlich durch Ueberhei 
zung verurfacht worden war. Die 
30 Ungeftellten, zumeitt Mädchen, 
flüchteten in milder Haft auf die Stra- 
hen. Sie follen ausnahmälos mit hei- 
ler Haut entlommen fein. 

Als die Feuerwehr eintraf, hatten 
die Flammen fich ichon dem oberiten, 
dem zweiten Stod des Badjteingebäu- 
des, mitgeteilt. &3 wurde jofort ein 
Generalalarm erlaffen. Mit Hilfe der 
dem Rufe SFolge leitenden Verjtärfung 
aelana es, einem Ilmfichgreifen der 
Tzlammen auf die anarenzenden Ge- 
bäaude vorzubeugen. Der Laden fchien 
dem Verderben geweiht zu fein. Man 
ihäßt den Gejamtichaden auf etwa 
540,000. 

MWie fpäter feitaejtellt wurde, waren 
zwei Qadenmädchen, die 1Tjährige 
Grace Jenfen, Nr. 4152 Carroll Une., 
und die gleichaltrige Hagel Anderjon, 
Nr. 4041 Barf Upe., von Rauch über: 
mältigt zulammengebrocen. Sie wur- 
den indeh rechtzeitiq von Feuerwehr: 
leuten gefunden und ins Freie ge= 
fchleppt, wo fie fich bald wieder erhol- 
ten. 

Während der Löjcharbeit wurden 
Stanley Rensfteld und Charles Sum: 
ner, Mitglieder des Spribenzuges Nr. 
30, vox fallenden Glasicherben aetrof- 
fen und am Kopf, im Geficht und an 
den Händen verlett. Gie lieben die 
Wunden in einer nahegelegenen Apo— 
thefe verbinden und blieben im Dienft. 

—— — — — 


Die Streitlage. 


Vergleichs vorſchlag der Unternehmer hat 
Ausſicht auf Annahme. 


In den Kreiſen der Arbeitgeber der 
ſtreikenden Zimmerleute gab ſich ge— 
ſiern die Bereitwilligkeit kund, im er— 
Iten Jahre der neuen Vertragsfrilt 623 
und fpäter 65 Cents Stundenlohn zu 
zahlen. Ein gleiches Anerbieten iſt 
zwar fchon einmal gemacht und) zus 
rüdgemwiefen worden, doch alaubt man 
jet, daß die Arbeiter es diesmal an- 
nehmen werden, wenn die Unternehmer 
jich verpflichten, nur Untonmaterial zu 
verwenden. Vielleicht wird der lei- 
tende Ausjhuß der Streifer ji noch 
heute Darüber Jchlüfftg werden. Der 
Verband der Holahändler jucht zmi: 
ichen beiden Parteien zu vermitteln. 
Gejtern unterzeichneten über 200 fleine 
Unternehmer das neue Lohnabfom: 
men, am Dienstag unterzeichneten 
212. &s Sind jet etwa 2000 Zim= 
merleute iwieder an der Arbeit. 

Heute Nachmittag und Ubend fin 
den Verfammlungen der Milchfahrer 
und Lattennaagler ftatt; die erjteren 
wollen enticheiden, ob fie das Anerbie- 
ten eines Zohnzuichlaas von $1 Die 
Woche annehmen wollen. 

— —ñ —- 


Entſcheidung nahe. 


Anwälte im Mercyprozeß erwarten einen 
Wahrſpruch noch heute. 


Die Anwälte auf beiden Seiten des 
Prozeſſes Mercy gegen Talbot ſpra— 
chen heute Morgen die Erwartung 
dus, daß noch vor dem Abend die Ge 
ſchworenen einen Wäahrſpruch abgeben 
würden. Francis Walker, Anwalt der 
beklagten Dekanin der Univerſität 
Chicago, Marion Talbot, hielt heute 
ſeine Schlußrede, nachdem Richter 
Pomeroy geſtern am Spätnachmittag 
ſeinen Antrag auf Einſtellung des 
Verfahrens abgelehnt hatte. 

— —— 


Kraftwagendiebſtähle. 


Geſtern Abend wurden vor den 
Wohnungen der Beſitzer, William W. 
Eiſendrath, 4331 Ellis Ave. und Dr. 
W. H. Allport, 40 Bellevue Pl., 
Kraftwagen geſtohlen, heute Morgen 
aber in anderen Stadtteilen. von den 
Dieben im Stich aelaffen, aufgefunden. 
Bon Eifendratds Kraftwagen hatien 
die Gauner zmei Gummireifen im 
Merte von $75 aelöjt und mitgenom- 
men, auch mar dad Fahhrzeug be— 
ſchädigt worden. 


— — — 


urz und Neu, 


* Der 56 Jahre alte, 1637 W. 
North Ave. wohnhafte Zuckerbäcker 
Henry Graff ſtürzte heute Nachmittag 
in der öffentlichen Bedürfnißanſtalt in 
der Stadthalle vom Herzichlag getrof- 
fen tot zu Boden. 

Das Weiter. 

Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen, bei etwas höherer Quftwärme heute Abend; 
mäßiger bi3 friiher Südmeftivind. 

Allinois und Wiskonfin: Klar heute Abend und 
morgen; heute Wbend wärmer. 

Nieder-Mihigan: Klar heute Abend und morgen; 
heute Ubend wärmer. 


Indiana: Klar heute Abend und morgen; heute 
Abend wärmer. 

In Ebicago ftellte fih_ der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 50 Grad, Nachts 12 Uhr 44 Grad, Morgens 
6 Uhr 42 Grad, Mittags 12 Uhr 65 Grad. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht Heuss 
3soO 
Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu — 2 — 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
etreicht ſeinen Zwed durch die Kleinen 
——— 

* 


Die „Abendpost” 
"veröffentlicht Beute 
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Kleine Anzeigen. 


24. Zahrgang— Re. Bi 


Die Vorwahl. 


Jit für die Wählerjdaft von der 
größten Wichtigfeit. 


Eine ihwierige Aufgabe, 


Die Wähler follten fi vorher einen 
Probeitimmzettel genau durdhfeben. — 
Der Kampf um die Parteifontrole. — 
MWictigfte republifanifhe Kandidaten. 


Von größter Bedeutung für die Be- 
pölferung des County und Staats 
find die Vorwahlen am nächlten 
Dienstag, in denen Kandidaten für 
die michtigften Staatsämterr vom 
Gouverneur abwärts, Countyämter 
vom Staatsanwalt abwärts und 
richterliche Aemter nominirt werden. 
Außerdem Hat die Bepölferun, es 
Staats zum erften Mal Gelegendeit, 
ihrer Meinung Ausdrud zu  gebeit, 
wer zum Präfidentfchaftstandidaten 
der verjchiedenen Parteien nominirt 
werden fol. Die Zuftände in beiden 
Parteien find haotifh. Außer den 
Kandidaten der politiichen Mafchinen 
bewerben fich hunderte unabhängige 
Kandidaten um Nominationen dr 
beiden Parteien, jo daß es für den 
Wähler geboten tft, jih den Stimm: 
zettel gründlich anzufehen, ehe er zur 
Wahlurne geht, und, wenn möglich, 
fih einen Probeftimmzettel mitzuneh- 
men, auf dem er vorher die Kandidaten 
anjtreicht, denen er feine Stimme zu 
geben beabfichtigt. Eine michtice 
Rolle in der Vorwahl am Dienstag 
wird der Kampf um die Kontrole der 
Bartetorganijattonen im Staat und 
County fpielen, Die Faktion, weiche 
die Mehrzahl der Bezirksführer im 
County und die Mehrzahl der Mitalie- 
der der ftaatlichen Barteileitung er: 
gattert, Hat das Heft in der 
Hand. Natürlich merden Vertreter 
der verfchiedenen Faktionen die Wähler 
bejtürmen, für diefen oder jenen Kun: 
didaten für die Stellung der Bezirks: 
führer oder Vertreter der ftaatlichen 
Parteileitung au ftimmen, und e3 ti 
nicht ausgejchloffen, daß in dem er- 
bitterten Kampf um SKontrole der 
Parteiorganifation die Nomination 
tüchtiger Kandidaten für michtige 
„Staats; und Countyämter in den 
Hinterarund aqedrängt und vernadlä!: 
fiat wird. Wähler, denen die Wohl: 
fahrt des Gemeinwejend? am Herzen 
Itegt, und die ein ntereffe an der Auf- 
ftelluna tüchtiger Männer haben, foil- 
ten daher über der Abftimmung über 
Kandidaten für diefe Parteiftellungen 
nicht veraeffen, für tüchtige Randibe- 
ten zu jtimmen. Die Stimmpläte 
find von fehs Uhr Morgens bis fünf 
Uhr Nachmittags offen. Es iſt rät— 
(ich, feine Stimme fo früh mie mög- 
lich abzugeben. Arbeitnehmer haben 
das Recht, von ihren Arbeitgebern ei- 
nen zmweiftündigen Urlaub am Wahl: 
taq zu verlangen, doch mülfen fie vier- 
undzwanziq Stunden vorher darıın 
nachluchen. 


Republifaniihe Kandidaten. 


m Folgenden aibt die „AUbendpoft” 
ihren Lefern Austunft über eine An- 
zahl republifaniicher Kandidaten für 
die wichtigsten Aemter: 


Bundesfenator. 


Huah S. Magifl, Staatsjenator jeit dem 
sahre 1919, in Princeton wohnhaft. Magill 
iſt von Beruf Lehrer, war Hochſchulvorſteher 
in Springfield und Princeton und Profeſ⸗ 
ſor der Nationalöfonomie. Gehört im 
Staatzjenat den befieren (lementen an. 
Kandidat der fortichritlichen Nepubfifaner. 

Shelby M. Gullom, Bırndesjenator jeit 
dem Nahre 1883, vorher Mitglied der 
Stantilegislatur, des Repräfentantenhauies 
und Gouverneur von Xllinois. Senator 
Sullom it ein Mann von 83 Sahren, der 
auf eine fange ehrenvolle Laufbahn zurück— 
blickt. Auch ſeine Gegner geſtehen ihm zu, 
daß er die Politik nicht dazu benugt hat, 
ein Vermögen zu ſammeln. 

Lawrence N. Sherman. War Mitglied 
der Yegislatur und ftimmte für die beriüch- 
tigte Ullenporfage, welche dem Straßenbahn: 
magnaten Perfes_ Kontrofe der Straßen 
Ghicagos jichern jollte. Später Sprecher des 
Unterhaujes und Wizegouverneur. Als Nor: 
fiender im Senat erwies er jich als be: 
ihräntter, fanatifcher Gegner Chicagos und 
feiner Beftredungen, örtlihe Selbitverwal: 
tung zu erlangen, und behandelte die Ab- 
gejandten Chicagos, melde den Entwurf 
einer jyreibriefporlage vorlegten, in beleidi: 
gender MWeije. Nach jeinem Ausjcheiden aus 
dem Amt de& Vizjegouverneurs beivarb er 
fi als Kandidat der trodenen Glemente um 
das Mayorsamt in Springfield, wırrde aber 
von den liberalen Glementen aufs Haupt 
geichlagen. Gegenwärtig ift er Vorjigender 
der ftaatlichen Verwaltungsbehörde, welcher 
die ſtaatlichen Wohltätigkeitsanſtalten unter— 
ſtellt ſind. 


William Grant Webſter, Chicago. Von 
Beruf Anwalt. Webſter iſt einer der ſoge⸗ 
nannten ewigen Kandidaten, die ſtets im 
Feld ſind. Er bewirbt ſich außer um den 
Sitz im Bundesſenat noch um die Romi— 
nation für das Amt eines beigeordneten 
Kongreßmitgliedes. 


Gouverneur. 
= 


Charles ©. Teneen, Gouverneur jeit dem 
Jahre 1904, vorher acht Jahre Staatsan- 
walt don Coot County. - Hat jid) bemüht, 
die Verjprehungen einzulöjen, die er bor 
Uebernahme des Umts im Jahre 1908 ge: 
macht hat, wie Annahme eines Norwahlen: 
gejeges ujw. Sein Verjuch, dem Staat die 
natürlichen Wafferkräfte zu erhalten, hat zu 
ihweren Kämpfen in der Legislatur geführt. 
Gouverneur Teneen hat jih im Allgemeinen 
bewährt, aber jich zu viele politiiche Feinde 
gemacht. 


Len Small, Vorſteher des Unterſchatzamts 
in Chicago, früherer Staatsſchatzmeiſter und 
Vorſteher der Verwaltungs behorde der ſtaat⸗ 
lihen Yrrenanftalt in Aa e während der 
Amtszeit Gouverneur, Ri Yates’. Seine 
Verwaltung der Anftelt in Kantatee ift 


son. — 


ſcharf 


Staatsanwalt von 
Goot Kounty. Wanman wurde im Jahre: 
1908 vom liberalen Clement der Stadt 
Fhicago mit überwältigender Mehrheit über 
Iohn X. Healy nominiert und erwählt. Seine 
durchaus Tiberale Gejinnung hat er im dem 
fegten Tagen wieder tar gemadt, AUs Buns 
desjenator Xorimer ihn zu verdächtigen 
ſuchte. Er hat fich unzweideutig gegen Die 
Annahme von Temperenzvorlagen ausge— 
iprochen. Tas liberale &lement hat jein 
Fintreten für Wayman nicht zu bereuen ges 
habt. 

Shares 7. Hurburgh, Galesburg. Staats» 
jenator jeit 1006, von Beruf Aftienmaller. 
War in der legten Tagung der Legislatur 
Norfigender des Finanzausjchujjes des Ses 
nats. Hurburgh hat fich in feiner Stellung 
als Senator dem liberalen Element gegen= 
über unfreumdlic gezeigt. 

Xohn X Prown, Kountprihter von 
Fayette County, in PVandalia tohnhaft. 
Seine Haltung .in Fragen der perfönlichen 
freiheit ift unklar. 

Walter 6. Nones, Staatsfenator feit dem 

Nahre 1006, von Beruf Anwalt, in Chi: 
cago wohnhaft. War in der fekten Tagung 
der Yegislatur rührer der hetrfchenden 
Mehrheit im Senat, auf die fih Gouverneur 
Deneen ftüßte. Hat jih als Mitglied des 
Senats den PBeftrebungen der liberalen Eles 
mente unfreundlich gezeigt. 
3. Meban Davis, Springfield, feit dem 
Nahre 1008 Schreiber des Staatsoberge- 
richts. Im Kampf um die Nomination 
ihlug er den Kandidaten der Machine 
Ghris Mamer von Chicagd. War Jahre 
fang Vertreter der „Afjociated Pre» im 
Springfield und Yeitungsherausgeber und 
hat eine Zeitlang die Unwaltspraris audges 
übt. 

Richard Pater, Springfield. War Gous 
berneur don Xllinois don 1000 bis 1904, 
war aber in leßterem Jahr nit im Stande, 
jeine nochmalige Nomination ducdhzufegen. 
Ym Jahre 1908 beivarb er jich erfolglos ges 
gen Gouverneur Tencen um die republifar 
ntiche Gouverneursnomination und wurde 
von Senator Lorimer unterftüßt, 


Ubwaflerfommiffäre. 


Thomas 3. Healy, Abwaſſerkommiſſär. 
Wurde 1874 in Chicago geboren und ftus 
dirte die NRechte an der Late Foreft Univers 
jität. Wurde 1907 zum Mitglied der Abs 
waijerbehörde erwählt. Iſt Vorjizender des 
inanzausfchuifes der Behörde. in Mas 
Ichinenpolitifer. 

Edward N. Williams, Mitglied der Abs 
waijerbehörde feit 1905. Am Chicago 1867 
geboren. Grumdeigentumshändler. Hat nie 
ein anderes öffentliches Amt bekleidet. 

Adolph Lergman, Mitglied der AUbtwafjers 
behörde jeit 1006. 1R48 in Schweden ge: 
boren, feit 1883 in Chicago, Kohlenhänd— 
fer. | 

Xojeph 3. Fliad. Wurde 1877 in.Lits 
thauen geboren, erhielt feine Ausbildung 
auf rujjiihen Schulen und fam 1892 nad 
den Vereinigten Staaten. Beſuchte Die 
Notre Tame Univerjität. War Gejchäft®s 
leiter der Firma Lederer, Cppenheimer & 
Co., fpäter Leiter der ausmärtigen Abtei— 
fung der Stock Yards Staatsbank und iſt 
gegenwärtig Beſizer der Town of Late 
Sparbant. War zwei Jahre Mitglied des 
Countyrats. TR 

Edward A. Maginnis, Präjident der Lins 
cofn Ice Co. Wurde 1880 in Chicago ges 
boren, bejuchte die öffentlihen Schulen und 
die Gornell:UIniverfität, die er 1903 ver 
ließ. Beſizt das Ingenieurdiplom. Sei: 
1903 im Gisgeichäft und jeit 1905 Präjis 
dent der Lincoln Xce Co. 

Ernit Krulewitch, 27 Yahre alt, in Chiz 
cago geboren und in ven öffentlihen Schu: 
fen erzogen. Seit 13 Jahren mit feinem 
Vater im Eifen- und Stahlwaarengeichäft. 

Henn E. Koonley. Wurde 1865 in Als 
band, N. D., geBoren, in AYllinsis erzogen 
und ftudirte die Rechte am Kent College of 
Law. War jechs Jahre als Lehrer tätig, 
dann meitere zehn Jahre als Kaufmann in 
San Diego, Kalifornien. Seit 1897 Grund» 
eigentumshändler und praftizirender Ans 
walt. ' 

Kohn %. Schmidt, Bauunternehmer. 
Wurde 1859 in Two Rivers, Wis, vom, 
deutichen Eltern geboren, ftudirte die In 
genieurwiiienichaft, fpäterhin die Rechte und 
ift zur Anmwaltspraris zugelaffen. Seit 1903 
ift er al Bauunternehmer tätig und * 
der Firma J. F. Schmidt Bros. Co. Hat 
nie ein öffentliches Amt bekleidet. | 


Staatsanwalt. } 


Lewis Rinater. Wurde in arlinville, 
XU., geboren und erhielt feine Ausbildung, 
in den öffentlihen Schulen und auf der 
Staatsuniverſität von Illinois. Studirte 
die Rechte an der Univerſität Michigan und 
ließ ſich 1894 als Anwalt in Chicago nie⸗ 
der. 1904 wurde er zum Mitglied der Le⸗ 
gislatur erwählt, 1900 zum Countyrichter. 
Kandidirte 1910 wiederum für das County— 
richteramt und wurde von John E. Owens 
geſchlagen. Als Mitglied der Legislatur hat 
er fich vom liberalen Standpunkt aus nicht} 
als yuverläjiig gezeigt. Als das County⸗ 
optiongejeg zur Abftimmung fam und jede? 
Stimme nötig war, drüdte er fih um bie 
Abftimmung. Hiniichtlih feiner Stellun 
gegenüber fiberalen Peftrebungen erilär 
Rinater, dab er beiderjeitig von deutſchen 
Eltern abftamme und liberal gejinnt fei. Er 
beabiichtige, die VBenölferung gegen Berbres 
cher zur jchligen, und werde wenig Zeit zur 
Verfitgung haben, moralifhe und Gefühle: 
fragen zu berüdjichtigen. Gr befürmorte 
Selbftverwaltung und jei der Anſicht, in 
moraliſchen Fragen ſolle jede Gemeinde 
ſelbſt entſcheiden. Zu 

Samuel U. Etteljon, Anwalt und Mits 
glied des Staatsfenatd. Wurde im Yahre 
1874 in Chicago geboren, bejuchte die üfs 
fentlihen Schulen und ein Yahr lang die 
Harvard:Univerjität. Urbeitete in der öf⸗ 
fentlichen Bibliothet und ftudirte Abends 
die Mechte. Wurde im Jahre 1897 zur Uns 
waltspraris zugelaiien. Gehört feit 1906 
dem Staatsjenat an und gehörte ftetS zu dem 
beiieren Elementen in der Legislatur, Ets 
teljon war Vorjigender des Lizensausjchufs 
{eg des Senats, In welcher Stellung er jih 
den liberalen Elementen freundlich erwies. 
Iſt Tiberal und will nichts von der Durds 
führung toter und beralteter Geſetge, ein⸗ 
ſchließlich des Sonntagsgeſetzes, wiſſen. Ein 
ſehr fähiger Mann. 

Joſeph R. Burres. Wurde 1862 in Ill⸗ 
nois geboren, bejuchte 1878—1879 die De 
Pauw⸗Univerſität in Greencaſtle, Indiang, 
und war 1880—1882 Vandichullehrer. 188: 
bis 1886 war er Schuljuperintendent und 
ftudirte gleichzeitig Die Rechte. 1885 wurde 
er zur Anmaltspraris zugelafien, biieb aber 
bis 1890 Lehrer. War 1890-1891 im 
Mafhington als Anwalt tätig, jeitdem im 
Chicago. 

Beneditt J. Short. Wurde 1869 in Hart⸗ 
land geboren, beſuchte die öffentlichen u⸗ 
len, die St. Vatricks-Atademie und die 
Northweſtern-Univerſität. Wurde 1893 jur 
Anwaltspraxis zugelaſſen, die er bis 100 
ausübte. An dieſem Jahre wurde er zum 
Hilfsftaatsanwalt ernannt. War während 
der legten drei Jahre eriter Gehilfe de 
Staatsanwalts, welhe Stellung er vor Die 
Wochen niederlegte. ft liberal und gegen 
die Durchführung veralteter Gelege, : 
fhltehlich des Sonntagsgejeges. 


der ftaatlihen WohltärigfeitSbehörde 
getadelt worden. 
John E. Wayman, 





Den Profeffor heiterte Herr Shim-.| 


TH 


HUB 


Yoons 


Ein großer Tag Die 
Knaben am Jreitag 


Bir find Freitag für ein groſſes Ge— 
ſchäft vorbereitet, vor ? Monaten trafen 
wir Anftalten, gerade vor Ditern Die 
beiten Werte in Snabentleidern in Chi: 
enge zu bieten. 4, Floor. 


ir Schenfen den Eleinen ungen, 

21% bi3 10 Jahre alt, befondere 
Aufmerkjamteit. Neue, hochmoderne 
Reefers, Rufjian und Sailor Bloufe 
Anzüge, alle in modernen Frühjahrs— 
Styles, vorzügliche Werte. Anzüge fo- 
wie Neefers find fpeziell für alltäali- 
Ken Gebrauch beitimmt, gemacht aus 
dauerhaften Stoffen und in hübfchen 
Muftern, fomwie in’blauen Gerges und 
ungefähr 350 doppelbrüjtige Anzüge 
für inaben imXlter von 7 bi8 17 Jab- 


ren.— Außerordentliche “) 4?” 
52.65 


Merthe — Freitag zu 
peziekler Berfauf von blauen 
Serge Anzügen für Knaben im 
Alter von 7 bi3 17 Jahren, für Kon: 
firmation, Dre und Ditern. Neue 
Yrühbjahr-Styles, doppelbrüftige und 
Norfolts, ganzmwollene reine Worited- 
Serge, Full Cut Aniders mit Uhr: 
tafhe und Gürtelichleifen. Größtes 
Lager in Chicago zur Auswahl, beffere 
Merte, denn je zuvor, $5.00 und 


$6.00 Werte, fpeziell 53.95 


für Freitag marfirt zu 


erade nodh por Ditern trafen die berühmten „Hub Spe= 
cial“ Anaben-Anzüge ein, mit zwei Paar Full Cut Aniders, 

neue Yacon, doppelbrüitig und Norfolfs, Alter 7 bis 18 Jahre - 
hübfche neue Mufter, ganzmwollene Stoffe in Grau, Braun, Tan und 
dem beliebten Blau-Grau, melches in diefem Frühjahr in ganz be 
fonderer Nachfrage Iteht. Anzüge, welche fowohl von den Knaben wie 


von deren Eltern bewundert werden. &3 find dies die beiten 
Werte, die in diefer Sailon offerirt wurden — Freitag zu 


8*5 


Spezielle Werte in neuen Frühjahr⸗ 
Anzügen zu $7.50, $8.75 und $10.00. 
Knaben:Binijen, bis zu 52 
Werte, Freitag zu nur Sic 


I nahen Piien, aus ertra fei 
r nem le und dunkle 
Muiter und Wercales: 
Snentitäten von weihen 
Bluſen, Größen 6— 17 
Chem und 
Für 


Madras, he— 
ebenſo 

Jefältelten 
Jahre, fiir 


Konfirmation: BIC 
Freitag offerirt zu nur 
DB Tate Zerge und fach aemiichte 
Kappen für Knaben 
su g1.00 ein Pargain fitr 
den Freitag-Verkauf zu nur 


wert bis 


250 


große 


w 


— 

Knaben und Mädchen 
Farben, doppelte Knie 
gehen, Größen 6 Reguläre 
—A nur $ Baar an ce 


nem Kunden vertanft): für de 
I 


den Freitagvertauf Paar nur 
Hals 


Kon 


ihwar;e für 
echte 
und 


Strumpife 


Ferſen 


bis ® 


eiße Knaben 


Oſtern 


gehäkelte 
binden für 


firmation, reaul. S0c Werte 


Wer Pac 
fir den Freitagvertauf nur 20 


und 


Frühiahrhüte für Knaben u. Yünglinge, 1.50 Yerte, preiton, nur Ihe 


Balbrigaans linion Zuits für Knaben, De Werte, Freitag, uur 25c 
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Frau Melodie. 
Naoman von Karl Conte Scapinelli. 

(37. Fortſetzung.) 
XXII. Kapitel. 

Linerl war während der nächſten 
Tage für Joſeph faſt unſichtbar ge— 
worden. Weder daheim noch im 
Theaiter konnte er ihrer richtig habhaft 
werden. Kam er unvberſehens auf den 
Gang oder in die Küche, dann huſchte 
ſie raſch davon, bei den Proben ver— 
ſchwand ſie nach ihren Liedern faſt 
plöblind. 2 machte ihm dieſes 


Zwar 
Verſteckſpiel Spaß, reizte ihn ein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


des PBrofeffors Wunsch dem Mann ae: 
Ichrieben, er jet ihnen willfommen. 
Und heute, am IJage vor der Pre: 
miere, fanı er denn aud. Ein mentq 
grauhaariges, zartes Männchen, in der 
Ioilette jolid propinzleriih. Blauen 
Gehrod, Zuaittefel, Umlegfragen. Er 
lachte breit über das aanze Gelicht, 
reichte rau Betta freudig die Hand, 


| hatte eine Menge zu erzählen und war 


erfreut, da ihn der Profeifor an fein 
Kranteniaaer fommen lie. 

Uchtzehn Nahre war er nicht in 
Wien qeweien. Wenn er was zu be= 


jorgen hatte, fuhr er ins nähere Prag, | 


| und nun fand er fo viel verändert hier, 


wenig zur Verfolgung, aber er hatte jo | 


viel andere Gedanten und Abhaltun— 
gen, daß er fich gar micht ernitlich 
daran machte, fie zu jprechen. 
auf: die kommende Premiere. Don 
biefer hing alles ad. 


; er zum Brofeiior, und „mwillen’s, wir | 


im Stadtbild, bei den Menicen. „Nur 


die Beita tft Tich gleich geblieben, faft | 


gar nicht hat fie fich verändert,“ ſagte 


| zer haben einmal gemeinfam recht qe- 
Alle feine Gedanien jammelten ftch | 


| wollten wir uns! 
&3 hatten fie | 


auswärtige Direktoren angelaat, das | 


Bublitum war durch die Yeitungen 


fehr neugierig gemacht. Um fo jchiverer | 


tonnte der Durchfall ihn treffen. 

Der Tag rügkte immer näher. 
trennten ihn nur mehr vierundzwanzig 
Stunden von der Erftaufführung. 

Sein Bater laq noch iminer frant 
zw Bett, er felbft hatte die Hoffnung 
aufgegeben, fich bald mieber erheben zu 
fönnen. Frau Betta aina till und 
flumm, aber dod} erregt in den Zim- 
mern auf und ab. Der Kufin aus dem 
böhmischen Neft folte heute fommen, 
und der Profefior hatte bejtimmt, daß 
er ftatt feiner die Premiere befuchen 
follte. 

In ihrer natürlichen, ehrlichen Art 
hatte Frau Betta fich jüngft zufam= 
mengenommen und ihrem Mann ruhig 
ben Fall vorgetragen. Sie hatte ihm 
mwahrbeitägetreu erzählt, daß immer 
Briefe von ihm fümen, und er hatte 
fich diefe Briefe gelafien zeigen laften. 
„Mutterhen, Mutterden, — de 
Mann jchreibt ja To nüchtern, der 
weiß Yängit nicht mehr, daß ihr beide 
nal jung war’t! — Er foll nur fom= 
men, joll e3 fich bei uns bequem ma= 
hen, — damit furierft Du Dich felbit 
cm beiten. Bift ja mein vernünftiges 
Weib, — nur der Frühling ift Dir 
ein bifhen zu Herzen geitiegen.“ — 
Halt beihamt, dab ihr Mann die 

&Sade jo gar nicht ernft nahm, war fie 
bon dannen aefchlicen, und hatte auf 


Nun | 


| Narrentand. 


jchwärmt, ich alaub’, aar 
fo aeht!“ und er lachte drahmend, als 
erzähle er etwas, was ihn jelbit gar 
nicht3 angina, al® made er jich über 
dumme junge Leute Iuftia. 
Beihamt Stand Frau Betta 
neben. Nein, in diefem Mann 
fein Funfe von der Jugend übrig ge— 
blieben. Da2®, was fte noch wie ein 


da⸗ 


Heiligtum in ihrem Herzen trug, war | 
und verblaßter | 
| 


für thn veritaubter 


| Jahren 
| Halbe Erfolge 
| Rittner, 


heiraten | 
Mein Gott, wie's | 


war | 


mel mit jeiner Urt direlt auf, Er bat 
ihn,“ unbedingt beim Nachtmahl zu 
bleiben. Frau Betta jeufzte ein wenig. 
Uber fie veritand die Abficht ihres 
Mannes und rüdte ein Tiihyın an 
Bett, Jo daß Schimmel und jie dort 
ſitzen konnten. 

Man war ſehr vergnügt, bis ſpät 
in den Abend hinein. Und es koſtete 
Frau Betta Mühe genug, endlich um 
11 Uhr den Herrn Schimmel aus dem 
Haus zu bringen. 

Als er weg war und ſie im Schlaf— 
zimmer ein wenig noch für die Nacht 
alles zurecht richtete, das Fenſter öff— 
nete, um den Eſſensgeruch und den 
Zigarrenqualm hinauszulaſſen, — da 
ſah ſie plötzlich in des Profeſſors große 


Augen, die ihr luſtig entgegenlachten, 


und von innerm Drang getrieben, ſank 
ſie an ſein Lager nieder. „Du ver— 
zeihſt, gelt, Du verzeihſt!“ bat ſie faſt 
weinend. 

Er aber lächelte. „Wer iſt jetzt der 
jüngere von uns? Das Mannerl da 
mit ſeinen ſechs-, achtunddreißig, der 
in der Provinz naiv, ſauer und dumm 


m 


geivorden — oder ich — alter Mann! 


„Du, Du bilt der Emigjunge! — | 


Aber foll ich wirklich morgen mit dem 
| zur Premiere gehen?“ 

„Freilich!“ 
| „Er wird mir alles ruiniren mit 
| feinem Gerede!“ 
| „Nein, nein, geh nur, Du mußt mir 
| doch Bericht eritatten, wie es war!” 


Canalam fchlich der nächite Tag für 
den Aranften hin, endli war ber 
Abend gefommen. Im den Profeflor 
nicht ganz allein zu laffen, war Hanfi 
zu Haufe geblieben. 

Nun war es 38 Uhr. Nun würde 
der Vorhang zum erften Male auf- 
gehen. 

„Hanferl, gelt, Du feht Di ans 
Klavier und fpielft mir aus dem 
„Irrwiſch“ vor.“ 

Froh, nicht beim Vater am Kran 
kenlager ſitzen zu müſſen, huſchte ſie 
hinaus, ließ die Schlafzimmertür weit 
offen und begann aus den neu erſchie— 

| nenen NRotenblättern- zu Tpielen. 

Plötzlich lag alles jo ferne für Tie, 


— der Vater, die Mutter, ganz gab | 


jte fih den Tönen hin, fie fang Jogar 
das eine oder andere Lied... Faſt 
unermüdlich Spielte fie weiter, — nun 
| hatte fie den |rrwifchtvalzer begonnen, 
| — jenen Walzer, den legten, den fie 
| mit Seffred getanzt; fie jab, während 
die Töne perlend anjtiegen, deutlich 
de3 einjtigen Geliebten Augen auf jich 
| gerichtet, jie hörte flüfternd feine 
Stimme im Obr, 
fie nicht anders, jäh brach fie ab und 
chluchzend barg fie ihr Köpfchen in den 
Händen. 

Der Bater drinnen blieb aanz fttll, 
— er wollte das arme Dina nicht 
ftören. Nur nachdenklich wurde er, 
} 





hr nachdenflich, welche Macht Diele | 


3 


fe 

| Weifen auf fiebende Herzen Hätten. 

Die Premiere der Operette var troß | 
| der vorgerüdtenSaifon, troß der lauen 
| Friihlingstuft, die durch die noch faft 
| helien Strahen ftrich, da die Wagen 
| fihh vor dem Theater fammelten, 
| einen 
| Jahren fehien es, als feten die Dpe 
| rettenfomponiften nicht mehr fähig, ein 
| durchichlagendes Werk zu erfinnen; jet 
nur Durchfälle und | 


Ereigniß geworden. Seit 


gab es 
Nun baute man auf 
der friſch und frank vom 
Dirigentenpult einer Militärmuſik auf 
die Bühne kam. 

Es war eine faſt feierliche und ge 
ſpannte Stimmung im Foyer und im 
Theater. Ganz Wien war da, 
man wollte bei dieſem Ereigniß dabei 
ſein. Zum erſten Male war auch bei 
einer Wiener Operette die Girardi— 
Rolle ausgeſchaltet, jene bekannte 
Rolle, die keine beſondere Stimme und 
keine beſondere Jugendlichkteit mehr 
verlangte. Die Preſſemenſchen ſpra 
chen halblaut davon; die Rollen ſollten 
einmal ein wenig verſchoben ſein. Ein 





jugendlicher Tenor war die Hauptrolle 


und hatte auch die leiſe, humoriſtiſche 


Dote — die Soubrette blieb, aber eine | 


ſentimentale, naive, junge Sängerin 
| trat in den Vordergrund. 
mehr neuen und ungewohnten Bartien 


| eben von den Trägern würden gehal: | 


| ten werden fönnen? fragte man fi. 
Ein KAlingeln, ein Teiles Klopfen 
s Taäktſtockes, das Verdunkeln des 
— dann ein verſpätetes 
uvertüre begann. 

Geſpannt lauſchte alles. Jeder 
Ton, jedes inſtrumentale Raffinment, 
jeder Takt wurde von faſt zweitauſend 
Leuten gewogen, geprüft. In den 
tragenden Weiſen der Ouvertüre waren 
| Ihon im Keim alle fpäter aufjteigenden 
| urd Durchhrechenden Melodien enthal- 
| ten. Ste mar fein und zart, aeijtreich 
ı und reich, inftrumental hervorragend 


Der Profeffor war zu feinfühlig, | 


um nicht zu merfen, twas-in ihr vor- 
ging. „Moraen, Herr Schimmel, 
müflen’3 mit der Betta zur Erftauf- 
führung der Operette meines großen 
Sohnes gehen!“ 

„5a, natürlich, ſelbſtverſtändlich, 
eine Operette muß man in Wien ge- 
fehen haben, und gar eine vom Herrn 
Sohn, alle Blätter find ja Schon voll. 
Sit fie recht pifant?“ 

Er fragte das mit der naipiten 
Miene von der Welt. Und da fich die 
andern ein mwenia anfahen, faate er: 
„sh meine intereffant, natürlich!“ 

„Das können Sie fi denfen. Alfo 
e3 bleibt dabei, die Site heben wir 
ſchon!“ 

„Selbſtverſtändlich gehe ich mit. 
Was bin ich ſchuldig für die Karte?“ 

„Nichts, Herr Schimmel, die 
Karten hat uns mein Sohn beſorgt, ſie 
koſten uns auch nichts!“ 

„Ah, das iſt fein, wenn man um— 
ſonſt ins Theater kann. So gut möcht' 
ich es immer haben!“ — 


Sie einen 


Hals 


würde ihn 
ſchnell heilen. 


Eine jpnelle, ficbere, berubigende, beilente, entifeptiie Aur 
eben 


ı8 fit Ti line, x 
(az meher Bald Tonaiine, Bun bannen. nn 


[8 a cın Aal von weten Qale —— seen 
25 und 52... PoeBt } 
allen 


| geiwonnen 


und da fonnte | 


| Sprechen. 


zu | 


und hatte bis jeht jo wenig vom taft- 
mäpigen Marſchtempo der ſonſtigen 
Dirigentenarbeiten. Man horchte und 
ſtaunte — Nun ein jauchzender, kla— 
gender, langgezogener Ton und die 
Dupertüre mar zu Ende. 

Der Beifall mwollte einfegen, aber 
Thon wiederholte fich diefer Ton wie- 
der oben von der aufgezogenen Bühne. 
Die Klatjcher verftummten jchnell, fte 
durften die Yeinheit der Weberleitung 
nicht jtören. Oben begann das Spiel, 
der Gejang, — überflutet vom Licht, 
tanden die Darjteller an der Rampe. 

Der Chor fang, die Soli begannen, 
das Publitum verhielt jich noch zı.= 
wartend, bis das lodende Lied des 
Serivifches, ihr Zaubertanz begann 
und fi) zu einem Duett mit dem jun: 
gen Strafen vereinigte. Als diejes ge- 
endet, als er in den ausgebreiteten Ar= 
men des |rrmwijches lag, da brad 
mächtig und überlaut der erite Beifall 
los, ein Jubeln und Rufen, — jo daß 
fih die Darfteller erfreut entichloflen, 
das Lied zu wiederholen. Nun muß 
ten jie es zum dritten Male fingen und 
es war, als wiege und jumme das Pu— 
blitum ganz leife mit. . 

In der binterften Ede der Diri- 
aentenloae Jah Joſeph Rittner, ſtill, 
nervös, kritiſch jeden Ton der Muſik, 
jeden Laut, der oben geſungen wurde, 
verfolgend. Er ſtarrte hinaus in den 
dunteln Zuſchauerraum, dort ſaßen 
die, die ihn richten wollten und die er 
mit der Gewalt ſeiner Gefühle und 
Töne beſiegen mußte. 

Nach dem erſten Akt ſteigerie ſich 
noch einmal der Beifall, aber Rittner 
erichten troß manchen Zurufen nicht 
auf der Bühne Er wollte erft den 
Erfolg der anderen Alte abmarten 
und flüchtete durch eine Geitentüre 
auf die Bühne. 

Die Dariteller Strahlten vor Freude, 
er drückte ihnen die Hände und jprach 
ihnen jeinen Dant aus. Seht trat 
auch Linerl aus der Garderobe, — 
duftig und jugendlid, frifch und na 
türlich ſah ſie aus. 

„Mut, Linerl, — Mut,“ ſagte er. 
„Denten Sie an mich, mein ganzer 
Erfolg, meine ganze Zukunft hängt 
von Ihnen ab.“ 

„Alle ſagen, daß die Operette ſchon 
hat. Das Publikum ſei 
ſchon gutmütig, freundlich geſtimmt!“ 
„Deſto beſſer, alſa machen Sie 
meiner Schule Ehre.“ 

Die Glocke klirrte, das 
zum zweiten Akt begann. Joſeph 
huſchte wieder in ſeine Loge. Nun 
hatte er Zeit, ein wenig das Publikum 
zu muſtern. Er ſtreckte den Kopf 
weiter vor. Wenn ihn nicht alles 
täuſchte, ſaß dort Irma auf einem 
Eckpla. Kein Zweifel, ſie war es. 
Sie war gekommen, um die Operette 
zu ſehen, trotzdem ſie eines Andern 
Braut war. Eine innere Unruhe be 
mächtigte ſich ſeiner, — ſie war alſo in 
Wien, er hatte die Möglichkeit, ſie zu 
Er mußte jehen, wo er jie 
treffen fünnte. 

Der Vorhang war einftweilen auf 
gegangen. Linerls herrlich reine 
Stimme riß ihn aus ſeinen nervöſen 
Gedanken. Ein Hauch von friſcher, 
unwilllürlicher Jugendlichteit umgab 
ſie. Nun verlangte man ſchon ihr 


Vorſpiel 


| Entreelied von Neuem. 


Blaß umd von innerer Erreguma 
zitternd, ah Frau Irma unten auf 
ihrem Plab. Cine Welt, die fie in 
ven fehten Iogen gewaltſam zurück— 
drängte, ftieg plößlich danf den Mefo 
dien in ihr auf. Das Heimliche Glüd 
tener Stunden weinte und lachte. Dort 
oben auf der Bühne und das un 
Ihuldiae Dina, das dort oben ftand — 
war mit jchuld, daß es fo jäh zer- 
toben. Wie hübfch tie jang, wie aut 
fte ihre Rolle zu Spielen wußte, er hatte 
th ja auch mit ihr qemüht. 

Aber jo leicht ließ ſich der Irrwiſch 
dort oben auf der Bühne ſeine Liebes— 
beute nicht entreißen, noch wußte er 


den Mann, den Geliebten zu feſſeln, 


noch tanzte er mit ihr, wenn die 
Klänge des Walzers ihn zwangen. 
Wie wogende Fluten, wie Wellen, er— 
füllt von Melodien, rieſelte jetzt die 


Muſitk über die Zuſchauer dahin, ſchien 
Ob dieſe 


ſie alles vergeſſen machen zu wollen, 
ſchien ſie zu zwingen zu dem Willen 
und Wollen des einen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Im Sommer ſpann ſich's an. 


Frau Lola Sutcliffe klagt über ihres Man— 
nes angebliche Beziehungen. 

Weil Robert P. Sutcliffe angeblich 
zu freundſchaäftliche Beziehungen 
Frau Alta Moore von Antioch unter— 
hält, hat ſeine Frau, Lola, ihn auf 
Scheidung verklagt. Frau Moore 


a1 
9» 


| liegt ebenfalls in Scheidung mit ihrem 


Manne, William, und die Koften ihrer 
Klage werden angeblich von Sutchtffe 
beftritten.. Beide Familien befiten 
Sommerhäufer am Lafe Märie bei 
Antioch, und dort hat fich, wie Frau 
Sutchtffe jagt, das Verhältnif Sut- 
cliffe-Moore angelpontien, 
— — — — 
Für den Baufonds. 


Zum Beſten des Baufonds der Ge— 
meinde „Our Lady of Sorrows“ 
führt deren Verein junger Männer am 
Dienstag und Mittwoch Abend kom— 
mender Woche in der Gemeindehalle 
an Albany Ave. und Jackſon Boul. 
das Luſtſpiel „The Toaſtmaſter“ auf. 
Ein Orcheſter, ein Geſangsquarteit 
und Frl. Hazel Eberſtein werden mu— 
ſikaliſche Unterhaltung liefern, und 
Frl. Helen Walſh wird einen Tanz 
aufführen. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. 


— Wie aus Pittsbrg gemeldet, wer— 
den 50,000 Grubenarbeiter Weſtpenn— 
ſylvaniens jedenfalls nicht vor dem 22. 
April die Arbeit wiederaufnehmen. 
Sie beſchloſſen dies in der jährlichen 
Konvention des 5. Diſtrilts der Ver. 
Grubenleute von Amerika. 
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Dieje Bargains werden Euch überzeugen, da unfer, 


Union-Plan Euch von hohen Prei* 
sen fur Mobel befreit! 


Benneme Bett-Tavenport - 


mit ech— 
tem Boſton-Leder über Stahl-Sprung— 


federn bezogen, garant. 11 89 
Konſtrufktion. Spez. u “ 


Tieje elenante 15.00 Go-Kart — mit 
einer Belwegung zuſammenlegbar 


genau Wie abgebildet; nenen 9 yw 
Bruch garantirt; jpeziell....I+ dd 


14 von Dielen $12,00 Bettitellen — 
in allen Srönen und allen ‚Karben 


jetzt zum Verkauf für Sl 23 
8 me) 


527-29-31-33 MILWAUKEE AVE..NEAR WOOD ST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


| 


Deutſches ühcaler. | 


Morgen Wiederholung des Yırtz | 
ipiels,, Der blinde Pajlagier“. 

Die geſtrige „Gaſparone“-Auffüh 
rung im Deutſchen Theater erfreute 
ſich guten Beſuchs, und auch für die 
heutige ſteht ein wohlgefülltes Haus 
in Ausſicht. Auf morgen Abend iſt 
eine zweite Aufführung des neulich ſo 
beifällig aufgenommenen Luſtſpiels 
„Der blinde Paſſagier“ von Blumen 
thal und Kadelburg angeſetzt. 

Die Ankündigung für Samſtag und 
Sonntag Abend lautet: „Der Raſtel— 
binder“, Operette von Franz Lehar. 
Es iſt dies das Werk, mit welchem vor 
ein paar Jahren die Operettenſaiſon 
von Emil Berla im Ziegfeldtheater 
höchſt erfolgreich eingeleitet wurde. 
Der Komponiſt der „Luſtigen Wittwe“ 
erweiſt ſich ſchon hier, in dieſem älte— 
ren Kinde ſeiner Muſe, als Muſiter, 
der mit eigenartiger Erfindungskraft 
ſchöpferiſch begabt iſt. Viele ſtellen 
den „Raſtelbinder“ ſogar über „Die 
luſtige Wittwe“. Jedenfalls iſt es eine 
Operette mit intereſſanter Handlung 
und einer Reihe ſehr ſchöner, anſpre— 
chender Melodien, wie z. B. dem Ver 
lobungslied und dem Walzerlied 
„Wenn Zwei ſich lieben“. Die Be— 
ſetzung folgt: 


zerſoönen des 





petichef. Paucı — — 
Kiuchte, Magde bei 
Raitelt 


Sphie 


Verſenen der Sti 
Gloͤppler, Spenglern ..Joſe Danner 
Midi eine Tochter..................Angele Erone 
Jaenku, ſein Geſchaäftsführer. .. .. .. ... Anoelo Lippich 
Woli Vär Pfefferlorn....... ...... Paul Faioli 
Zum .errnnnn.Fimilie Zchonteld 
Tie Prahtzereiſeln“ A 
ımen bei Rowacher) 
meiter........Deinrih \ 
*injahrig Freiwillige 

2⸗ — VE— ..Ludwig 

ron Strefenberg, Patrovillenführer, 

hrig Freiwilliger. .. .. . . Theo. Wolter Dr 


Eine Ordonnanz ................... .OCmar Campbell 
Ein Reſerviit. ................Heintich Weißgerber 
Griter und zweiter Urlauber... Nobert Unger 
Br EEE: sans ilhelm Münnich 
— 

Huſaren, Reſcryiſten, WBerwandte und Freunde 
Gloͤpplers Der erſte Att ſpielt in Wien im 
Spenglerladen Glöppler heutzutage: der wete 
Urt ſptelt unmittelbar nach dem erſten in einer 
Quſaren⸗Kaſerne 
Direftor Mar Heniſch 

Kapellmeiſter: Carvon Wegern. 


Regie: 
— — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Eigentum an Green Straße für $500 der 
Frontfuß verkauft. 

Julius Bender hat das Eigentum 
in Green Str., 50 Fuß Oſtfront, 50 
Fuß füdlih von Madijon Str., für 
325,000 oder $500 den Frontfuß, en 
Thomas Gapynor verfauft. Der Preiz 
ift bemerfensmwert ho. Gapnor befikt 
jegt 125 Fu an Madifon und 100 
an Green Str. 

William Schaller hat von Henry U, 
Stange den halben Anteil am Cres: 


Diefes 48.50 3:Stiüde echtes. 
Leder Suit— handpolirte3 Ma- 


bagoni-Geitell, garantirtes Ye- | 


der u. Sprungfe:go® > 30 
dern, jeßt we +) 


Day“ Waſchmaſchine — 
befreit Euch von der ſchweren Waſch 


arbeit. Speziell für 89 75 
J 
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| 22 von Dielen 8.75 eiiernen Bett- 
ſtellen ſpeziell für dieſen Verkauf 


offerirt zum Preiſe von 11» 95 
2.95 


uur 
Süpdfeite- 
Laden 
offen Montag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend. 





SINE 
IBERTY 


Nordweit- 
feite Laden 
offen Tienstag, 
Tonnersten nnd 
Snmstag Abend. 


Bettitellen, 
veriauft; geben jest zum 
Breite von mur 
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Dieſe 522.50 Couh — echtes Eichen 
bol3-Geitell — mit echtem Noyal 


der bezogen — Speziell ch i4 75 
für nur 8 + o 
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Dieſer hochfeine Peninſular Gasofen — 
garantirt auf 10 Jahre — 
dung frei. — 


verfauft zu mur...... «dd 


- Werbins 
Speziell 


16 von diejen ?zölligen Pfoiten eiferne 
wurden jtetS fir $15.00 


53.25 
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MOXLEY’S 


Hahrhaft 
Wohlfchmeckend 


Rein 


Inſpizirt vom 
U. S. Gouver. 


BUTTERINE 


Ebenſo gut wie die beite Butter 
— fojtet ungefähr halb jo viel 


Beſtehl auf Moxleys bei Eurem Händler 


(4) a 


cent Court Upartmentgebäude an der 
Süpjeite von Eredcent Blace, 80 Fuß 


diilich von Evanfton Ane., 140 bei 148 


yuß, mit $63,000 belajtet, aefauft. 


Wis., hat von Joſef M. Finn und 
Mar Mildenbera das Ladengebäude 
an der Süpdieitede von Sheridvanfoad 
und Dafin Str, 121 bet 125 Fuß, 
mit $18,000 belaftet, aetauft. 

Eleanor Robinſon Countiß hat von 
der Erzdiözeſe 75 Fuß an Lake Shore 
Drive, 50 Fuß nördlich von Burton 
Place, fir $75,000 gefauft. 
Fuß nebenan hat B. WM. Chart 
860,000 ebenfall3 von der Erzdiözefe 
aefauft. Der NReft von der Front des 
Gevierts, 125 Fuß, tt an Edward T, 
Blair und Chauncey Steep 
morden, 

E. A. Roſer hat an Leiwis ©. Ten 
nen das Ladengebäude an der Nord: 
oftede von Winthrop Are. und Araple 
Str. nebit dem Grundpachtreht für 
325,000 verfauft. Das Grundftüd 
hat 75 bet 150 Fuß. 

Dus Wpartmentgebäude an der 
Frink Str., 100 bei 189 Fuß, ift von 
Frederid U. Huftings von Winfteld, 
Ill. an M. Elinton Mafjon von Rod: 
ville, Konn., verfauft worden. 
mit $33,745 belaitet. 

Das Grundftüd an der Nordoftede 
von Elaremont Aoe. und W. Divifion 
Str., 121 bei 125 Fuß, ift von Frau 
Umelte und Nathan Graß gekauft 
worden. Sie wollen ein Gebäude mit 
Läden, Theater und Wohnungen er- 
richten. 


Beifeld, Hirih & Company haben 


an Samuel Silverman und Benjamin 


Die 60 ! 
für ! 


Es iſt 


Dr. med, F. A, ARTHUR 


Deutſcher Spezialiſt 


Neue Nr. 6 W. Randolph Str, 


Otto E. Wilte von Lake Delavan, 


Nordiweitede State Str., 5. Floor. 


Ih wiünice, daß Leute mit 
den Ichlimmiten Sälen vaıt 
Nervenfrantheit — Bintvergi% 
tung, Beimwerden — Baris+ 
eocele— Hndracele — unnatür« 

BE liche Ausftüiie — Wunden — 
1 Geihwüre—neidnvoliene Drus 
ien — alle Urin und Bros 
ftatiihe Arantneiten, Blaten., 
Nieren», Xeber- und Mingens 
leiden — Hämorrhoiden und 
Rheumatismus zu mir kom 
men damit ich ihnen beweifen 
fan wie ichnell ich fıe zır here 
len vermag. &3 tft nit nötig, bobe Breife für 
eine Heilung ar beaablen. br form? meine Bes 
andlung mebmen, md bezahlen wenn Ahr gee 
eilt feld, oder bei der Woche oder beim Monnt, 


Tr. Artpur. 


Ich beile viele Fülle fo billig wie $2.50, AB 
fielle Ihre Arankbeiten ımd Schwäche feit obr3 


=; Bragen zu ftellen, und in allen heilbaren yälte:g 
verkauft | 


garantire ich eine Heilung oder feine Bozaplurı 
Ganz gleich, was Eure Krankheit tft, wer Eur 
bebandelt oder wer Euch erfolglos zu beilen pass 


ı Tut bat» fommt zu mir wegen freier Ronfultze 


tion und einem_freien Bebandlungsturfus. A 
babe fpezielles Studtum betrieben ın den arok>.r 
Uniderfitäten don Berlin und Wien. Cpreche 
Deutih und Engliid_ Stunden 10 Bis 5 tägli.p. 
Sonntag 11 bis 2. Samdtag Abend bi3 8 Uhr. 
Tonnerstag aelhloifen. Beanhit fein Geld an ” 
gend Jemand, kommt zuerſt zu mir. 


ma21,dbomo* 


. 458 © un 
Nordiveitede von Bine Grove pe. und | een die 40 Bub an der Güb 


mefiede von Fullerton und Ridgemway 
Ude. verfauft. Die Käufer beabjichs 
tigen ein Mietshaus zu bauen. 

Die Greenebaum Gons Bant & 
Truſt Company ift Trujtee eines Dar: 
lebens von $50,000 auf 5 Nahre zu 
53 Prozent an Bennett Hallenftein 
auf Grundftüd und Gebäude an der 
Nordmefitede von Michigan Ave, und 


| 51. ©tr., 100 bei 161 Fuß. 


— Der internationale Maraihon- 
mettlauf wird nicht, wie urfprünglich 
beftimmt, in Monato, fondern am 26. 
Mai in Berlin jtattfinden. . 





IXXX je IT TTS 


CASTO 
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für Säuglin 
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“und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 9— 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, | 


Telegrapfifche Depefcen. 


@tliefeit von der ""Associated Press’ 


Inland. 


Neues Opfer der Fliegerei! 

E pP. Xodaers, der 
Slieger, fommt bei £os Ungeles um. — 
Stürjte 250 Fuß in die Brandung herab. 


Zus Angeles, Kal., 4. April. 


mit feinem Xeroplan den ganzen nord- 
amerifanifhen Stontinent 
hatte, fand geitern Nachmittag 
aah 3 Uhr am Badehaufe von Xong 


Beach feinen Tod in der Brandung! | 


250 Fuß ftürzte er mit feiner Mas 
Ichine herab. 

Gr war nur etwa 15 Minuten in 
der Luft gemwejen, als jich die Kata— 
itrophe ereignete. Gerade war er über 
das „Virginia Hotel“ geflogen und 
hatte mit feinem Xeroplan einige 
Bhantafiefreife beichrieben. Plötzlich 
fippte feine Majchine nach dem Wafler 
zu. Die Zufcauer erwarteten jebt, 
wieder ein recht jenfationelles Abalei- 
tungäfunitftüdchen zu jeden, und an- 
fcheinend war Rodgers auch im Be 
zriff, ein ſolches auszuführen. Im 
ſelben Augenblick aber ſchoß er mit ſei— 
ner Maſchine mitten in einenSchwarm 
kreiſchender Seemöven hinein, deren 
Beſchrei ihn ganz aus dem Konzept 
Jebracht zu haben ſcheint, — und ehe 
er wieder Kontrolle über ſich und die 
tiederftürzende Mafchine erlangt hatte, 
var diefe nur noch 50 Fuß von der 


Brandung entfernt, und fein Schidz’f 


fal war beiiegelt! Wie man fpätet 
bei der Unterfuhung der Irümmer 
feitjtellte, war auch der Steuerungsap- 
parat gebrochen. 

Rodgers machte, den Aufichtvung- 
hebel der Mafchine padend, berzivets 
felte Verfuche, ven Niederiturz aufzu⸗ 
halten, — aber es war viel zu ſpät! 
Die Maſchine plumpſte jetzt mit un— 
geheurer Wucht in die Brandung her— 


nieder, und eine Trümmermaſſe häufte— 


ſich über dem Körper des unglücklichen 
Fliegers auf. Rogers wurde als Leiche 
herausgezerrt und nach dem Notfall— 
hoſpital getragen, — dort fand man, 
daß ſein Rückgrat und fein Hals ge: 
brochen, ſeine Kinnlade verrenkt, und 
er ſchrecklich zerquetſcht war. Die 
Aerzie im Hoſpital ſagten, der Tod 
müffe ein augenblicklicher geweſen ſein. 

Im Ganzen ſind ſchon 127 Flieger 
umgekommen, und Rodgers war der 
22. Amerikaner unter ihnen! Er hin— 
terläßt eine Gattin, die zur. Zeit in 
Pajadena meilt, und feine Mutter, 
Frau Schweizer, die gegenwärtig in 
London ift. Die Mafchine, mit der er 
den Tod fand, war diefelbe, mit mel: 
cher er an dem Chicagoer Mett- 
fliegen vom letten Juli teilnahm und 
Trreife in Höhe von $11,000 errang. 
Geit über 
Long Deah täglich Flüge unternom- 
men und oft Männer urd Frauen al3 
Bafjagiere gehabt. 

Die merifaniihen Hampfe. 

EI Bajo, Ier., 3. April. Die Te: 
legraphendrähte nah Merifo Tiegen 
nieder, und es ift feine Verbindung mit 
Chihuahua und Jiminez zu erlangen. 

Die in Juarez verbreitete Angabs, 
daß eine Bahnbrüde jüdlih von dort 
in die Quft gefprengt worden fei, 
erweiſt ſich als grundlos; denn die re= 
gulären Züge aus dem Süden kamen 
programmgemäß an. Indeß hat man 


wirklich eine ſchwere Detonation ver- 


nommen, deren Karakter 
nicht kennt. 

Bürgermeiſter C. E. Kelley gelang 
es, auf dem Eiſenbahnwagen eine De— 
peſche an den Rebellenführer General 
Orozko zu übermitteln, worin er gegen 
die Einkerkerung von Powell Roberts, 
früher Polizeiſergeant in El Paſo, 
proteſtirt. 

Jiminez, Mexiko, 4. April. Nach 
neueſten Nachrichten ſchlugen die Ma— 
dero'ſchen Regierungstruppen die Re— 
volutionäre unter General Campa 
vollſtändig. Dies war der erſte Sieg 
der Regierungstruppen über die nord— 
mexikaniſchen Rebellen. Wie es ſcheint, 
irrte ſich Campa in der Situation voll— 
ſtändig und glaubte, nur eine kleine 
Abteilung Regierungstruppen unter 
General Villa gegen ſich zu haben, — 
während er alsbald mit 2000 Mann 
zu tun hatte. 

Die Rebellen hatten viele Tote und 
Verwundete und verloren auch ein Ge— 
ſchütz. Sie werden auf die Eroberung 
vn Torreon verzichten und ſich hierher 
nach Jiminez zurückziehen, das bald 
bon den Regierungstruppen angegrif⸗ 
fen werden dürfte. 

— —ñ 

— Die Stimmung der Lokomotiv⸗ 
führerbrüderſchaft ſoll für einenStreik 
an 50 öſtlichen Bahnen ſein. Am 10. 
April wird das Ergebniß der betref⸗ 
enden Abſtimmung verkündet. 


et 


Ozean-zu-Ozeane | 


Cal⸗ 
braith P. Rodgers, der Erſte, welcher 


überquert | 
furz | 


einer Woche hatte er zu | 


man nod | 


„Graf Zeppelin‘ 


Dresden, 3. April. Man war erit 
| jehr bejorgt um das Schidjal des 
arogen jphäriichen Ballons „Grafen 
Zeppelin“, der am 31. März einen 
: Aufftieg machte und in feinen Yahr- 
forb 3 dänifche Offiziere mit Jich 
nahm, melche jich für die, auf den 25. 
April anberaumte Ausſcheidungs— 
wettfahrt in Verbindung mit dem ſpä— 
teren internationalen Ballonwettflug 
um den Pokal übten. 

Man hatte ſeitdem nichts mehr von 
dem Ballon gehört, — dieſen Vormit— 
tag jedoch kam er wohlbehalten zu 
Stralſund nieder, nachdem er durch 
ungünſtige Winde erſt nach der Nord— 
ſee und dann nach der Oſtſee getrieben 
worden war. 

Dieſer Ballon hat eine Gasfaſ— 
ſungsfähigkeit von 77,695 Kubikfuß. 


Gefegranhifche Nolizen. 


Onland, 


— Großer nädtliher Windfturm 
richtete in Philadelphia und einem 
Zeil von New Nerfey bedeutenden 
Schaden an. Auch einige Tote und 
Verlebte. 

— ‘m Ulter von 85 Jahren jtarb 
in Brooklyn, N. W., Henry Zeven, „der 
Vater der Departementäläden”“. Gr 
war mit Karl Schurz nach Amerika 
gelommen. 

— Erplofion in einer Abteilung der 
„Burton Powder Works“ bei Quaker— 
town, Pa., frühmorgens. 1 Toter 
(Andrew Victor), 2 Verletzte. Noch 
ein Mann vermißt. 


Ausltand. 


wohlbehalten. 


— Herzog Georg II. von Sachſen— 
Meiningen feierte ſeinen 86. Geburts— 
tag in körperlicher und geiſtiger Fri— 
ſche. (Er regiert ſeit 1866 und hat 
ſich beſonderen Verdienſte um die 
Hebung des deutſchen Theaterweſens 
erworben.) 

— Die wahrſcheinlichen Ausgaben 
der mexikaniſchen Regierung für das 
nächſte Rechnungsjahr werden auf 
$55,587,045 beziffert, die Einnahmen 
auf nur $50,878,750. Unterfhuß an- 
nähernd $4,750,000, — der erjte Un: 
terihuß jeit 20 Jahren. 

— (arouy, einer der franzöfifchen 
Automobilbanditen, melde einen 
Chauffeur zu Billeneuve und zmei 
Anaeltellte der beraubten Bant zu 
Chantilly töteten, wurden geftern in 
Paris verhaftet. Auf der Polizei- 
mache machte er einen Gelbitmordver- 
ſuch. 

— Die Mitglieder der Scott'ſchen 
britiſchen Südpolarpartie, welche auf 
dem Boote „Terra Nova“ nach Chriſti— 
church, Neuſeeland, zurückkehrten, wa— 
ren ſehr enttäuſcht, als ſie hörten, daß 
Kapt. Amundſen den Südpol zuerſt 
| erreicht habe. Sie fagen, ihre Maul- 

efel feien wertlos für die Forfchungs- 

arbeit gemejen. 
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Lotalbericht. 


Die ſchlechten Laundſtraßen. 


Frauenkonvent im Auditorium Hotel. 


Im Auditorium Hotel wurde geſtern 
der Frauenkonvent eröffnet, der ein— 
berufen iſt, um zu bewirken, daß auch 
Frauen tätigen Anteil nehmen an den 
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der 
amerikaniſchen Landſtraßen. Es wur— 


den am Vormittag Reden gehalten von |" 


" zn ihrer Derbefjerung einberufene 
| 
| 
| 
| 
| 
J 


Frau E. E. Kendall, Frau Catharine 

Waugh MecCullough und von Biſchof 

Fallows. Der zuletzt genannte geiſt— 

liche Würdenträger führte in ſchalk— 
hafter Weiſe aus, daß gute Land— 
ſtraßen eine ſehr weſentliche Vorbe— 
dingung ſeien zur Erleichterung der 
Freierei, doch ließe ſich allerdings ein 
Freier, der es ernſthaft meine, auch 
durch ſchlechte Wege nicht davon ab— 
halten, zu ſeiner Liebſten zu gehen. 
Im Uebrigen fand es der Biſchof für 
an der Zeit, daß man die indirekte 
„Schlammſteuer“ abſchaffe, die jetzt ein 
Jeder zu zahlen habe wegen der Mehr— 
koſten, welche der Transport von 
Feldfrüchten über ſchlechte Wege ver— 
urfadt. Frau Waugh Me&ullough 
berichtete über die trüben Erfahrun- 
gen, melche fie und ihre Kampfgefähr- 
tinnen aus der Frauenbewegung hin= 
fichtlich des Zuftandes der Landimege 
auf ihren Agitationsreifen machen 
Die Ausbefferung eine Kraftwagens, 
ben fie auf diefen Wegen vier Monate 
lang benußt habe, habe $400 gefoftet, 
und beshalb befürchte fie, die Frauen 
würden dad GStimmredt nicht erlan- 
gen, ehe die Landitraßen befler aewor- 
ben find. 


i 
| 
i 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 


Cooper nimmt Rückſicht 


Will der Wahlbehörde nichts in 
den Weg legen. 


Dunne und Caldwell. 


Sie nehmen Erklärung Harriſons zugun⸗ 
ſten Alſchulers als ein gutes Zeichen 
auf. — Harlan eröffnet Kampagne zu— 
gunſten Präſident Tafts. 


Die bevorſtehende 
Stadtgerichtskandidaten wird durch 
den Befehl, den Richter Cooper im 
Superiorgericht in der Mandamus— 
klage gegen die Wahlkommiſſion 
erlaſſen wird, nicht geſtört wer— 
den. Die Klage ſoll die Kom— 
miſſion zwingen, die Namen al— 
ler Kandidaten in der Reihenfolge 
drucken zu laſſen, in der der Stadt— 
clerk ſie eingetragen hat. Der Richter 
ktündigte heute an, daß er auf die Aus— 
führung ſeines Mandamusbefehls 
nicht dringen würde, bis der Appellhof 
über die Sache entſchieden hat. Der 
Richter wird den Befehl heute Nach— 
mittag erlaſſen und eine Berufung an 
den Appellhof zugeſtehen, welche von 
ſelbſt einen Aufſchub der Vollſtreckung 
bedeuten wird. 

Nachdem der Richter geftern jeine 
Entjheidung in der von zehn Stadt 
richterfandidaten eingebrachten Klage 
getroffen hatte, erflärte Charles 9. 
Mitchell, der Anwalt der Kommiifion, 
daß e3 unmöglich fein würde, dem Be- 
fehl nachaufommen, da die Stimmzet- 
tel fehon in der von der Behörde feit- 
gefegten Anordnung gedrudt feien. 
Dies erfannte heute auch der Richter 
an, feine Verfügung erjtredt jich aber 
nur auf die zehn Kandidaten, melche 
die Kläger find, nämlich Thomas \. 
D’Hare, Martin Walfh, John Huah 
Lallyg, Bernard N. Bromn, Frant 9. 
Novak, W. DO. Mundhall, Ambroje U. 
MWorsley, John Y. Sullivan und Ti- 
mothy F. Mullen, Demofraten, und 
Edgar 3. Eoot, Republikaner. 

Dunne und Caldwell. 

Mit Freuden begrüßt murde heute 
in den Hauptquartieren Ben 7%. Cald- 
mell3 und E. %. Dunnes, Bererber 
um die demofratifhe Gouperneurs= 
nomination, die Erklärung Mayor 
Carter 9. Harrifons für Samuel Ul- 
fchuler, den dritten Bewerber um die 
demofratifche Gouverneursnomina— 
tion. Im Lager E. F. Dunnes wurde 
ſie als ein Eingeſtändniß der Schwä— 
che Alſchulers angeſehen. Im Lager 
Caldwells wurde ſie freudig begrüßt, 
weil ſie Dunne angeblich tauſende von 
Stimmen koſten würde. 

Mayor Allen von Joliet, der Kam— 
pagneleiter Caldwells, erklärte, es ſei 
ſeit längerer Zeit klar geweſen, daß 
es ſich in dem Kampf um die demo— 
kratiſche Nomination für das Gouver— 
neursamt nur um eine Kraftprobe 
zwiſchen Caldwell und Dunne gehan— 
delt habe. Die Landbezirke des 
Staates ſeien Caldwell ſicher geweſen, 
aber die Stadt Chicago habe ihnen 
Sorge gemacht. 

Die Erklärung Harriſons habe zur 
Folge, daß die geſamte Stärke der 
Faktion Hearſt-Harriſon gegen Dunne 
mobil gemacht werden würde. Die 
Folge werde ſein, daß Dunne und 
Alſchuler in Chicago einander unge— 
fähr gleich bleiben würden, und daß 
Caldwell mit ſeiner großen Mehrheit 
in den Landbezirken Sieger bleiben 
werde. 

Während ſeine Kampagneleiter die 
Erklärung Mayor Harriſons als ein 
Eingeſtändniß der Schwäche begrüß— 
ten, nahm der frühere Bürgermeiſter 
ſie gleichmütig auf. „Mayor Harriſon 
hat ſich,“ erklärte Dunne, „geſtützt auf 
ſein Recht als amerikaniſcher Bürger 
für Samuel Alſchuler erklärt. Ich 
überlaſſe es der Wählerſchaft des 
Staates Illinois, die Antwort auf die 
Erklärung Mayor Harriſons am 9. 
April zu geben. 

„Die Behauptung, daß ich mit irgend 
einer Faktion verbündet ſei, oder daß 
ich als Kandidat irgend eines Tickets 
anzuſehen ſei, iſt völlig unbegründet. 
Ich habe an die ſtimmberechtigten 


Vorwahl von 


Bürger dieſes Staates appellirt und 


habe eine Programmerklärung veröf— 
fentlicht, die, ſoweit demokratiſche 
Grundſätze und fortſchrittliche Gedan— 
ken in Betracht kommen, von W. J. 
Bryan indoſſirt worden iſt. Meine 
Programmerklärung hat ſoweit den 
Beifall der großen Maſſe der demokra— 
tiſchen Wähler gefunden, und ich er— 
warte mit Zuverſicht, daß ich nominirt 
werde. 
Politiſches Allerlei. 

In MeBiders Theater eröffnete 
heute die Kampagneleitung Präfident 
Iafts die Kampagne für das Ober: 
haupt der Nation mit einer Anfprache 
Kohn Maynard Harland. Die Ber: 
jammlung mar - anftändig bejudt. 
Harlan |prach über die hauptfächlichen 
„SIfues” in der Programmerflärung 
Col. Rooſevelts. 

Bundesſenator W. E. Stone wird 
heute Abend im La Salle Hotel eine 
Anſprache halten, in der er die Pro— 
grammerklärungen Champ Clarks und 
Woodrow Wilſons vergleichen wird. 

Theodore Rooſevelt wird einer An— 
kündigung ſeines hieſigen Hauptquar— 
tiers zufolge zwiſchen Samſtag und 
Montag in folgenden Orten des Staa— 
tes Illinois ſprechen: Am Samſtag: 
Rockford, Freeport, Dixon, La Salle, 
Pontiac, Alton, Bloomington und 
Springfield; am Montag: Clinton, 
Decatur, Monticello, Champaign, 
Wabaſh und Danville. 

Bundesſenator La Follettes Bruder 
W. T. La Follette wird am Freitag in 
Chicago zugunſten Woodrow Wilſons, 
Gouvberneurs von New Jerſey und de— 
motratiſchen Prãſidentſchaftslandida⸗ 
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Knahen, lenkt Eurer Eltern Aufmerkſamkeit auf die— 
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Der Höhepuntt bemerfensmwerter Bor-Dfter-Bargain-Verfäufe — und eine der beiten Gele- 


jen 55 blauen Serge:Konfirmationsanzug, 3.85 
GO LS 


genheiten, die man wohl zu irgend einer Zeit in diefer Saifon haben wird. Weshalb follten 


denn nächften Sonntag die Jungens nicht gefchniegelt und geftriegelt ausfehen. Die An- N 
züge zu $3.85 find aus garantirt reintwollenem Serge; in Norfolt- 


Muftern und folchen mit doppelter Knopfreihe; mit vollen, geräumi- 


| 


| 


gen Peg-Hofen; für 6—18jährige. 


$4 Rnabenamüge, 2 
Starfe Stoffe in Frühjahrs-Farben und begehrenswerten Muftern; 
doppelfnopfreihige oder Norfolt Jadets; für 7—16jährige. 

Ruabenanzüge —Ofler- Spezialität — u $2 


Ruffiiche Blufen-, Norfolt- oder doppelfnopfreihige Moden, und in 
vielen Muftern; für 3—16jähriae. 


Elegante $15 Zünglingsanzüge zu $10 


Bei weitem das bejte und größte Affortiment eleganter Mufter für 


junge Leute, die man je für $10 erhielt. Die Stoffe beftehen aus blauen und fancy GSerges, echten Worjteds und Imeeds; in Grau, Lohgelb, Braun 
und Blau; für 15—20jährige und 31—36 Bruftmaß. 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Paar Ruikers, 2.85 
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— 
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Eines feruorragenden ölllichen Jabrihanten Pollermanren-Iiufler, 20c am Dollar . 


E3 find dies Mufter aus feiner Chicagoer Office, die er aufgeben wird. Wir offeriren die ganze Sammlung für iveniger ala U, 


der regulären Großverfaufspreife. Darunter find prachtvolle Seiden- und Satin-Damaſte, Seiden-Broches, Seiden - Tapeftries, 
baummoll. Tapejtries, woll. Tapeftries, Seiden-Armures, bedrudtes Leinen, Eretonnes, Sammt und Belourd. 6 aroße Partien. 


Bartie 1 — Boliter- 
und Draperiemuiter 
zu 3 


hc 


fionelle Bolfterer und Drapeure. 


Partie 2 — Politer- 
und Draperiemufter 


10c. 


Die Stüde rangiren in der Größe von 24 Zoll im Quadrat bis zu 11% Yards lang. 


Partie 3 — Boliter- 
und Draperiemujter 


2850 


Partie 4 — Polſter— 
und Draperiemuſter 


500 


zu 


Partie 5— Polſter— 
und Draperiemuſter 


bhe 


Ungewöhnliche Gelegenheiten für das Heim oder für profeſ— 


Sparſamleits-Baſement 
Partie 6 — Polſter— 
und Draperiemuſter 


950 


Oſter-Kleider für große und kleine Mädchen in einem Ver— 


kaufe, 


9 


I 


Schnitter Tod. 


Der Eifenbahnmoloh fordert 
einige Opfer. 

Charles Strand, 1735 N. Winde: 
ſter Abe. ein Zimmermann in Dien- 
jien der St. Paulbahn, wurde heute 
von einer Lokomotive, die aus dem 
Zotomotivenhaufe in Galemood her- 
ausfuhr, überfahren und getötet. 
Strand ftand unter den vielen Gelei- 
jen gerade auf dem, auf welches die 
Lotomotive plöglih einfuhr. Seine 
Leiche wurde dem Beſtattungsgeſchäft 
5356 Grand Abe. übergeben. 

Ein Angejtellter der Burlington- 
bahn, Charles Gorman, wurde geitern 
Abend in Riverfide don eineyı Zuge 
überfahren, als er hinter einem an- 
deren Zuge bervortrat und jenem in 
den Weg geriet. Er murbe getötet, 
und feine Leiche wurde in ein Bejtat- 
turgsgeihäft in Hinsdale gebracht. 

Am People's Hofpital ftarb heute 
Arthur YBurreli, nachdem er beim 


wieder 


MWeichenftellen an W. 40. Str. und ©." 


Afhland Ave. zmifchen zwei Güter- 
wagen der Chicago Junctionbah:. ein- 
geflemmt worden war. 

An State und Madifon Straße 
wurde heute der 60jährige Juwelier 
Rudolph Kummer, Nr. 4104 Weit 
North Uve., beim Weberfchreiten der 
Straße vom Fanglorb einer Gtate 
Straße-Elektrifchen erfaßt und ge— 
fogleift. Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem Augen: und Dhrenhofpital und, 
nachdem er dort verbunden morben 
war, heim. 


— Doch etwas. — Tante Eulalia: 
„Sch Habe dem guten Ontel Eduard 
ein Gemicht mit der Weberfchrift „Ge- 
denfe mein“ zum Geburtstag ge- 
Thentt.“— „Und mas fagte er?" — 
„Nichts; er machte fich nur einen Ano- 
ten ins Tafchentudg.” 


— Gefaßt. — Sie: „Die Stunde ift 
da, die ung für’3 Leben bindet 
gefaßt, Emil?" 


‚bift 
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der ſich durch Spezialpreiſe auszeichnet 


Unter der Liſte von außergewöhnlichen Verkäufen, die für Freitag angeſagt ſind, muß man dieſer Offerte 


einen erſten Platz einräumen. Kleine und große Mädchen, wie auch deren Eltern wün— 
ſchen für Oſtern neue Kleider, und Eltern, die dies einſehen, können nicht anders als in 
dieſem Verkaufe eine ganz beſondere Gelegenheit ſehen, zu gelderſpa— 


Wweißem Lawn gemacht, mit Kleeblatt-Handſtickerei, in hübſchen Entwürfen 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Provbiſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 3. April. 
1.02 1.02 1.01%4--7% 


053 NM WDR 
144-% BU. * 


Eröffnung 
Weizen— 
Mai 1.01%—02 
Juli a5 
set .13% 
Meis— 
Mai .75-74% 275 
Suli THU —% 
Sot ‚3% 


1.0158 
9536 


Fu 03% 


Hafer-— 
Mi 0 Hu. 
Xuti AUGE 10% ‚Ile 
Sort 4212 4R—2 .42 
Gepdt. Schwernefleiih— 
Mai 17.00-16.05 17.00 
Anti 17.5040 17.50 
Sept 17.8575 17.85 


16.871; 
11.55 
17.07% 


17. 
17.42%% 
17.75 
Schmalz— 
Mai 9. 8214 
Juli 10.02-10.00 10,02% 
Sept 10.27—17 10.27 
Ripphen— 
Mai 9. 0.62% 
Juli 9.2 0R% 9.80 0,85 2.90 
Sept 10.7—05 10.078 2.07% 1005  10.10-12 
Tie geftrige Unfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ttellte jih auf 139,200, von Mais auf 453,750, 
von Safer auf DI8,500 Yurhels. Verihidt von bier 
wurden 135,00 Buihels Weizen, 383,650 Buibels 
Mais und 985,400 Yufbels Hafer. 


— — — 


Die franzöfiihen Banditentaten. 


Paris, 4. April. Die (an anderer 
Stelle jchon gemeldete) Verhaftung 
bon Gatouy, einem Automobilbandi- 
ten, welcher zu Villeneuve St. George 
einen Chauffeur tötete und zu Chan 
tily zmei Beamte einer beraubten 
Ban, hat den Herenjabbat ähnlicher 
Banditentaten noch keineswegs zum 
Einhalt gebradt. 

Heute fptang wieder eine Bande 
bon 4 Kerlen bei Choify-le-Rot (etwa 
fechs Meilen von Paris) in einen Er- 
preßiwagen, tötete den Lenter durch 
Erödroffelung, warf den Leichnam auf 
die Landftraße und raubte eine große 
Menge Wertfachen aus dem Wagen! 

Man.hat noch feine Spur von die- 
fen Banbiten, * — 


9.77—15 9.75 
10.00 
10.17% 


0.8215 
1.0 
10.20 


0.07% 
10.15 

10.:52% 
29.0 


9.02, 9.60 
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renden Preiſen einzukaufen. 


Sparſamleits-Baſement. 


Frühjahrs- Mäntel für Kinder, 85 


Elegante, gut gefchneiderte Mäntel, die aus den beliebten Diagonals, 
Mifhungen und vielen anderen Stoffen hergeftellt find. In Größen 


für 6—14jähriage. 


Horfolk-Anzüge 
zu 13.75 


Elegante Mufter in Norfolt An 
zügen für Mädchen, in Navyblau 
und fancy Mifchungen; für Mäd- 
chen von 14 bi3 zu 18 Jahren. 


Sunior-Hläntel 
su 8.75 


Jeder mit Ratine-Kragen ver— 
ſehen und ungewöhnlich gut ge— 
macht. Blaue, braune oder loh— 
gelbe, für 14-, 16-, 18jährige. 


Ronfirmationskleider für Mädchen, 4.50 


® Eine prächtige Partie von reizenden meihen Kleidern, aus feinem 


Die „„Babsburger Lippe‘. 


Man fchreibt uns: Zu den geflügel- 
ten Worten aus der Gejchichte, Die 
noch feinen Pla im Büchmann ge= 
funden haben, gehört. auc) das oft ge- 
brauchte Schlagwort von der „Habs- 
burger Lippe“, Bekannt ijt e3, dat 
die Unterlippe Karls V. ftarf ausge- 
biltet war. Ob diefe Eigentümlichkeit 
auf Erblichteit oder auf adenoide Vege— 
tationen des Nafen- und Rachenraums 
zurüdzuführen ift, fann heute nicht 
entjchieden werben. edenfalls wurde 
fie von den Zeitgenofjen menig be: 
achtet. Ein Jahrhundert fpäter ſaß 
auf Defterreihs Thron ein fleines 
Männchen, Leopold I. (1657), deifen 
gewaltig hervorſtehende Unterlippe 
wahrſcheinlich der ungedruckten, viel⸗ 
leicht aber auch der gedrudten Satire 
zur Zielfcheibe gedient hat. Andern- 
falls iſt es ſchwer etklärlich, weshalb 
ein höfiſcher Gelehrter jener Epoche die 
Aufmerkſamkeit ſeiner Zeitgenoſſen 
auf dieſes Merkmal der Habsburger 
gelenkt hat. Louis du May („Dumay“ 
im Katalog des Britiſchen Muſeums), 
ein Franzoſe in württembergiſchen 
Dienſten (der 1681 als Profeſſor der 
franzöſiſchen Sprache an der Univerſi— 
tät Tübingen geſtorben iſt), veröffent— 
lichte 1059 in Paris ein Büchlein, das 
den Titel: „L'eſtat de l'empire reduit 
a ſa perfection“ führte und denſelben 
Zwecken dienen ſollte wie heute das 
diplomatiſch⸗ſtatiſtiſche Jahrbuch des 
Gothaiſchen genealogiſchen Kalenders. 
Dieſer Polyhiſtor uſcht ſein bunt- 
ſcheckiges Material dem Leſer in der 
Form von Fragen und Antworten auf, 


und eine dieſer Fragen (Seite 129 des 


erſten Bandes, Genfer Ausgabe 1674) 
laıket in deutfcher Meberfegung: „Be- 
ſitzt das Haus Oeſterreich, welches ſehr 
mächtig in Europa, in Afrifa, in 
Alien und in Amerika ift.und die fat: 
ferliche Krone 


g 


feit 
e, die 


. Für 4—16jährige. In den richtigen Moden für die Konfirmation. 


Deutichlands nicht zuteil geworden 
find? — Antwort: Die Fürften dies 
les Haufes haben arofe Wohltatem 
bon Gott, von der Natur und dem 
Menfchen empfangen. Die Natur hat 
ihnen allen ein langes Kinn und dide 
Lippen verliehen, was ein Zeichen ihrer 
Frömmigkeit, Beſtändigkeit und Ehr— 
lichkeit iſt. Von Gott haben ſie die 
Gabe erhalten, einen kropfkranken 
Menſchen zu heilen, wenn ſie ihm ein 
Glas Waſſer reichen; ein Kuß von 
ihnen löſt die Zunge eines Stotterers.“ 
Das gelehrte Opus fand ziemlich viel 
Anklang, foweit fich dies aus der Txtä 
lache folgern läßt, daß verfchiedene 
Neuauflagen und Ueberfegungen im 
fremde Sprechen erjchienen (1665 
Paris und Mömpelgard; 1674 Genf; 
1664 und 1676 London, in englifcher 
Sprade). Dos Yuh mag alfo zur 
Einbürgerung des Ausprudes „Haba: 
Durger Lippe“ in einem gewilfen Mate 
beigetragen haben. Heute befikt e 
nur einen Kuriofitätsmert, 

— Moderne Hochzeitsreifende. — 
Sie: „Prächtiges Wetter heut’! Möch⸗ 
ten wir nicht Andenten faufen?"— Er: 
„Schon wieder Andenten? Weikt Du, 
Schaß, mir graut jegt fehon vor dem 
Auspaden!"— Sie: „Äh mas — der 
kp wird Dir fchon Hel« 
en!“ 

— Wenig gebeffert. — Tochter: 
„Papa, an unjerem Klavier ift eine 
Zafte faput.— „Was nükt das, wenn 
die anderen 84 noch ganz find?!“ 

— Anders gemeint. — Ontel (gut 
Wirtin feines ftudirenden Neffen): 
„Seitdem ich zu Befuch bier bin und 
mir von meinem Neffen die Stadt zeie 
gen lafje; fommt gr immer um Mitters 
nacht nach Haufe! Das find Sie an 
ihm wohl gar nicht gemöhnt?*— Vers 
mieterin: „Da haben E’ recht, Here 
Rat; der junge Herr ift wirklich folide 
geworben in den atht Tagen.“ 3 


£ 
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Sau; verfahren. 


Auf die vernünftige Wahl, die am 
vorigen Dienftag ftattgefunden hat, 
folgt am nächſten Dienſtage die gera— 
dezu verrückte Vorwahl. Wie richtig 
das Volk zu ur:eilen verfieht, wenn 
ihm ein einfaher und flar erfenntli- 
er Zatbeitand ‚vorliegt, hat e3 na= 
mentli durch jezıe Abftimmung über 
Die verfchienenen Anleihoorichläge bes 
fundet. &3 kann ihm aber nicht zu= 
gemutet werden, ein zutreffendes lir- 
teil auch; über Dinge abzugeben, an die 
fein Berftand der Verſtändigen hin— 
anzeiht. Wenn e3 aus einer Unzahl 
bon Beiwerbern die Leute: .herausfuchen 
foll, die jede Partei für alle nur er 
benflichen Aemter in VBorjchlag brin- 
gen muß, fo ijt das ein Scherzrätiel, 
das man ohne Kennitnii des Schlüf- 
fel8 nicht löfen fann. Wer aber fol 
den Schlüfjel liefern? 

Die den Wählern aritellte Aufgabe 
tft folgende: Sie jollen, je nach ihrer 
Pärteizugehörigteit, die von der Par- 
tei aufzuftellenden Kandidaten nicht 
nur für alleStaat3- und&ountyämter, 
für die Abwafjerfommiffion, für das 
Stabtgericht und die beiden Steuerbe- 
börden namhaft machen, fondern 
fie jollen auch der Leaislatur und 
der nationalen PBarteifonvention ja= 
gen, wen fie zum.Bundesienator er- 
wählt und als Präſidentſchaftskandi— 
dat nominirt haben wollen. Nun mag 
ſich wohl jeder Bürger eine Meinung 
über die zahlteichen Anwärter auf das 
Gouverneurs⸗ das Gountppräfidenten- 
oder jelbit das Stantsanmaltsamt 
bilden fönnen. Wie aber ein eriverb3- 
tätiger Mann die Zeit follte finden 
fönnen, 3. 3. aus 83 Demofraten, die 
gern Eountyfommifläre werden möch— 
ten, die 10 beitgeeigneten herauszufu= 
Ken, oder iwie er unter 42 demofrati= 
fen Anmwärtern auf die Nomination 
für die Abwafferfommilfion die 3 tüch- 
tigften ausfindig machen fol, mird 
wohl fein Gelehrter ihm jagen kön— 
nen. Dazu fol er dann noch aus 51 
mehr ober weniger unbefomnten Wd= 
pöfaten 12 Kandidaten für das Stabt- 
gericht ernennen, ein quie3 Tidet für 
die Leaislatur beiorgen, und fogar die 
Leute herausflauben, die von ber 
Partei ald Kandidaten für Gerichts- 
fchreiber- Bailiff- und ähnliche Nachi- 
mwächterpofien bezeichnet werden fol= 
len. 

Diefer Riejenaufgabe find offenbar 
tur diejenigen gemachjen, die aus ber 
Bolitit ein Geihäft machen, oder über 
ein ganz ausgezeichnetes Erkundi— 
aungsbüro verfügen. Deshalb haben 
die Boffe, die durch das direkte Vor— 
wahlgeſetz bekanntlich abgeſägt worden 
ſind, mit den undankbaren Wählern 
doch Mitleid gehabt und ihnen „Rat— 
ſchläge“ erteilt. Der demokratiſchen 
Stimmgeber hat ſich ſowohl die 
Harriſon'ſche wie die Sullivan'ſche 
Maſchine angenommen, und die repu— 
blikaniſchen haben Winte von Deneen 
und von Lorimer erhalten. Befolgen 
ſie aber dieſe Ratſchläge, ſo werden ſie 
doch offenbar wieder nur von denſelben 
Boſſen beherrſcht werden, denen ſie 
den Laufpaß gegeben zu haben glaub— 
ten. Der Unterſchied wird nur der 
ſein, daß dieſe Boſſe ſich früher im— 
merhin noch den Wünſchen einer Kon— 
vention anbequemen mußten, in der es 
mitunter auch Aufſäſſige gab, und daß 
ſie jetzt mit einem Widerſtande in 
ihren eigenen Reihen überhaupt nicht 
mehr zu rechnen brauchen. Zum Glück 
ſind ſie wenigſtens veruneinigt. Gäbe 
es in jeder der beiden Hauptparteien 
nur einen einzigen Boß, ſo könnte 
dieſer ſein Ticket in der direkten Vor— 
wahl noch weit leichter „durchbringen“, 
als früher in der indirekten. Denn 
ſeine Gefolgſchaft würde in geſchloſſe— 
nen Reihen vorgehen, während die 
Anabhängigen“ ſich in fünf bis neun 
verſchiedene Kolonnen ſpalten, die ge— 
trennt marſchiren und auch getrennt 
ſchlagen. Könnte er alſo auch nur ein 
Dritte oder ein Viertel aller abge: 
gebenen Stimmen jeinem Tidet zu= 
menden, jo wäre er am Ziele. 

Run wird aber gerade die direkte 
Borwahl wahrfcheinlich fchon diesmal 
mindeitens in einer der beiden Par- 
teien die Herrichaft eines einzigen 
Bojfes herbeiführen. Die Hearft-Har: 
zifon-Mafhine macht gar fein Hebl 
daraus, dah e3 ihr vormiegend, wenn 
nicht ausfchlieglih, darum zu tun ift, 
ben Bof Sullivan vollftändig aus dem 
Mege zu räumen. In der republitani- 
fen Partei dürfte die Entfcheidung?- 
ſchlacht noch nicht ftattfinden, meil die 
Gegner Zorimers fich bislang nicht ge- 
fammelt haben, aber auch fie wird in 
abfehbarer Zufunft fi) ein anerfann- 
tfe8 Oberhaupt geben müffen. Dann 
wird die Bohherrfchaft, die man abge- 
dan mwähnte, noch viel drüdender mer- 
den und noch viel fehmwerer abzufchüt- 
teln fein. Da Niemand verhindert mer- 
den kann, fich für die direfte Vorwahl 
anzumelden, jo merden jedem Kandi- 
daten des DOberboffes immer fo viele 
andere Kandidaten aegenüberftehen, 

feiner von ihmen den Sieg wird 
en fönnen. 


‚Der Karren ift alfo furchtbat ver: 


und if no De er 


den Sumpf geraten. Erlöfung können 
die direften Sorwahlen nur dann brin- 
ge, wenn neun Zehntel aller Wahl- 
amter abgejhafft werden. Das märe 
aber mieder eine „Reaktion“, zu der 
—— Volt nicht ſo leicht entſchließen 
wird. 


Warum die Steuererhöhung? 


Die Wählerſchaft von Chicago hat 
am Dienſtag in der Abſtimmung über 
die „Bondsftagen“ ein ſo großes Vo— 
tum abgegeben und ſo gut zu unter— 
ſcheiden gewußt, daß man ihr nicht 
nur großes Intereſſe, ſondern auch ein 
recht gutes Verſtandniß für die Fi— 
nanz- und Steuerfragen zuerkennen 
muß. Es ſcheint, als habe ſie zur Zeit 
nicht nur den Willen, ſich mit dieſen 
Fragen, die ſie früher recht ſtiefmüt— 
terlich zu behandeln pflegte, bezw. mit 
denen ſich den Sinn zu beſchweren ſie 
wenig Luſt zeigte, eingehender zu be— 
ſchäftigen, ſondern auch den, ſie nach 
eigenem Urteil zu regeln, und das er— 
öffnet eine höchſt erfreuliche Ausſicht 
auf die Zukunft. Es gibt die Hoff— 
nung, daß der Steuergeldvergeudung 
und etwaigem Mißbrauch der Beſteue— 
rungsgewalt auch in anderer Hinſicht 
ein Riegel vorgeſchoben, bezw. ein 
Ende gemacht werden wird, wenn das 
Publitum erſt einmal richtig erkannte, 
wo der Haken iſt und von wem es un—⸗ 
gebührlich beſteuert wird. 

Sämmtliche Steuerzahler, gleichviel 
in welchem „Town“ ihr Beſitz liegt, 
ſind dieſes Jahr wiederum mit bedeu— 
tend höheren Steuerrechnungen be— 
glückt worden. Die Steuerrate ſtieg 
beiſpw. in Lake View von $5.01 im 
Jahre 1910 auf $5.33 für 1911, für 
welches Nahr befanntlich jebt die 
Gteuern zu bezahlen find, troßdem 
die Parfiteuer hier von .86 auf 
58 ſank. Das heißt, diefes Frübh- 
jeht jind $5.33 für jebe $100 
de Steuer: und $300 des Marft- 
mertes zu bezahlen, während Ieb- 
tes Nahr -nur $5.01 zu entrichten 
waren. Für ein Grundftüd im Martt- 
werte von $3000 und Gteuermerte 
bon $1000 müffen diefes Jahr $53.30 
bezahlt werden — fnapp 61% Prozent 
mehr. Yn anderen Totons ift der Un- 
terfchied größer. In Hyde Part ftieg 
die Rate von $4.64 in 1910 auf $5.04 
in 1911 — ein Mehr von 40 Cents 
für jede $100 Gteuerwert. Mie 
tommt das? Warum murde die 
Steuerrate derartig erhöht? Welchen 
Zwede jollen die größeren Erträge 
dienen? 

Wenn der Chicagoer Grundbefier 
feine Steuerrechnung begleicht, bezahlt 
er damit tatjächlich jechs, in mandıen 


Iomwns fieben verfchiedene Steuern. 


Er bezahlt Steuern an den Staat, da3 
County, die Stadt und die Abwaffer: 
fommiffion, und er bezahlt die Schul- 
fteuer und die Partiteuer, in einzelnen 
Zomns, wie in Late View, noch eine 
Iown-Steuer. Die erften fünf „Steu: 
ern“ find in allen Teilen der Stadt 
gleich hoc; die Parkſteuer iſt verſchie— 
ben bob in ven verfchiedenen 
„Zowng“, je nachdem, ob fie Parks ha— 
ben oder nicht, und wie groß und foit: 
Jpieligq ihre Parks find. Bon der Ge- 
jammtijteuerrate entfallen diefes Jahr 
35 Cents auf den Staat, 56 Cents auf 
das County, $1.50 auf die Stadt und 
$1.44 auf die Schulen, macht zufam- 
men 53.85. LVebtes Yahr ftellten jich 
diefe Steuern auf $3.79 (30 Cents 
Staat, 53 Gent3 County, $1.41 Stadt 
und $1.55 Schulen), jo daß auf diefe 
bier Hauptpoften nur eine Zunahme 
bon 6 Gents für jede $100 Steuermwert 
fommt. Die Stadt befommt nur 9 
Cents mehr, das County 3 und der 
Staat 5 Cents Zulage — während die 
Schulen uns 11 Gents für jede $100 
weniger fojten als im Vorjahre, aber 
— die Ubmwafjerbezirkfteuer ftieg von 
34 Cents in 1911 — um mehr ala das 
Doppelte; um 37 Cents für jede $100, 
jo daß der Bürger, der $1000 zu ver- 
fteuern bat, diefes Jahr $3.70 mehr 
als voriges Jahr, und zwar $7.1Q an 
die Abwaſſerkommiſſion bezahlen 
muß — mozu? Zu welchem Zmed? 

Zum notwendigen weiteren Ausbau 
des Abmwafferfanalg und für notwen- 
dige Verbejferungen des Chicago Fluf- 
les, jagt die Abmwafferfommiffion. Sie 
verlangt rund $6,700,000 für Aus- 
mweitung und Vertiefung des Fluffes 
u. f. w. und erklärt, diefe Arbei— 
ten jeien notwendig. Das foll den 
Steuerzahlern genügen. Die Notiwen- 
digfeit oder auch nur Nätlichteit der 
geplanten Arbeiten nachzumeifen fühlt 
fie fich nicht veranlaßt. Sie fühlt fich 
und tft tatfächlich fouverän und nükt 
ihre Beiteuerungsgewalt nah Gut: 
dünfen, ohne irgendwem Recenfchaft 
zu geben und das nötig zu haben. Die 
Stadt erfucht die Bürger um ihre Zu— 
ftimmung zur Errichtung eines Hofpi- 
tals zum Koitenpunfte von $300,000; 
die Abmalferbehörde befchließt eigen- 
mächtig den zwanzigfachen Betrag — 
ins Waffer zu werfen! Auszugeben ge- 
mwiljen großen ntereffen und höchitens 
no einem als undurdhführbar ermwie- 
jenen Plan, einem nie zu verwirklichen: 
ben Traum zuliebe! Denn fo ift e3 und 
nicht anders: die Ausweitung und 
Vertiefung des Fluffes wird und fann 
nur gemiffen großen Privatinterefjen 
Nugen bringen; fie fann fo wenig da 
Abmafferfanalfpftem auf die Dauer 
zur Löfung feiner Aufgabe aefchict 
machen, tie fie helfen fann, denIraum 
eines Tiefwafjerweges nad dem Golf 
zu verwirklichen. 

Denn man glaubt, daß e3 anders 
fei, fo möge man von ber Abmaffer: 
bebörde Aufflärung verlangen; für 
eine gründliche Erörterung der ein- 
Tchlägigen Fragen Sorge tragen. Das 
Meitere mird fih finden. Wenn die 
Abmafferbehörde fi nicht darauf ein- 
läßt, fo follte das genligen, ihrer Wil- 
für ein Ende zu maden. Wenn fie da- 
rauf eingehen follte, dann würde fich’s 
ungmeifelhaft bald zeigen, bak Die 
Millionen wirklich fo gut mie nutz— 
und zmedios geopfert werden mwürben, 
und die Bürger würden ihre Schlüffe 
ziehen und entfprehend handeln. Da- 
tan darf man nach der Wahl am Dien- 
ftag faum mebr ameifen. 


“ 


lich 


Eine Xefeprobe. 

In den verfchiedenen Romites unfe- 
res Kongrejfes befinden fi gegen⸗ 
wärtig nicht weniger denn einige jechs- 
zig Vorlagen verjchiedener Art, Die 
jich Jämtlich mehr oder minder einge- 
hend mit der Trage der Regelung ur- 
fere3 Einmwanderungsmefens befaljen 
und fait durchiveg eine erhebliche Ver: 
jhärfung der ohnehin jchon fo dehn- 
baren Einwanderungs-Beftimmungen 
herbeiführen follen. Die meiften die: 
fer Vorlagen, deren jchlimmfte und 
meitgehendite bekanntlich den Senator 
Dilingham zum Vater hat, dürften 
allerdinas kaum die Komites je wieder 
verlafien; fte werden, von niemandem 
beweint und betrauert, dort eines fti!- 
len und fanften Todes jterben. 3::= 
mal im Xahre der Präfidentjchafts- 
wahl, in welchem der „alien“ wieder 
einmal „der beite aller Mitbürger ift, 
auf den die Nation ftolz fein fann und 
der die Vereinigten Staaten erft zu 
dem gemacht hat, was fie heute jind.“ 
Dem nativiftifchen Politifer fällt e3 
natürlich ungemein jchmwer, fich zu die- 
fen liebenswürdigen Aeußerungen auf: 
zuraffen, an die er ja felbft in der Tiefe 
feine Herzens auch nicht für einen 
Augenblid glaubt. Aber was tut man 
nicht alles, wenn man auf den fhitema= 
tifchen Stimmenfang geht! Und nad) 
der Wahl fann man den unerwünschten 
„alten“ ja aetroft wieder falt ftellen 
und ihm Maultorb und Kette anlegen. 

3 beiteht allerdinas auch jet, trot 
der Nähe der Präfidentichaftswahl, 
die Gefahr, dab die Nativiften im 
Kongreß einen unbewachten Auaen: 
blid dazu benugen fünnten, um eine 
der die Cinmwanderungs-Beftimmungen 
verichärfenden Vorlagen durchzupeit- 
Ichen, bevor noch die Freunde der Ein- 
manderung Dies durch rechtzeitiges 
Eingreifen verhindern könnten. Diele 
Gefahr droht in jedem Augenblick, 
und’ deshalb wäre es vielleicht fein 
übler Gedanfe, wenn diefe beiden, in 
der Einmwanderungäfrage fich feindliey 
gegenüberftehenden Lager fich auf hal- 
bem Wege treffen und durch die Baf- 
firung einer Kompromiß-VBorlage die 
natipiftifche Gefahr menigftens auf 
einige Jahre befeitigen würden. 

Der Boden zu einem Kompromif 
tt durch eine Vorlage geebnet, welche 
fürzlich von Repräfentant Burnett in 
den Konareß eingebracht wurde und 
aeaenmärtiq im Komite für Einwan- 
derung und Naturalifation ihres wei- 
teren Schidfals hHarr. Wenn aud) 
diefe Burnettiche Vorlage eine gemwilic 
Erjehwerung der Einwanderung und 
einen Anklang an die von Senator 
Dillingham im noch weit Tehärferei 
Mape geforderte Bildungsprüfung der 
zufünftigen Bürger der Vereinigten 
Staaten bedeutet, jo find andererjeits 
ihre Beitimmungen derart vernünftta 
gehalten, daß felbit prinzipielle Gegner 
jeglicher Einwanderungs-Beſchrän— 
fung, wenn fie &hrlich jind, faum 
etwas aegen die Vorlage einzumenden 
haben fönnten. 

Der Hauptzived der Vorlage tit, die 
alferunmiljendfte Alaffe von Einmwan- 
dern zurüdzumeifen, und zivar Leute, 
die nicht einmal ihre eigene Mutter: 
Iprache lefen können. Jeder Einwan- 
derer iiber 16 Jahre joll, jo heißt ©: 
in der Vorlage, von der Yandung aus 
gefchloffen werden, der trog phyſiſcher 
Fähigkeit nicht imftande ift, die eng- 
ifche Sprache oder die Sprache oder 
den Dialekt irgend eines andern Lan 
des, hebräifch und yiddifch eingejchlo'- 
fen, zu lefen. Um dies feitzuftellen, 
follen dem Antömmling bei jeiner 
Prüfung durch die Einmwanderungs- 
Anfpettoren dreißig oder vierzig ge— 
drudte Worte in einer von dem Ein» 
wanderer ſelbſt zu beſtimmenden 
Sprache zum Leſen vorgelegt werden. 

Die Vorlage enthälk jedoch eine 
Reihe von Ausnahmen, in denen die 
Leſeprobe erlaſſen werden ſoll. Und 
gerade dieſe Ausnahmen von der all— 
gemeinen Regel ſind ſo verſtändig ge— 
halten, daß man die Vorlage als 
Kompromiß gutheißen könnte, um 
Schlimmeres zu verhindern. Jeder 
zuläſſige oder bereits geſetzlich zuge— 
laſſene Ausländer, ſowie jeder Bürger 
des Landes hat nämlich das Recht, ſei— 
nen Vater oder Großvater im Alter 
von über 55 Jahren, ſeine Gattin, 
ſeine Mutter, ſeine Großmutter, ſeine 
unverheiratete oder verwittwete Toch— 
ter hierher zu bringen oder nachkom— 
men zu laſſen, ohne daß dieſe der 
Leſeprobe unterworfen werden. Ihre 
Zulaſſung muß ohne die letztere er— 
folgen, wenn der Landung keine ande— 
ren geſetzlichen Hinderungsgründe im 
Wege ſtehen. Dadurch wird das Zer— 
ſplittern und Auseinanderreißen einer 
Familie auf Grund dieſes Geſetzes 
verhindert, und nur deis Familien— 
oberhaupt, das im Kampfe des Lebens 
für den Unterhalt der Seinen zu ſor— 
gen hat, ſowie der junge Mann, der 
allein auf eigene Kraft geſtellt ſich hier 
zu einer beſſeren Exiſtenz emporrin— 
gen will, werden der Leſeprobe unter⸗ 
worfen ſein, um durch ſie zu bewei— 
ſen, daß ſie wenigſtens über dem aller— 
niedrigſten Bildungsgrade unſerer 
Zeit, wenn auch nur um eine kleine 
Stufe ſtehen. Weiterhin ſind ſodann 
von der Leſeprobe ausgenommen: 
Alle Einwanderer, die der Einwande— 
rungsbehörde beweiſen können, daß ſie 
hierher gekommen ſind, um religiöſen 
Verfolgungen zu entgehen, alle Aus— 
länder, die ſich nur auf der Durch— 
reiſe durch die Vereinigten Staaten be— 
finden, und ſchließlich alle geſetzlich zu— 
gelaſſene Ausländer, welche durch ar- 
grenzendes Auslandsgebiet von einem 
Teile der Vereinigien Staaten nach 
einem andern gereift find, 

Dies find alle Beitimmungen, mel- 
he die Burnettiche Vorlage enthält. 
Sie ift kurz, Mar und beftimmt ge- 
halten, fodaß feine SHintertüren Für 
ihre Umgehung offen gehalten find. 
In diefem Kompromik ift, mie man 
fieht, die von den Nativiften fo gründ- 


nd 


Bildung 


— 


fohwerung der Einwanderung bedeu- 


ten würde, völlig außer Acht gelalfen 
worden, und bies ift immerhin ein 
Vorzug gegenüber der Mehrzahl der 
andern gegenwärtig im Kongreß 
Ihmebenden Vorlagen. Ferner find 
die Dranglalitungsmaßnahmen gegen 
Shiffahrts-Gefelliehaften hier vollig 
ausgelchaltet worden, die Senator 
Dilingham jo aeichiet in feine Vor: 
lage einzufchmuggeln verjtanden hatte. 

E3 ift eine zweifellos feititehende 
ZTatjache, dak unfere gegenwärtig be- 
ftehende Einmwanderungs-Gefeggebung 
durchaus genügend wäre, zumal fie in 
in ihrer Dehnbarkeit der -Willfür der 
Einwanderungs-Machthaber fchran- 
fenloje Gewalt über das Schidjal der 
Antömmlinge in diefem Lande zumeiit. 
Da aber die Nativiften im Konaceh 
doch nicht ruhen dürften, bis fie frü- 
ber oder fpäter meitere Zmangämaf; 
regeln durchgedrüdt haben werben, fo 
märe e3 vielleicht der beite Ausweg, 
wenn fich beide Seiten auf die Bur- 
nettihe KRompromiß-Borlage einigen 
würden. Denn dann hätten die Nati- 
biften ihre Bildungsprüfung und her 
Mund mwäre ihnen menigften: vorlän- 
fig für einige Jahre geftopft, während 
auf der andern Seite auch die Freunde 
der Ginmwanderung damit das Beite 
erreicht haben dürften, was unter die- 
fen Umftänden zu erhalten möglich if. 


Paris, 15. März. 

Edmond Thery hat uns in feinem 
Buche „La Fortune publique de Ta 
France“ erzählt, dab das franzöſiſche 
Nationalvermögen 287 Milliarden 
Yranfen beträgt und dat jomit jeder 
ranzofe, vom neugeborenen Gäug- 
Img bis zum Mummelgreis auf der 
Dfenbant, ein Vermögen von 7314 
Yranfen fein eigen nennen fann. 

Etwas anders fehen die Zahlen aus, 
die man erhält, wenn man allein die der 
Erbichaftsjteuer im Jahre 1910 m- 
terzogenen Vermögen berücdjichtiat. Da 
das menjchliche Leben im Durchfchnitt 
bierzig Jahre währt, braucht man die 
Summe  diefer Hinterlafjenfchaften 
nur mit vierzig zu multipliziren, um 
auf das Gefammtvermögen allerfzran- 
zofen zu fommen. &o erhält man 159 
Milliarden, aljo bedeutend weniger als 
Théry bei feinem fehr Tomplizirten 
Verfahren ausgerechnet hat. In Wirk: 
lichkeit ift das Nationalvermögen jehr 
mwahrjcheinlich bedeutend höher ala das 
Rejultat der Berechnungen der Erb- 
Ichaftsfteuer, denn da niemand gern 
Steuern bezahlt und fein Gefeh ohne 
Hintertürchen ift, fann man ruhig 
annehmen, daß in Frankreich eine 
ganze Menge Geld vererbt wird, das 
feine Steuer bezahlt. Haus und Hof 
fann man zwar nicht verfteden, dahin: 
gegen geht das ganz leicht mit Wert: 
papteren, und Thern hat uns mitge- 
teilt, Daß die Franzoſen nicht weniger 
als 104 Milliarden in Wertpapieren 
beſitzen. 

Sehen wir uns nun an der Hand 
der im Jahre 1910 gezahlten Erb— 
ſchaftſteuer ein wenig an, ob jeder 
Franzoſe richtig ſeine 7314 Franken 
beſitzt. Frankreich ſteht im Rufe, das 
Land des kleinbürgerlichen Beſitzes zu 
ſein, und gewiß ſtimmt das auch, wenn 
man es mit England, Rußland oder 
Oſtdeutſchland vergleicht. Bei Verglei— 
chen mit Weſt- und Süddeutſchland da— 
gegen wird kein großer Unterſchied zwi— 
ſchen den franzöſiſchen und den dorki— 
gen Verhältniſſen beſtehen. Auch hat 
ſich das Verhältniß ſchon ſehr geän— 
dert, und auch in Frankreich hat das 
Geld die Tendenz, fich in einzelnen 
Händen in großenMaffen anzuhäufen, 
während fich auf der anderen Seite ein 
ſehr zahlreiches Proletariat ohne jeden 
Beſitz bildet. Nachdem man die er- 
wähnte Multiplitation borgenommen 
bat, fommt man vor allem zum Reful- 
tat, daß überhaupt nur 14 Millionen 
Sranzofen etwas zu hinterlaffen ha: 
ben, 26 Millionen jterben mittellos. 
Von den Erblaffern aber haben vier 
Milionen nur ein Vermögen zwifchen 
einem und 500 Tsranten, beinahe vier 
Millionen befigen zmifchen 500 und 
2000 Franten, etmas mehr ala vier 
Millionen zwifchen 2000 und 10,000, 
nicht ganz zwei Millionen zmifchen 
10,000 und 50,000. Abgeſehen von 
den Habenichtfen gibt e8 alio in 
Frankreich zwölf Millionen Kleinbür— 
ger, die weniger als 10,000 Franken 
beſitzen und zuſammen rund acht Mil— 
liarden haben, etwas mehr als zwei 
Millionen mittlere Vermögen zwiſchen 
10,000 und 100,000 Franten mit zu: 
fammen 25 Milliarden, 285,000 reiche 
Leute, die ziwifchen 100,000 und einer 
Million befigen und zufammen 74 
Milliarden haben, und endlich 21,000 
fehr reiche Leute, die zufammen 52 
Milliarden haben. 

‚Yon den Leuten, die überhaupt 
nicht3 Haben und fich daher nach dem 
Worte Heinrich Heines begraben Iaf- 
fen fünnen, ganz abgefehen, haben 
alfo 84 Prozent der befigenden Fran- 
zofen nur drei Prozent des National- 
bermögens in ihren Händen, die 15 
Prozent ausmachenden mittleren Be: 


‚Tiger haben zufammen 15 Prozent des 


Gefamtreihtums und das eine Pro- 


zent der reihen Leute bejikt 82 Pro- 


zent be3 Natiomalvermögens. Wir 
find alfo danad) meit entfernt von 
bem einftigen gerühmten, Zuftand, mo 
die mittlere Bourgeoifie die Mehrheit 
in ranfreich gebilvet haben joll und 
mo angeblich beimeitem der größte 
Zeil des Nationalvermögens in den 
Händen diefer kleinen Leute lag. Die 
7314 Franken, die Edmond Ihery je: 
dem Franzofen zufpricht, eriftiren für 
die ungeheuere Mehrheit der rranzofen 
nur auf dem von Ihery befchriebenen 
Papier, und dafür erfreut fich die un- 
geheuere Minderheit eines foloffalen 
Belites. Mag nun das Nationalver- 
mögen Franfreih3 159 Milliarden 
betragen oder 287 Milliarden, das 
ändert nichts in dem Verhältniß ter 
Dermögensteilung, und biefes lehrt 
und, daß eö mit der ausich 


bon bem 
weilte 


Bevölferung gebilbet hat ober gebildet 


haben fol, nicht weiter her ift als mit 
den gleichen Klaffen in anderen Län: 
dern. In Frankreich liegt wie anders- 
mo der Hauptbefig in einigen wenigen 
Händen, und diefen Pripilegirten fteht 
die große Maffe des ganz oder fait 
befiglojen Proletariats gegenüber. 

Glementare SHataitrophen in Sis 

birien. 


Aus Weſtſibirien kommen Hiobspo— 
ſten. Furchtbare Schneeſtürme haben 
den Bezirt Iſchim heimgeſucht, und 
zwar merkwürdigerweiſe bei ungeheu— 
rer Kälte. Schon ſeit ſechs Wochen 
ſchwankte das Thermometer zwiſchen 
30—40 Grad Reaumur unter Wull. 
Gerade in diejer Jahreszeit findet der 
regite Schlittenverfehr in- Sibirien 
ftatt, endlofe Reihen von Schlitten 
bringen Filch und alle möglichen Ra= 
turprodutte aus dem hohen Nord, aus 
Obdorsk, Bereſowa und Samarowo 
über Tobolsk nach Tjumen zur Bahn 
und kehren mit Lebensmitteln, Ge— 
treide, Mehl, Konſerven, Branntwein, 
Wein, Bier, Zucker, Tee und anderen 
Produkten zurück. Wegen der furcht— 
baren Kälte hatte ſich der Rarawanen— 
verkehr ein wenig vermindert. Als ſich 
nun aber der Himmel bewöllte, mach— 
ten ſich Hunderte von Menſchen mit 
ihren Fuhrwerken auf den Weg, in der 
Hoffnung, es würde mildes Wetter 
kommen. Statt deſſen ſetzte ein furcht— 
barer Schneeſturm ein, ohne daß das 
Thermometer geſtiegen wäre. Nach 
Berichten aus Tobolsk haben ſelbſt die 
älteſten Leute ein Unwetter von ſolcher 
Heftigkeit noch nicht erlebt. Der 
Sturm wütete mehrere Tage hin— 
durch, und es fielen ihm Hunderte von 
Menſchen und eine große Menge von 
Pferden zum Opfer. Das Schneetrei— 
ben war ſo dicht, daß man auf wenige 
Schritte nichts unterſcheiden konnte, 
und die Schneewehen wuchſen mit ſol— 
cher Geſchwindigkeit, daß die Land— 
ſtraßen unter Bergen von Schnee be— 
graben waren. Nach dem Sturm be— 
gannen die Ausgrabungsarbeiten, und 
ganze Dörfer waren tätig, um Leichen 
und Schlitten aus ihrem kalten Grabe 
hervorzuſchaffen. Obwohl Tauſende 
von Händen tätig waren, dauerte es 
doch über eine Woche, bis ein vollkom— 
men geregelter Verkehr wieder aufge— 
nommen werden konnte. 

Alle elementaren Erſcheinungen 
wachſen im Inneren Rußlands und in 
Sibirien ins Ungeheuerliche. Das 
kontinentale Klima bringt im Winter 
die furchtbarſten Fröſte und im Som— 
mer eine geradezu afrikaniſche Glut— 
hitze. Die Uebergangsjahreszeiten ſind 
ſehr kurz. Infolgedeſſen gibt es in 
jedem Frühjahr große Ueberſchwem— 
mungen, und nur den natürlichen In— 
undationsgebieten der Ströme iſt es 
zu danken, daß nicht jedes Jahr grö— 
ßeres Unglück geſchieht. Beſonders 
gefährlich ſind derartige Ueberſchwem— 
mungen in Gegenden, wo die Bevölke— 
rung in ſinnloſer Weiſe die Wälder 
abgeholzt hat. Dort vollzieht ſich das 
Auftauen der großen Schneemaſſen in 
wenigen Tagen. Flüſſe von der Breite 
eines Kilometers wachſen auf das 
Fünffache. Daher findet man die 
Dörfer an ſolchen Flußläufen entwe— 
der auf ganz hohen Berg- und Hügel— 
rüden oder mehrere Kilometer vom 
Ufer abliegend . 

Taft noch furchtbarer ala Schnee: 
ftürme und Ueberfhwemmungen find 
die gewaltigen Waldbrände Sibirien?. 
Monatelang fällt fein Tropfen Regen, 
die Wälder und Moore find volllom- 
men ausgedörrt. Leider zeichnet den 
Auffen große Sorglofigfeit aus, und 
Jäger wie Fiſcher verſäumen es meiſt, 
ihre Lagerfeuer auszulöſchen. Kommt 
dann ein Windſtoß, ſo verbreitet ſich 
das Feuer mit fabelhafter Geſchwin— 
digkeit. Jeder Verſuch, die Brände zu 
Löfchen, wäre vergeblich, ift doch die 
Bevölkerung jener Gegenden jehr dünn 
gefät. Auch geht die Flamme jehr 
bald in die Wipfel und fliegt nun mit 
unbeimlicher Schnelligfeit unter ent= 
feglichem Praffeln und Faucden durch 
den Wald. So brannten im Sommer 
1911 Gebiete von der Größe einer 
preußiihen Provinz und ftanden 
gleichzeitig in ylammen. Alles wurde 
vernichtet, die wundervolliten Walbbe- 
jtände, das Wild. Nur ftarfem Hod- 
wild und quten TFliegern gelang e3 zu 
entfommen, während Hühnervögel, 
Hafen, Eichhörndhen und anderes 
Kleinwild rettungslo3 verbrannten. 
Wocenlang mar die Sonne nicht zu 
ſehen und zeigte fich höchitend auf kurze 
Zeit, wenn der Sturm die diden 
Rauhmaifen Iöfte, als tleine, rotglü- 
bende Scheibe. Zur Nachtzeit Teuchtete 
der ganze Horizont in unheimlichem, 
rotem Lichte. Ganze Dörfer verbrann- 
ten, Menfchen und Vieh. Der durch 
folche Brände verurfachte Schaden Täßt 
fih nicht einmal annähernd fchäßen. 


Hier fommen nicht Millionen, fondern, 


Milliarden in Trrage. 
Egon Frhr. dv. Kappherr. 


Shaw und. Rodin. 


Bernhard Sham ift ein fehr eigen: 
wilfiger, vielleicht auch fehr arroganter 
Menich. Das darf uns aber nit hin» 
dern, feinen prachtvollen galfigen Yu- 
mor und feine mirfliche Klugheit an- 
zuerfennen. Außerdem hat er Mut 
und fcheut feine Gelegenheit, für feine 
Meberzeugung einzutreten. - Unter an= 
derem war er einer der erften in Eng- 
fand, die für den Bildhauer Rodin 
eintraten. Der Engländer ftand lange 
Zeit dem Werte des genialen Bild- 
hauers mit abfolutem Unverftändnif 
gegenüber, feine Kritif fonnte fi im 
Höcftfalle zu einem ftupiden Lächeln 
auffhmwingen. Hiergegen zog nun 
Shatm zu fyelde, und bei jeder Gelegen- 
heit, die fich bot, verteidigte er bad 
Merk und den Mann Rodin. Man 
lachte ihn aus und ließ ihm feine „Ma= 
rotte”. In einem Haufe, das, mie er 
fich felbft ausbrüdte, iht manchmal 
mit —* —2* — 
man jedesmal mit geringem t 

dem großen Belgier 


Me > 


1222 Sedgwit Etr., 
Ce a —— — Ross 1184. 
Donnerstag: Millöderd Operette: 


CASPARONE! 


Freitag, auf Verlangen: „Der blinde Paiin- 
ter”. Samötag, Suuntag und Mentag: „Ber 
aftelbinder“. Sonntag, Mat.: „Drei Baar 
Schuhe.” Montag: Exrtra-Watinee: „Gaspı- 
rone.” Dienstag, Beneftlz: und EChrenabend riır 
Emilie bon Sagemann: „Tas Xorle”, vder 
„Dorf und Stadt.” 


eine Lehre geben. Eines Tages kam 
er wieder, mit einer großen Mappe 
unter dem Arm, der er einige Repro- 
duftionen entnahm. „Die legten Zeich- 
nungen von Rodin,“ fagte er jchlicht. 
Die Familie und die Gäjte betrachteten 
mit großem Interefje und ftürmifchem 
Gelächter die fo „arotesten Verzeich- 
nungen“. Man amüfirte fi eine 
halbe Stunde lang darüber auf das 
föftlichjte und, ald man dann genug 
gelacht hatte, fagte Bernhard Shaw 
mit fatanifchem Grinfen, indem er fei- 
nen roten Bart ftreichelte: „Diele 
Zeichnungen find nicht von Rodin, — 
fie find von Michelangelo!” — Ta: 
bleau!! — Zodesitille. — Dann be- 
haupete jeder, er hätte nicht genau zu= 
gefehen. 


Lokalbericht. 
Feuer in South Chicago. 


Wurde gelöſcht, nachdem es $2,000 Scha+ 
den angerichtet hatte. 

‘m Keller des zweiltödigen Py- 
thtan Templegebäudes, Nr. 11,049 bis 
11,051 ©. Midigan XUve, South 
EHicago, brach heute früh gegen 3 Whr 
auf bisher unaufgeflärte Weije Feuer 
aus. Che c3 gelöfcht werden fonnte, 
hatte e3 fih dem 2. Stod mitgeteilt 
und wa $2000 Schaden angerichtet. 

In dem im 1. Stod gelegenen Xa- 
ben der Bubmacherin Frau Stevens 
wurde das Lager ftark bejchädigt. Aus 
der angrenzenden Speifemwirtfchaft 
waren der Inhaber U. R. Runften und 
eine Kellnerin auf die Straße geflücdh- 
tet und unverfehrt entfommen. 

Fl. Amy Blumberg, Nr. 11,047 
©. Michigan oe, hatte, auf dem 
Heimmege beariffen, das Teuer ent- 
bedt und die Feuerwehr alarmitt. 

Siegen fich nicht ftören. 

Sn der hinter dem Niceltheater Nr. 
1009 ©. Haljted Straße gelegenen 
zweiftödigen Stallung brach geftern 
Abend Feuer aus. Obgleich die Flam- 
men das Theater gefährdeten, wich 
feiner der 50 Zufchauer von feinem 
Plate. Nur der Klapierfpieler und 
der Trommler machten fich aus dem 
Staube. 

Die Stallung, deren Eigentümer 
Lewis Lufe war, wurde gänzlich zer: 
fört. Neun Pferde kamen in den 
Tlammen um. 

ine 


Lief in den Tod. 


Beim Verfuche, vor der elterlichen 
Wohnung Nr. 2052 Southport Ane. 
eilig die Straße zu freuzen, um für 
ein paar Pennies Zudermwerf zu fau- 
fen, lief geftern Abend der pierjährige 
red. Zoe in den Pfad einer vom 
Motorführer Louis Lewenz bedienten 
Eleftrifhen und wurde von diefer 
überfahren und getötet. 
unter den Rädern hervorzog, hielt 
feine im Tode erjtarrte Rechte die 
Pennies noch frampfhaft umfpannt. 

Lemwenz wurde verhaftet, aber bald 
darauf in Freiheit gefegt, nachdem er 
verfprochen hatte, jih zum nqueit 
einzufinden. 

—— 


E@uropäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchantz’ Loan 
& Irujt Eo.” ftellten fich Heute die 


‚europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland 100 Mark... .$23.85 
Defterreich: 100 Sironen.... 
Schmeiz: 100 Frants 
Iland: 100 Gulden 

emarf: 100 fironer.... 


Ho 
Dän 
Rußland: 100 Rubel........ 52. 


Ich gratnliere! 


Großes Lager von Tünftlerifhen Gtüdwunfid: 
lar?en zu Oſtern, Geburtstag, Sochzeit, Silberne 
und Goldene Hochzeit, Konfirmation eic, ſoeben 
eingetroffen. Größtes Lager von Feſtgeſchenten. 
Romane, Prachtwerle, Bibeln ete. 


. A. KROCH & CO.,, 


59 Ift Monroe Strafe. 
KHrifgen Wabafd und Midigan Ubenue, 


Tobedanzeige, 


‚Verwandten md Freunden die traurige Nah» 
richt, daß unfer aellebter Cohn 
Johann Schuler 
im Alter von 25 Jahren am 3. April 1012, 
Morgens 10 Uhr, fanit int Herrn _entihlafen ill. 
Die Beerdigung findet itart am freitag, den 5 
April. dom Trauerhaufe, 5017 Baulina Str., 
um 10 Uhr 30, nach der ©t. Auguftinustfir he, 
bon da nad dem 49. Str. und Albland pe. 
Depot und mit der Babır nah dem Ct. Marien- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ohann und Maria Schuler, Eltern 
argaretha, Lttilia, Peter, Noia, Ni- 
aus und Fran, Sefchwilter. 
Yohn Bilek, Im Firtiord, Schwäger. 


Todedanzeige. 


en und Belannten die traurige Tas 
richt, dab unfer geliebter Batte und Bater 
Iohn G. Weller 
(feit über 50 Jahren iıt Chicago anfällig) am 
3. April im Alter von 70 Jahren und 8 Mora: 
ten gefiterben ift. Beerdigung vom Trauerhanſe, 
7010 Indiana Ave, am Freitag, den 5. April 
um 1 Ubr Nadhm., mit Kutihen nah Mon 
Greerfwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Weller, Gattin. 
Fran 9. I. Eiflg, Tocıer. 
‚Wiliamshurg, Yowa, Zeitungen bitte au los 
piren. 


Todbesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweſter 
Louiſe Lang 

im Alter von 17 Jahren am 3. April geftorben 
iſt. —5 findet ſtatt am Samsiag, den 
6. April, um 10 Uhr VBorm., bom Trauerhaufs 
2256 Lewis EStr., nad dem Eden⸗Friedhof. Um 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

se und Mathilde Lang, Elt:en. 

artin Zana, Bruder. 
Magdalene, Garrie und Anna, 
Schweſtern. dfr 


Tooesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt X 
Biliam Baum 
im Alter von 58 ren am 3. April feltg im 
Seren entichlafen ilt. le Pe finder ıtart 
am Sam den 0 


6. April, um dr 20, bom 
Trau Me 5059 Alhland U de 


en 


Als man ihn, 


| Geld Sa 


2 TO 
Todesaunzeige. 
Freunden und Belannten die ‚traurige 


Nahridt, dak umfer geliebt: Bater, 
Schiwiegerbater, Großvater und, Urgrußs 


dater 
Frautk Koeple 

am 3. April 1912 im Alter von 75 Jah⸗ 
ren und 8 Monaten entichlafen .iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conngag, den 
7. Wpril, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer⸗ 
banie, 1418 N. Baulina Str., nah dem 
Waldheim-srieöhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden SHinterblichienen: 

Fran M. Jahnche, Frau Geo. B. 
Mayer, Ed. Koepte, Frau Gen, 
Maper, Kinder. 

Dorothea Hinzer, Schweiter, 
nebit Schwiegerlöhnen, Ehwies 
gertochter, Enleln u. Urenleln. 

doſtſa 


— — — — — — — — 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Mutter 
Wilhelmina Stegmiller geb. Kohn 
am 3. April, Abends 5 Uhr, nach langem 
ſchwereni Leiden im Alter von 68 Jah— 
ren, 3 Monaten und 1 Tag ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonniag, den 7. April, Nahmit⸗ 
taas 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 231 W. 
24. Place, nach dem Oalwood⸗Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hermann Stegmiller, Sohn. 
Zuuiie Stegusiller gebor. zehn, — 
fria 


— — 


Schweſter. 


Toßesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadıs 
richt, dab unjer geltebter Gatte, Vater, Soht 
und Bruder 
Fred Goebel 
am 4. April 1912 geſtoörben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 7. April, um v Uhr Borm., bunt 
Zrauerhaufe, 616 W. 31, Str., nad der St. Dus 
vidsfirche, und mit stutichen nach dem St. Was 
rien Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten pie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Goebel web. Kierke, Gattin, 
Helen Goebel, Tochter. 
John Goebel und Gattin, Eltern. 
Frau Leua Klein, Frau Kora Krum—⸗ 
diec, Frau Gertie Chapp, Fran 
Klara Swanſon, Frau Dara Märkho 
Frl. Lizzie Goebei, Geſchroifter. 
Mitglied der Engiue Co. Nr. 28, Chicago 
Fire Department. 


Todesanzeige. 
‚Berwandten und Freunden die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Francista lauf 
im Alter von 81 Jahren Mittwoch früh um 8:39 
Uhr fanit im Heren enti@lafen iit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt anı “Freitag, Nachnl. 2 Uhr, 
dom Trauerdaufe, 2942 Lıncoln Uoe., nah Role» 
bill. Um tie Teilnahme bitten die tmauernden 
Hinterbliebenen: 
Aunag Behrens, Bertha Leidhardt, Töchter. 
nebſt Schwiegerfühnen und Entfeis 
lindern. mioa 


Geſtorben: Walter Karl Reupke. Geliebter 
Sohn von Auguſt und Emma Reuple. Beſtat⸗— 
tungsfeierlichfeiten Freitag, den 5. April, um 2 
Uhr Nacdm., in der Hapelle auf dem Grarı= 
land⸗Friedhof. 


Sur Erinnerung. 

Mit webmütigem Herzen gedenfen wir bee 
des Todestages untferes bielgeliebten Gattcıt 
und lieben Baters 

Friedrih Woller, 
der heute bor einem Jahre, am:4. April 1911, 
geitorben it. 


Und wenn auch in der legten Stunde 
Du ohne Freund und einfant biit, 
Kein liebes Wort bon Freundesmunde 
Den ewigen Abichied dir verfüßt. 
Sers, das immer tren geihlagen, 
Und im Leben nie gerubt, 

Das ums iterbend noch aetragen, 
Nude janit in Gottes Hut. 

DO Gott, dir gabit ums dbiel mit ühm, 
Und, ab, mu reißt du ib au Mir: 
Mein Gott bat mich der Welt eutwandt 
Und mir den Simmel zuerfannt; 

AL ſchau' in Jeſu Angeſicht, 

Daran gedenkt und weinet nicht. 


Gewidmet von der trauernden Gaktin: 
Sophia Woller, nebſt Kindern 


Zur Erinnerung 
an 
Karoline Schwenin 


welche heute vor einem Jahre, 
1011, geſtorben iſt. 


am 4. Apruͤ 


Schon iſt ein Jahr vorüber 

In Trauer und in Schmerz, 

Es ſcheint uns falt unmöglich, 

Co weh iit’S uns im Hera. 

Gibt's noch ein nrößeres Unglüd 
«3 Diefes, das ımS traf. 

Kein Wort don deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Aug’ 

Kanıı uns nicht mebr beglüden, 
Auf einmal war es aus. o 

Der Schmerz um di wird nie vergehen, 
Doch boffen wir auf ein Wiederfehen. 
Ruhe ſanft. 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Tochter: 
Lillie Baumann, und Gatte. 


ur Erinnerung. 
an unfer geliebtes Söhnlein 
Milton Menkowsti 


welches beute vor einem Jahre, am 4., April 
1011, zur ewigen Ruhe eingegangen iſt. 


Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde 

Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeflih jene Stunde . 
Als man dich zu Grabe frug, 


Gewidmet von deinen tiefbetrüßtern 
Eitern. 


Zur Grinnerung. 


In wehmütiger Erinnerung und mit trauern« 
dem Herzen gedenlen wir beute an den Tod! 
tag meiner geliebten Gattin und unferer liesen 
Mutter 

Auguita Murr 


die heute vor 3 Jahren, am 4. April 1909, ge⸗ 
ftorben it. 


Henrh Murr, Gatte. 
Bertha, Saura und Ella Murr, 
Töchter. 


- 


Danktiagung. 


Unferen berzlihiten Dank allen $reunden unb 
Belannten, die fo innig ibe Beileid bezeugien, 
für die fhönen Blumenipenden und die berfün« 
lie Zeilnabme an der TIrauerfeierlichleit ums 
ferer lieben Tochter und Schwelter 


Gertrube Beder geb. Guckoiw. 
Die trauernde Mutter: 
Baulina Guegoiw, 


aldheim. 


insiger b. er tonfeffionslofer Syrtebhof bo 
giniaee ee Metropolitangefefifaft Pr u” 
gi erreichen, aleihtal3 au mit allen Strahen- 
nen. Billige Wegräßnt täge jind In bielem 

h nen Fried of auf Abſchlag ya lungen F das 
en. — General-DOfficed: Foreft Barf, I gi 
bone: Yuftin 796. Tol Aine Woreit Mark 757. 

reb %. Auttermeiiter, Mil je Maas, Serr, 

tob Edwab, Euperintenbent u. a = 


u 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bar, | 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT kino Yadnılas 


Otto Seiferts Orchester, 
didofa® 
ee 


Briefmarken 


Berlaufspreisliften für Mnc+ 
Ien, Sammlungen, Albuns 
etc. gratis, Einfaufstiften 
für Marten u. Münzen 15:. 


37 N. Dearborn &tr, 
Ghicags, I. 
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Oſter— 


Möge jede Eurer Mahlzeiten Euch 
ſtück 


N Ir IN 


\ 
apaaT IN 


Gruß 


fo erfreuen wie Euer Dfter- Früh: 
bon 


Swifts Premium 
Schinken oder Speck 


Swift & Company, U.S. A, 


Stimmt für 


Gharles A, Wiehtman 
Bandidat für die Aitgliedſchaſt vom 
Board of Sanitary Biflrikts Truſtee 


Abhängigpom Willen Der Stimmgeber bei der 
Demofratiichen Borwahl am 9. April. 


Kein tüehtigerer Mann iit ein Kandide 


Vertretern der Landitädte von Cook 


at für das Amt. Empfohlen von den 
Di Town3 außerhalb 


County. Die 


der Stadt Chicago in Coof County haben fo viel Stimmigeber, wie zwei 


ftadttiche Ward. Die 
und Wiabtman braucht Gure 
Dienitletituing wird dur“ 
Truftee. 


Ztimm 


eine beſſere 


Laßt Euch nicht durch innere Zänkereien in der Stadtvpolitik da— 


Demokraten brauchen dieſe Stimmen am Wahltag 


e bei der 
vergolten. 


Vorwahl. Eine gute 
Migbtman für Sanitarh 


ran hindern, die Pläße auf dem Tieet entiprechend zu verteilen. 


Gebt jeder Natio 
Gebt jedem Teil des 


Wiahtman wohnt in Gonanfton, betrei 


nalität Bertretung 
Gounty einen Pla 


bt fein Geichaft in Chicago und hilft 


der demofratiihen PBartei in ganz Goof Gountn. 


doſa 


Anſtändigkeit und 


Stimmt für 


one. W. Wayman 


als 
Gouveneur 


Denn er iſt im Feld im Namen bürgerlicher 
bürgerlicher Ehrlichleit in der 


Politit ſowohl wie in allem anderen. 


Denn er hat mit Hand und Fuß das Verbre— 


chen, amtlichen „Graft“, Jury-Durchſtechereien und 


N aefeggebriiche 


N fei 
Go 


niiben Tidet in jedem County des Staates 
aufübren. 


Beitehbungen jede Stunde betärıpit 
t vem Tage, als er ihwor, dem Volke von Coot 
untb treu ımd furchtlos zu dienen, 

Denn, falls nominirt, wird cr dem republila> 
Störfs 


Er iit der eine Kandidat für Gouberneur, 


der bedeutend dazır beitragen fanır, eine große Mia» 
jorität im näditen Nobember am Stimmifaiten zı- 


faı 
kafbine im Pımde 
st jihb gaanı auf feine 
id Unterſtünung 


Vorſck 


Denun er iſt mit leiner 
bunden geweſen. Fruver ä 
County, um Eure Stimut 
rechtigleit. ſennt leine poi 

Denn ſein gußeror 
ohne Gleichen daſteht, eir 
Fälle, die dom Obergericht 
Sndiitments, die für nichtig 
im Amte 


Martirt Euren Stimmzettel am 9. April: 


icher Netord als © 
ord, der mehr Ueb 


For Governor 


— — 


John E. W. Wayman, 


9533 Lowe Ave. 


sur erlangen 


u 
zur nochmaligen Berbandlur ) en 
ertlärt wurden, aufweilt, al5 unter irgend einem feiner Vorgänger 


nınenaubringen. 
‚ nob ilt er je mit irgend einer Mafchine ver 
n fauberen Nampf-Kelord im Dienite don Eoot 
Gr lennt feinerlei Bob außer der Ge- 
Villigfeit und der öffentlihden Woblfabrt. 
wa ein Neford, der in Goof Counte 
bredern, weniger appellirte 
viefen wurden, und eniger 


errub 


Denn er fämpfte einen großen Kampf gegeıt 

die brutalen Totichläger, die gedungen warn 
Unionarbeiter zı töten: er zeigte duch feine 
lühne und brißante Verfolgung die Beitehuirg 
im Rolizeidepartement von Chicago, und er wer 
inaufhörlih bemübt, die für die Ihamlofe Belte- 
una md Korruption berantwortliden Männer 
zu überführen. 
„zenn cr ift ein unentiwegter und freier 
round der perjönlichen Freibeit, und hat feine 
steundicart für die im Ausland geborenen 
Bürger oft bewieien. 

eig oder arm, jeder ift gleih für John 
Wayman. dofaui⸗ 


Deulſche Repuhſikaner, ſtimml für 


SH 


ELBY. M. GULLOM 


als Bundes-Senaflor—er verdient Eure Stimme. 


Sheisy M. 


Tullom bat dem Volle 50 Jahre gedient als 


Eiadtanmwalt, ziveı Termine al5 Gouverneur bon Illinois, 
eis Mitglied und Epreder der Nlinoi3 General Atfembln, 
a5 Mitalied de3 Aungrefle® und al3 Yundes:Cenatcr, eine 


ununterbrochene Kette von Zuverläſſigleit, 


Treue. 


Shelby M. 


fentlichen Lebens als ein wypiſchet 


Vorkämpfer 


Shelby M. 
Komttes für 


tigſte Stellung im Bereiche des Senats 


Ehrlichkeit und 


Cutlom bat ft mähnrend feines aunzen ufs 
und unerfchiitlerlicher 


der verfönlien Hreiheit und Rechte erwiejen. 


Cullom hat zwon Sabre ald Norfigender des 
Auzmwärtige Angelegenheiten gedient, Sie wich» 
,‚ und die frcundlis 


hen YFeziehungen, die beute milden den fremden hiatios 


nen, Eeionder® den euronäfden, 


beiteben, iin 


den Bürgern auzlänbiicher Geburt verbinden, 
boden diplomatiiden Begadui:g. 


und ben ®er. Staaten 
d tie Folge feiner Sreundfdaft, die ihn mit 
und feiner 


Am 9. April markirt' Euren Stiminzettel wie folgt: 


For United St 


— Der ameritanifhe Staatäjefres | 
tär nor ift mit dem Kreuzer „Wafh: | 
ington“ zu PBort-au-Prince, Haiti;ans | 

ger und feitlic "empfangen wor⸗ 


ates Senator 


SHELBY M. CULLOM 
SPRINGFIELD. 


* Einen drei Wochen alten Knaben 
fand E. 3. Attell geitern Abend auf 
der Hintertreppe feiner Wohnung, 


' 1467 Guyler Abe.; er jhiete ihn ins 
| St. Vinzentfinbelfeim, - 


Eokalbericht. 
Die Borwahl. 
(HFortfegung von der 1. Seite.) 


Charles €. Erbftein. Wurde 1876 in 
Gleveland, Chio, geboren und fam ein Jahr 
jpäter mit jeinen Eltern nad) Chicago. Pe: 
fuchte die öffentlichen Schulen und die Yate 
Foreft Univerjität. Zeitungsberichterftatter 
1893— 1897. Irat beim Ausbruch des jpa= 
niiheamerifanischen Krieges ala Freiwilliger 
in ein Kavallerieregiment ein und jpäter in 
das ftehende Heer. War bis 1003 auf den 
Philippinen ftationirt, zulest als Kanzlei— 


vorftand des Militärgouverneurs u.Brigades | 


generals Wood. Als Anwalt jeit 1903 tä= 
tig. Xiberal, erklärt fich gegen Turcfüh- 
rung des Sonntagsgejeges, fann aber nicht 
empfohlen werden. 

Edwin U. Olion. Wurde 1868 in Cam: 
bridge, IU., geboren, erhielt jeine Ausbil 
dung in den öffentlichen Schulen und ftus 
dirte die Rechte in einem Anmwaltsbüro. 
Wurde 1392 zur Anwaltspraris zugelajien, 
die er jeitdem ausübt. Fr ift liberal und 
will nidts von der Durchführung veralteter 
Geſetze, einſchließlich des Sonntagsgeſetzes, 
wiſſen. 

Rolla R. Longenecker, 37 Jahre alt, in 
Olney, Ill. geboren. Erhielt ſeine juriſti— 
ſche Ausbildung im Kent College of Law 
und wurde 1900, zur Anwaltspraxis zuge— 
laſſen. Hat nie ein Amt bekleidet. Iſt 
liberal und gegen die Durchführung veralte— 
ter Geſetze, einſchließlich des Sonntagsge— 
ſetzes. 

Donald R. Richberg. Wurde 1881 in 
Chicago geboren und erhielt ſeine Ausbil— 
dung in den öffentlichen Schulen, auf der 
Univerſität Chicago und der Univerſität 
Harvard. Wurde 1904 zur Anwaltspraxis 
zugelaſſen, die er ſeitdem ausübt. Führte 
im Auftrag der Retail Merchants' Aſſocia— 
tion erfolgreich das Verfahren gegen den 
Stadtkämmerer durch, durch das die Ver— 
agusgabung des ſtädtiſchen Straßenbahn— 
fonds von ſechs Millionen verhindert wurde. 
Iſt liberal und gegen die Durchführung ver— 
alteter Geſetze, einſchließlich des Sonntags— 
geſetzes. 

Grundbuchführer. 


John C. Cannon, Vertreter einer Fabrik 
für Gas- und Waſſerleitungsartitel. Can— 
non war vier Jahre lang Kanzleivorſtand 
der Wahlbehörde unter Countyrichter Lewis 
Rinaker und hat ſich in dieſer Stellung 
einen Namen gemacht. Gegenwärtig iſt er 
Haupt der Zivildienſtabteilung der Lincoln 
Parfbehörde. Er vertritt die 26. Ward in 
der republifaniichen Parteileitung. 

Gharles X. Yorsberg, Alderman der 33. 
Mard. Wurde 1862 in Schiveden geboren 
und fan 1882 nah Chicago. Seit jechs 
Jahren Mitglied des ZStadtrats, vorher in 
Eountpftellungen. : 

Kohn Koelling, Buchhändler. In Deutjch: 
land geboren, jeit 31 Jahren in Chicago, 
jeit 26 Jahren Mitglied der Firma Koelling 
& Slappenbah. Nahrelang Yurniwart Des 
Vezirts Chicago und zweiter Präjident der 
Verbündeten Vereine für örtliche Selbſtre— 
gierung. Hat nie ein öffentliches XUmt be: 
Heidet. 


Seichenichauer. 


Meter M. Hoffman, Leichenjchauer ſeit 
dem Nahre 1904. Wurde 1863 von deutjchen 
Eltern in der Gemeinde Maine in Koof 
County geboren und erhielt jeine Ausbil— 
dung in Den öffentlichen Schulen. Tas 
„Bureau of Public Efficiency“ tadelt in 
feinem Pericht über das Yeichenjchauantt 
verichiedene Mißitände im Syftem, Die abzıt: 
ftellen der Leichenfchauer nicht die Macht hat, 
rühmt aber Hoffman nad), dah er verichte- 
dene wohltätige Reformen in der Verwal— 
tung des Amtes eingeführt hat. 

Dr. Noble M. Eberhart. Geboren 1870 
in Michigan. Studirte Medizin am Ben: 
nett Kollege, der Univerfität Allinois und 
der Wniverjität Valparaijo. Mitglied der 
mediziniſchen Fakultät der Loyola-Univer— 
ſität und Autorität auf dem Gebiet der 
Röntgenſtrahlen. Praktiſcher Arzt. Hat nie 
ein öffentliches Amt bekleidet. 

Dr. S. Eiſenſtaedt, Arzt, 45 Jahre alt, 
in Illinois geboren und auf der Univerſität 
Michigan und dem hieſigen Ruſh Medical 
College ausgebildet. Profeſſor der medizi— 
niſchen Fakultät der Staatsuniverſität. Seit 
1892 prattiſcher Arzt. Hat nie ein öffent— 
liches Amt bekleidet. 

Aſſeſſoren. 

Walter E. Schmidt, Aſſeſſor ſeit 1908. 
Wurde 1868 in Winona, Minn., geboren 
und kam mit 13 Jahren nach Chicago. In 
den öffentlichen Schulen und im ſtaatlichen 
Lehrerſeminar ausgebildet. War von 1903 
bis 1907 Hilfscountyſchatzmeiſter. 

Charles Krutckoff, Kanzleivorſtand der 
Aſſeſſorenbehörde. Iſt ſeit fünfzehn Jahren 
bei der Behörde beſchäftigt und hat ſeine 
gegenwärtige Stellung ſeit ſechs Jahren 
inne. 

Auguſt W. Miller, gegenwärtig Mitglied 
der Aſſeſſorenbehörde. Wurde im Jahre 
1861 in Chicago von deutſchen Eltern gebo— 
ren, erhielt ſeine Ausbildung in den öffent— 
lichen Schulen und dem St. Ignatius Col— 
lege und trat 1882 in die Firma Aſher, 
Barnard & Eo. ein, zu deren Gejchäftsleiter 
er jchließlich ernannt wurde. Er it gegen: 
wärtig einer der Bejiger der Phoenitx 
Foundry Co. Von 1896 bis 1900 war er 
Mitglied des Stadtrat3 al3 Mertreter der 
alten 10. Ward. Seitdem gehört er Der 
Ajfeiforenbehörde an. 

Edmund Zzajlomsti, Grundeigentums: 
händler. Wurde 1874 in Rojen geboren und 
fam im Alter von jieben Nahren nad) Chi: 
cago. Bejuchte die öffentlihen Schulen, das 
St. Stanislaus College und eine Handels: 
ihule.. Später arbeitete er al3 Majchiniit 
in einer Sattlerei. Seit 15 Jahren ift er 
Srundeigentumshändler. Hat nie ein öf: 
fentliches Amt bekleidet. 

Iofeph ®. Lupe. Wurde 1869 in Neo 
Mort geboren, fam aber im nächften Nahre 
mit jeinen Eltern nah Chicago. Erhielt 
feine Ausbildung in den öffentlihen Schu: 
fen. Hat jeit Nahren lebhaften Anteil am 
politiihen Leben genommen. Gr ift ein 
Kommiffionshändler. 


Revifionsbehörde. 


Matthev Mill!. Wurde im Nahre 1877 
ald Eohn des verftorbenen Staatsanivalts 
Luther Laflin Mills geboren und erhielt 
feine Ausbildung in den öffentlihen Schu: 
len und auf der Northweitern-limiverjität. 
Am Nahre 1903 wurde er zur Anwalts— 
praris zugelafjen, die er jeitdem wnäge- 
übt bat. War vier Nabre lang Mitalied 
de3 Unterhaujes der Legislatur, zu dejien 
beijeren Elementen er gehörte. 

William Hale IThompion, Grundeigen: 
tumshändler. Ihompion ftammt aus einer 
alten angejehenen Chicagoer Tyamilie. Fr 
ivar um die Wende des Jahrhunderts Mit: 
elied des Stadtrat3 al3 Vertreter der alten 
>, Ward und gehörte zu den Elementen, 
welche auf PVeranlafiung der damal3 nod) 
jungen Municipal PVoters’ League erimwählt 
worden waren, um Der Serrichaft Der 
„grauen MWölfer im Stadtrat ein Ende zu 
machen. Seinen Anftrengungen in erjter 
Linie tft Die Schaffung des erften ftädtijchen 
Spielpfages zu verdanlen. 

Oliver 2. Watjon, Grundeigentumshänd: 
fer. Wurde 1864 in Vermilion County ge: 
boren, erhielt jeine Ausbildung auf der 
De Raumellniverjität u. war vier Jahre 
als Landwirt tätig. Kam 1891 nah Ehi- 
cago und tft jeit 1892 als Grundeigentums- 
händler tätig. Gründete 1900 mit Tyrebe- 
tid 9. Bartlett die Firma Mation & Bart: 
fett, die bis 1905 beftand. Seitdem betreibt 
er jein Gefhäft allein. 


Präfident des Countyrats. a 


Ylerander U. MeCormid. Geboren in 
Philadelphia im Jahre 1863, fam nad Chi: 
cago im Jahre 1888. War von 1895 bis 


1901, Generafleiter der Zeitu „Times: 
du Geniralleiter 
—— 
ze Se 
die folgenden 


und Muncie. Er war Präfident der Zivil: 
dienftreformvereinigung und ift gegenwärtig 
ne des Schußverbands für Ciniwans 
erer. 

Charles Boftrom, Bauunternehmer, wurde 
1872 in Schweden geboren und kam 1891 
nad den Vereinigten Staaten. Er ift von 
Beruf Möbeltiichler. Zwei Nahre nad) jet: 
ner Untunft in Chicago gründete er die 
FirmaBoſtrom K Neediwell, Bauunterneh- 
mer, deren alleiniger Anhaber er jeit vori- 
gem Nahre ift. Er hat nie ein öffentliches 
Amt betleidet. 

Mitglieder des Countyrats, 

William %. Armineht. Wurde 1876 in 
Strausburg, Tentjichland, geboren und fanı 
im Wlter von jehs Jahren nach Chicago. 
Beſuchte die öffentlichen und Gemeindeſchu— 
len. Hat nie ein öffentliches Amt beflei= 
det. VBetreibt ein Grumdeigentumsgejchäft. 

Joſeph Beifeld, Bejiger des Hotel Sher: 
man. 53 Jahre alt. in Ungarn geboren 
und jeit 45 Jahren in Chicago wohnhaft. 
Prüäjident der Hotel Sherman Co. Hat nie 
ein öffentliches Amt bekleidet. 

George Pauli, Großichlächter und Wurſt— 
fabrifant. An Deutichland geboren und er= 
jogen, aber jeit 25 Jahren in Chicago an: 
jäjlig. Orlernte das Mekgerhandwerl in 
Deutſchland und machte jich hier jelbitftän- 
dig. 

Oberrichter des Stadtgerichts, 

Harry Olſon, berrichter des Stadtge- 
rihts. Dlion ift in Chicago geboren und 
erhielt jeine Ausbildung in den öffentlichen 
Schulen. Unter Staatsanwalt Teneen war 
er Hilfsftaatsanwalt und unter Nohn- 3. 
Healy eriter Hilfsftaatsanwalt. Am Jahre 
1906 wurde er zum Oberrichter des neu ge: 
ichaffenen Stadtgerichts ermwählt. 

Heney M. Goldjmith. Wurde 1878 in 
Chicago geboren, bejuchte die öffentlichen 
Schulen und ftudirte die WRecdte in dem 
Büro der Anwaltsfirma Mojes, NRojenthati 
und Kennedy. Wurde im Jahre 1900 zur 
Anwaltspraris zugelajien, die er jeit 1901 
ausübt. Hat nie ein öffentliches Amt bes 
tleidet. 

— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 28. April, feiert 
die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannsjchweitern, in Hörbers 
Halle, 2131—35 Blue Nsland Upe., 
ihr erjtes Stiftungsfelt. Diefes jüng- 
jte, hoffnungspolle Glied im Bunde 
des Ordens iji am 6. April 1911 von 
Frau SKatharine Dunfer geqründet 
morden, welche feine Mühe gejcheut 
hat, die neue Loge zu fördern und zu 
heben. Als Präfidentin wird Frau 
Dunter die Feltrede Halten, ferner 
wird der beliebte Douglas-Damendor 
einige Lieder fingen. Andere Vor 
träge ftehen aleichfall3 auf dem Pro- 
gramm, 

Der aus den Damen Kath. Dunter, 
Präſ.; Tillie Raetzki, Vizepräſ.; Hat: 
tie Rice, Paulina Lindemann, Lina 
Mahan, Klara Doll, MariaLehrmann 
und Roſie Hagan beſtehende Feſtaus— 
ſchuß würde ſich für recht zahlreiche 
Beteiligung der Hermannsſchweſtern 
und ihrer Freunde ſehr zu Dank ver— 
pflichtet fühlen. Er tut ſein Mög— 
lichſtes, die Beſucher zufriedenzuſtellen. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit— 
tags, der Eintritt fojtet 25c. 


— — 


Das Gocethedentmal. 


In auferordentliher Situng mar 
geitern der Vorftand der Goethedent- 
mal:Gejelfhaftt im Union League 
Club unter dem Vorfit von Präfident 
Eugen Niederegger verfammelt. Ueber 
den Erfolg der Goethegedenffeier im 
Auditorium berichtete Herr Harry Ru- 
bens, daß die Feier ſowohl wie das 
ihr folgende Bantett im Germania: 
Klubhaufe glänzend verlaufen jeien 
und die Einnahmen alle Unfojten ge- 
dedt hätten. Der ideale Ziwed, das 
Intereffe des Deutfchtums an der Er- 
richtung des Dentmals mwadzuhalten, 
fei erreicht worden. E83 wurde be— 
ichloffen, dem Ehrenvorfiter der Feier, 
Botichafter Grafen von Bernflorff, 
dem Dirigenten Stod vom Thomas: 
orcheiter, den Vereinigten Männer: 
hören, dem Feitredner Dr. Emil 
G. Hirfh und den anderen Mitwir- 
fenden den Dant des Vorfiandes zu 
übermitteln. 


Aus dem Finanzausmeis war zu er= 
fehen, daß dem Dentmalfonds nod 
etwa $15,000 zur Dedung der Koften 
fehlen, daß der Kaffenbeftand $8,100.- 
44 beträgt und bi jet $19,900 bei- 
geiteuert worden find. . 

An Stelle des verftorbenen Herrn 
William E. Seipp wurde Herr Lei: 
fing Rofenthal zum Mitglied des Di- 
reftortums gewählt. Mittel und Wege 
zur Erhöhung des Denkmalfonds 
wurden eingehend befprochen. 


Ein leichter Weg, harte 
Arbeit zu verrichten 


Sebraußt 9. R. 9. Baint Cleaner zur 
Säuberung von Holzwerk, geſtrichenen Wän— 
den, Fußböden ete. Es verringert die Arbeit 
auf die Hälfte. Es macht die Reinigung leich— 
ter, ſchneller und beſſer. H. R. H. Paint 
Cleaner befeitigt alles Fett und Schmuttz, ohne 
Flecken, Streifen oder Schaum zu hinterlaf: 
ſen. Mit Seifenreinigern müßt Ihr die Ar— 
beit überholen, um Fchaum und Seifenlauge 
abzuwaſchen, und ſomit doppelte Arbeit ver— 
richten. 

9. R. 9. belebt den Glanz oder die Politur 
bon gefirnikten oder geitrihenen Möbeln und 
Holzwerf. E3 Sann nicht Tragen oder beichä- 
digen, und enthält ieinen Eand. Das Beite 
das Nhr je benupt babt zum Walhen von 
Deltuhb und Linoleum. Es madt es fauber 
und rein. Ei _ i 

Probirt nur 9. R. 9. Baint Cleaner an 
Eurer Badevanne— feht wie das Fett und 
Seife aelöit wird, das dur hartes Scheuern 
mit andern Neinigern nicht befeitint mird. 
Bent Ihr 9. R. 9, Baint Cleaner für Eure 
Hausreinigung gebraucht, wird Eure Arbeit 
m die Hälfte crleichtert, und Ener Haus 
wird freundliher ud fauberer fein al3 je 
zubor. 

Ein grobes Padet bon 9. R. 9. Baint 
Cleaner foftet nur 10c und reiniat mehrere 
Simmer. Zum Rerfauf in Eifenhandlungen 
und Farbenläbden. 


Absorene Mfg. CO. 


St. Louis. 

Gebt dieſes Frühjahr Iein Geld für Ta» 
pezieren aus. Kauft eine 10c Büchfe Abio- 
rene — c3 reinigt die Tapete eines ganzen 
Zimmers und madt e& freundlih und ans 
beimelnd. ⸗ 


—— — * 


— — —« 
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Harrifon erklärt fid.| 


Mayor imdoffirt die Kandidatur 
Sammel Aljchulers. 


In einem offenen Brief. 


Derbündete Vereine für örtliche Selbft- 
regierung machen Empfehlungen für 
die £egislatur befannt. — Kleine poli= 
tifhe Nachrichten. , 


Sn einem offenen Brief an Samuel 
Altchuler Hat Mayor Carter H. Har: 
tifon gejtern dejjen Kandidatur für 
das Goupverneurdamt indoffirt. Er 
erklärt, daß er nur für feine eigene 
Perſon jpridht. Er habe nicht beab- 
jichtigt, feine Stellung in der Gouber- 
neuröfrage befannt zu geben, jei aber 
zu der Anficht gefommen, daß ein der- 
artiger Schritt geboten fei, da die de— 
mofratifche Partei in Anbetracht der 
Zerfahrenheit innerhalb der republita= 
nifchen gute Ausfiht auf Ermählung 
ihres Kandidaten für das Gouver— 
neursamt habe, wenn der richtige 
Mann nominirt würde. Daher jei es 
nötig, einen Mann zu nominiren, der 
nicht nur verdient, erwählt zu werben, 
fondern der au im Stand it, den 
Sieg zu erringen. Beides treffe auf 
Alfchuler zu. 

„Sie jind,“ erklärt der Bürgermei- 
jter in dem Schreiben an den Kandida= 
ten, „bereits früher ein Bewerber um 
diefes wichtige Amt gemefen. Die 
große Stimmenzahl, die Sie erhalten 
haben, war ein Beweis dafür, daß Sie 
ich des Vertrauens der Bürger im 
Staat erfreuen. Seitdem ift Ihr An 
fehen al Mann und Bürger geftiegen, 
da GSie ftet3 den hohen dealen treu 
geblieben find und ftets bereitwillig 
für verdienftliche demofratifche Kandi- 
daten in die Schranfen getreten find, 
Sch werde nie vergefjen, daß in den 
trüben Tagen, als die forrupten Ele- 
mente in beiden aroßen Parteien die 
Humphrey: und Allenvorlage in der 
gene der Sie zum Glüd für die 
Bürger des Staates und Chicagos an- 
gehörten, dDurchzubringen juchten, das 
anftändige Bürgertum ftetS auf Ahre 
Unterftüßung rechnen konnte, Als die 
öffentliche Meinung den Widerruf der 
Vorlage verlangte, ftanden Gie mit 
Ihrer Kenntnif parlamentarifcher Ge- 
Ichäftsregeln und Xhrem meifen Rat 
dem PBublitum treu zur Geite. Ach 
merde nie |hre Haltung vergefjen. Ach 
bin bereit, öffentlich anzuerfennen, 
was das Publitum Ahnen fchuldet. 

„Der Gouverneur eines großen 
Staates wie des unfrigen muß ein 
Mann fein, der die Fähigkeit eines 
Bollziehungsbeamten befigt. Ein der- 
artiger Mann weiß, was er will, fan 
zwiſchen guten, ſchwerwiegenden 
Gründen und leeren Redensarten un— 
terſcheiden, kann tatkräftig entſchei— 
den und läßt ſich, wenn er eine Ent— 
ſcheidung getroffen hat, nicht durch 
Drohungen, Ueberredungskünſte oder 
Schmeicheleien von der eingeſchlagenen 
Bahn ablenken. 


„Ein guter Vollziehungsbeamter iſt 
ein guter Menſchenkenner, kann Män— 
ner im Zaum halten. Dazu iſt nötig, 
daß er ſich des Rufs eines ehrlichen, 
klugen, treuen und wahrhaftigen 
Mannes erfreut, der denen Achtung 
abzwingt, mit denen er in Berührung 
kommt. Sie beſitzen dieſe Eigenſchaf— 
ten. Ohne Ihren Mitbewerbern zu 
nahe treten zu wollen, glaube ich, daß 
es politiſch klug und unſere Pflicht als 
ein guter Bürger iſt, für Sie meine 
Stimme abzugeben. Ich tue das als 
Bürger und wünſche nicht, meine An— 
ſicht Anderen aufzuzwingen. Ich 
glaube, daß Ihre Nomination gleich— 
bedeutend mit einem Sieg der demo— 
kratiſchen Partei iſt und dem Staat 
eine Verwaltung gewährleiſtet, die 
allen Klaſſen der Bevölkerung zum 
Segen gereichen wird.“ 
Empfehlungen der Verbündeten Vereine. 
Der Vollziehungsausſchuß der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung machte geſtern ſeine Em— 
pfehlungen für die Legislatur bekannt. 
Sie beziehen ſich nur auf gegenwär— 
tige oder frühere Mitglieder der Le— 
gislatur, deren Haltung gegenüber den 
Beſtrebungen des Verbandes bekannt 
ſind. Frühere Mitglieder ſind als 
annehmbar bezeichnet, gegenwärtige 
Mitglieder werden empfohlen. Die 
Liſte der empfohlenen Mitglieder iſt, 
wie folgt: 
Senat. 
Diſtr. Diſtt. 
2-Lewis C. Ball, R. 4-Al. F. Gorman, D. 
Unterhaus. 
I—Nobn Griffin, D. B. F. Kleeman, R. 
Edward D. Green, R. | 15 Peter %. Smith, D. 
+4 J. MeNichols, R. Thomas Curran, R. 
Roger 3. Marcy, N. | 17— Tom Trimarco, D. 
John P. Walſh, D. V. F. Galligan, D. 
Vatrid J. Wall, D. E. J. Smeiltal, R. 
William Oſtrom, R. 190-J. J. MeLaughlin. D 
George C. Hilton. D. Joſebh C. Blaha, M. 
Hubert Kilens, D. 21Beni. M. Mitcheil, D. 
John KHrube, R. 23Joſeph Straub, D. 
Charles Naylor. D. Chr iſtopher Bed. R. 
—Robt. E. Wilfon, D. Bhas. MeParland, D. 
ar J. O Rourle, D. C. L. Fieldſtad, R. 
Frederid B. Roos, R. NJoſebph Pitlod, D. 
9 Rudolph Stoklaſa, D. Albert Glade, R. 
Edwd. X. Murphy, Dj 29-—Matf. N. Sullivan, D, 
D. E. Ehanahan, R. Bernard I.Gonlon, D. 
11—Prranf Y. Ryan, D. |3l— Franklin S.Gatlin,R. 
15--Timothy Dunne, D. 


Als annehmbar bezeichnet der Voll- 
ztehungsausfhuß Die früheren Mit- 
glieder W. U. Lank, Dem., und Ed» 
warb Hope, Rep., bie fich beide im 7. 
Bezirk um die Nomination bewerben. 

Politifhes Allerlei, 

Die Bufineh Men’ League, deren 
Präfident €. G. Greene ift und bie 
1200 Mitalieber umfaßt, hat die Kan 
didatur von Edward Penshorn, de> 
mofratifhen Kandidaten für das 
Stadtgerichtsſchreiberamt, indoſſirt. 

Edward F. Dunne, Bewerber um 
die demokratiſche Gouverneursnomi⸗ 
nation, ſprach heute Mittag vor 2500 
Angeſtellien der Schlachthäuſer im Er: 
changegebäude im Schlachthofbezirk. 
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Zekt ift die Zeit für Knaben- Anzüge 


Smweiter Floor 


für die Oftern und die Konfirmation 


2* 


$5.00 blaue Serge: und fancy Anzüge für nur 3.95 
Etrift reinwollene blaue Sergeanzüge, in Norfolf- und 


Doppelfnöpfigen Faconz, Nniders in 


Schnitt, 


extra vollem 


durchweg gefüttert; auch fanch Miſchungen, in 


den neueſten Frühjahrſchattirungen u.Stof— 


fen der Saiſon, Alter 6 bis 17 Jahre; 
Wert, für 


85 


$3.50 blaue Serge: und fancy Anzüge, für 6.45 

In diejer Partie von Anabenanzügen findet Ahr je- & 
den geminjchten Artikel; importirte und biefige Stoffe, 
ertreme und konjerbative Modelle; helle u. 


Dunkle Schattirungen, neue Effekte, 88. 
Größen f. Knaben, 6 bis 18 Jahre, 


Werte, 


50 


Berfauf von nenen Frühjahr Neefers für Knaben. 


Hunderte don Frübjahr Neefer3 für Anaben, 
i der 


blau, rot, braun, fobfarbia und grau, 


in 


neue Bor Effekt, Ulter 212 bis 10 Jahre, 


für 


Oſter⸗ 


und Konfirmationhüte für Knaben. 


Teleſcope Hüte, in ſchwarz, braun, lohfarbig u. grau, 
in den neueſten Schattirungen und Facons; auch hübſche 
Auswahl für die kleinen Knaben, in den neueſten —W 


Schöpfungen, 


Preis, 2.45 und herunter auf 


$15 Anzüge für Männer und junge Männer, zu 9.90. 6 
Der jährliche VBerfauf von Männer: 
DOfjteransftattungen, ungefähr zur 14 


Saupt Floor 
Ein Verkauf der ungewöhnliche Erfparnijje an braucdibaren DOjterausftattuns 


PIARU 
ISA 


8 


Ay 


Weiche Kragen. 
Weiche ragen fir Mämmer, von fei- 
ner Soijette, in allen Großen, reguläs 
rer Preis it 1öc; Verfaufss 7 
preis ilt c 
REN NE * 
Pariſer Strumpfbänder. 

Echte Paris Strumpfbänder für 
Männer, in allen Farben, reg. Ic 
Preis it 256, VBerfaufspreis 

Männerbandiduhe 
, Beine Glacehandichuhe für Männer, 
in lobfarbig und braun, reg. 39€ 
Preis ya.UU, Frreitags Preis 20 
Hoſenträger. 

Elaſtie Lisle Web Hoſenträger für 
Männer, auch Seideband Hoſenträger, 
regulärer Wert 2öc, Söc und 18c 
506; unjer Breis 


Feine ſchlichtweiße gebügelte plaited Buſenhemden 
Männer, Coat Faeon, Größen aufwärts von 
1528, 831.00 Werte, Verkaufspreis 


gen bietet. Leſet: 


Feine Percale Negligeehemden für 


HM " Männer, mit ımgefcempelten franzöf. 


Manjchetten, dazu pajiender feparater, 


weicher Kragen, alle Größen 90 


u. feine Facons; regul. 79e 


Werte, Verkaufspreis..... 
Halstrachten 


‚gen feibem Four⸗in⸗Hand Hals⸗ 
binden für Männer, in ſchlichten und 
fanch Muſtern, gegenwärtig die bes 
liebte Halsbinde, reguläre dc 16 
und 50e Sorten, unſer Preis, c 
Männerſtrümpfe 
Mercerized Halbſtrümpfe für Män⸗ 
ner, in ſchwarz und farbig, reg. Preis 
tit 17c,. Verkaufspreis, — das 9 
Paar, zu c 
Unterzeug für Männer, 


Cchlichtes und fanch farbiges für 
Männer, VBalbriggan, aud) melirtess 
farbiges Balbriagan 8 ig ge⸗ 
ripptellnterhemden und =Ho IE 


50c Werte, für 





fprachen heute Mittag im Olympic- 
theater. Unfprachen hielten Donald 
R. Nihberg, Kandidat für Die 
Staatsanwaltihaft; Alexander Fyfe, 
Kandidat für das Stadigerichtsdiener— 
amt, und W. C. Jones, Bewerber um 
das Gouverneursamt. 

Verſammlungen im Intereſſe E. F. 
Dunnes finden heute Abend, wie folgt 
ſtatt: Sans Souci Park, 61. Straße 
und Cottage Grove Ave.; St. Annas 
Halle, 55. und La Salle Str.; Gar— 
field Park Bankhalle, 4041 Weſt 
Madiſon Str.; Heymans Halle, 51. 
und Grand Ave.; Medinahhalle. Pau— 
lina und W.Madiſon Str.; Brick— 
layers’ Halle, Peoria und Monroe 
Straße. . 


Samuel Alfchuler wird heute Abend 
in folgenden Berfammlungen jpre= 
chen: Böhmische Schulhalle, 48. und 
Honore Str; Schmidle Theater, 
Milwaufee Une. und Huron Straße; 
Upollohalle, 12. Str. und Blue %3- 
land Xpe.; Schönhofens Halle; Neiah- 
borhead Halle, 67. und May Straße; 
Yiggibbons Halle, 3026 W. 12. Str. 

Verfammlungen der Vereinigten 
Demofratie, der aktion Hearft- 
Harrifon, finden heute Abend, mie 
folgt, ftatt: 40137 Lincoln Ave; Oc: 
cidental Hal, Sacramento Blod. und 
Madifon Str.; Aldine Halle, 35. Str. 
und Indiana Ave; Walfh’3 Halle, 
Milmautee Une. und Noble Str.; 
Medinah Tempel, PBaulina und Ma: 
difon Str.; Leffing Klubhaus, 1210 
W. Taylor Str. 

— — —— —— 

— Malitös. — Alte Jungfer: „Ich 
habe ſchon manchen Mann gereizt. — 
Herr: „Das kann aber nur beim Skat— 
ſpielen geweſen ſein.“ 


3a, Swißco wird Euch 
neues Haar bringen, 


Ein freies Brobepadet wird Euch ſofort 
zugeſchickt um zu zeigen, wie ſchnell 
es heilt. 


Seine Haare ſind gezählt. Eure auch? 

Swißeo befeitigt Schinn, erzeugt ſchuell neues 
Saar und gs rauen umd berblidenem Haar 
feine natürliche Farbe wieder. 

Cmwißco befeitigt Kahltüpfigfeit, Table Stellen, 
en — —— — aut, wunde Kopf⸗ 
aut, ſprödes Haar oder irgend ein Haar» ober 
Kopfhautleiden. * — 

Um gu deweifen, dab_unfere Behauptungen 
wabr find, fhiden wir Euch eine gioke Probe» 
Hofae frei falls Ihr 10c einjendet,nm das Porto 

die Berpad 


die eöh Ca. 4648 ®. D. u 


\ 


A 
co 
* 


Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutfdlanıy 

Delterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 

Qugemburg u. f. tw. 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
VBrompte und reelle Bedienung garantiri. 


et-Dffice 


Tidet-Dff 
J. S. LOWITZ 
204 S. Clark Str.., gegenüber 
Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 En 
teb3 famobipe 


606 Blutvergiftun 
Alle Shmptome 

tigt. Falls Ihr 38 

Ausſchlag. tubſerſarb Fleden 

'fleden ober andere Unzeiden bon 

‚beraiftung habt, tft Prof, € 

Eure Rettung, Echreibt um 
Büchlein über 606, rei auf Wunfd, 


„606 Mebical Lasoratorh, 
Clark und Randolph tr. (Süboftede), 8, 
Eing.145 R. Glart Str. Stunden 9-8, | 
- 


Dampfbäder N 


Nhenmatismuß! 
2423 West 12. Str. j' 
} feb22,bofadt,iug 


3n ſpät. 


War ſchon tot, als der Pulmotor eine, 
traf. 


Der 885jährige Albert Jock wurde 
geſtern am Spätnachmittag im 
Schlafzimmer feiner Wohnung Rt. 
932 Elgin Une, Foreft Part, vom 
Leuchtgas übermannt aufgefunden, 
Als Leute der Commonmealth-Ebifon 
Company mit dem Pulmotor eintras 
fen, war der Mann tot, Man mut 
maßt, daß er, durch langwierige Lei= 
den entmutigt, dag Gas in felbftmörd 
derifcher Abficht angebreht hatte, * 

Der letzte Schuß. 


In der Schießbude Nr. 106 Suüd 
Halfted Str. jagte ſich geſtern Abend 
ein gewiſſer Edward Wicks eine Kugel 
in den Kopf. Er fand auf ber Stelle 
den erfehnten Tod. An feinen Tas 
chen fand man einen an feine Mutter 
rau Hattie Overman, Nr, 1157 W 
Polt Str. gerichteten Brief, in dem er 
erflärte, daß er bei vollem Berftande 
fei, fich aber dennoch das Leben * 
da er nicht Herr ſeiner Trunkſuch 
werden könne. Er bitte bie Mutter, 
— „Ulice“ zu fagen, daß er fie geliebt 

abe. 

Wids Hatte in der Schießbube mit 
einem Revolver nad der Scheibe 2% x 
hoffen. Er ließ die Waffe aufs Neue 7 
laden und fragte dann ben Gefhäfle 
führer der Schießbude, ob e aus 
dieſem „Spielzeugrevolber“ t 
Kopf eines Menſchen a jagte Kuge 
den Tod herbeiführen mürbe, Ag Dr 
Geſchäftsführer bejahte, 
fünf Schüſſe auf die 
legte Kugel jagte er fich in ben 
und brad) entfeelt zufammen, 


— — 
— 





In Die deutfdhren Stimm: 
geber! 


\ 


eo A, Schilling 


ift ein 


Kandidat der demokratischen Partei 


für den 
Kongrei; im 3. Diitrikt, 
“ber den Zeil der 29. und 30. Ward füdlic 
bon 51. Eir. ımd weitlih bon Etate Str., Die 
Ganze 31 und 32. Ward und die folgenden Land- 
Hödte umfaßt: Lemont, Kalos, Worth, Orlan, 
Bremen, Thornton, Ric, Bloom und Galumet. 

Chicago zählt iiber fehsbunderttaufend Deut- 
Te und iit die biergrößte deutihe Stadt in der 
Welt, und trogbem iit fein Deutihamerilaneı 
bon Chicago von der demofratiihen Partei zum 
Kongreß erwählt worden, feit Julius Golda'er 
Die Rordjeite in 1892 vertrat. 

Herr Schilling war der Cefretär de3 Bureau 
of Labor of Zlinois unter Goub. John PB. Alt: 
gelb und ift in Arbeiter- und Pürgerlreifen mrhl. 
beiannt. Er wird, wenn gewählt, eine Borlase 
einreihen zweds Organifirung einer induftriel« 
len Armee für die Wiedergeminnung des wal- 
ferlofen Landes im Reiten und des Sumpfland:s 
im Süden dur Zufübrung von Waffer, wo e3 


gebraucht wird, und Ableitung des Waſſers, 0 


es nicht gebraucht wird. Eine ſolche Armee in— 
duſtrieller Arbeiter wird unſere 
Städte von ihrem Licherfhuß an Arbeitälräftn 
entlaften und Gelegenbeit jür andere Männer 


fSaffen, den Boden im immner größerer Anzabi | 


su bearbeiten. 

Herr Schilling ift !ett Träfident de& Board of 
Local Improdement of Chicago. Wenn die 
Deutihen des 3. Diitritts einen folden Mant 
für den Kongreb mwünichen, fo follten fie id 


su nominiren. 


Kohn E. Traeger, 

Bräfident des demofratifhen Ausſchuſſes 
ded 3. Diitriit und Comptroller De 
Stadt Chicago. dojriafom 


Stimmt für 


Samuel A. Eitelson 


für die republifaniiche 
KRomination als 


Staatsanmalt. 


Sammel A. Ettelion ift ein Ebicagoer Erzeuz: 
niß, auf der Weitfeite geboren und erzogen, 100 
er die Brown Deffentlihe Schule und die Yüeit 
Divifion Hohfhule abfolvirte und fpäter daı3 
Ehicago College of Zaw. Sein Leben ift ein offes 
nes Bud für die Leute der Weftfeite, unter twel« 
den er faft fein ganzes Leben gewohnt. 

‚Er diente dem Rolf des Staates Allinois als 
Mitglied der Legislatur und al3 Staat3fenator 
während act Iabren, und fein Hauch bon Ui 
ebrlichleit oder des Verrates der Etaatdintereffer 
bat ihn je berührt. 

Cammel N. Ettelion war ftet3 ein treuer und 
Alfrichtiger Vorlämpfer für die verfönlidhen 
Recte und Freibeiten de3 Volfe2. . 

Wenn ermwählt, wird er dad Amt als Staat 
anmwalt nah bdenielben erbabenen Grundfägen 
führen, die fein privates wie öffentliches Leben 
Iennzeinen. Eine Stimme für Samuel A. Et- 
telfon ftebt für gute Negierung und gleihe Ges 
techtigfeit für Alle, ganz gleih ob in Amerıku 
oder im Ausland aecboren, veih oder arın, er 
wird alle gleih bebandeln. 


For States Attorney 


D2]Samuel A. Etelson 


« 3315 Calumet Ave. 


328,30,0ap2,4.6 


Stimmt für 


Ben. F. Galdwell 


Demofratiicher Kandidat für 


Gouverneur. 


Sein Name ftebt an eriter Stelle auf dem Bor 
wahlen⸗Stimmzettel 


Herr Caldwell hat ſeinen Diſtrilt im Abgeord— 
netenhaus und im Senat von Illinois reprä— 
ſentirt, ſowie im Kongreß der Vereinigten Staa— 
ten. Er wurde noch nie geſchlagen und verſteht 
Stimmen zu erhalten. 


— —— 


Daer eingige Deutſch⸗Amerikaner unter 
ben demokratiſchen Kandidaten für das 
Amt als Clerk am Munizipalcericht iſt 


Edward Penshorn. 


Geborener Chicagoer, jreiheitlih ge- 
Annt und von unzmweifelhaften Ruf und 
übigfeiten. 19ms—3ay 


Stimmt für 


FRED D. BREIT 


Senotrattiiher Kandidat für Mitglied bed Board 
of Truiteed, Santtary Diierict. 


Der erfte Name i ber gr unter Santtary 
tuftee 


Serr Breit wurde bon beutfen Eltern in Cht- 
cago gedoren. Gein Vater, Herr Breit, war 
Befmeitte im Town Jefferſon unter Präftdent 

ebelanb, mi—fon 


etimmt für 


M. N. MOHR 


Kandidat für die demofratiihe Nomination für 
Mitglied des Board of NAileilors von Goof Go. 
Herr Mohr iit ein Wwohlbelannter Geichäf:3- 
mann der Weitfeite, und feine Erfahrung auus 
Ifizirt ihn für das Amt eines NAifeffars. 
Sein Name iit der Ickte auf der Xiite unter 
„Board of Aileiiors“. dofrfalon 


2ofalberidt. 


Bertvolle Bunde vergiftet. 


Durch arſenikhaltiges Fleiſch, wel— 
ches er in die Haushöfe warf, 
hat ein Unbekannter vier Hunde 
im Werte von $1500 vergiftet. 
Die Tiere gehörten den in der gleichen 
Nahbarichaft in Riverfide mohnenden 
Gefhäftsleuten George Silverthorne, 
Sekretär der Great Weitern Felt Eo., 
MW. ©. Burling, U. D. Dorman, Ei- 
jenwaarenhändler, und %. 2. Warren, 
Drudereibejiter. Die Bejiter haben 
$1000 Belohnung auf Ermittelung 
des Täters ausgeſetzt. 


— 1 +90 ——— 


Kind überfahren. 


Der zehnjährige Kojeph Leich, 3507 
E. 9. Straße, murde geitern an 95. 
Str. und Erving Une. von einem 
Kraftwagen der Hebarb Erpreß & 
Ban Company, dem er in den Weg 
fief überfahren. Er erlitt einen Bein- 
bruch und Hautabjhürfungen, die Po- 
Hizet jchaffte ihn nah Haufe. Der 
Magenlenter, Arel Eridfon, 707 Win- 
efter Uve., wurde nicht verhaftet. 


— — — 


5 — Naid. — Zum Kaufmann von 
ig rennen fie heute Abend alle. — 
wohl „Double-Stamps“?- 


* 


überfüllten | 





| ligen 


| Botals, für 
| Schönerung. 


Pflege des Schönheilsſinns. 


Charles H. Wader jest öffentlichen 
Schulen Preije aus. 


Die Abendhochſchulen. 


Die Abwaſſerbehörde begründet ihren 
Standpunkt vor dem Kriegsſekretät. — 
Veue häßliche Auftritte im County: 
rate. —Politifer Quinn und die Polizei. 


Charles H. Wacker, Vorſitzer der 
„Chicago Plan“-Kommiſſion, hat, 
wozu der Schulrat unter Aufhebung 
der Geſchäftsordnung geſtern Abend 
ſeine Zuſtimmung gab, 8800 in Prei— 
ſen für die Verſchönerung von Schul— 
höfen, Klaſſenzimmern, Wohnungen 
und leeren Bauplätzen in den jewei— 
Schulbezirken mit Blumen, 
Sträuchern uſw., ausgeſetzt. Je eine 
Schule in jedem der drei Stadtteile 
ſoll einen Preis von 850 erhalten, au— 


— — — — — — 
u 
2 — 
N . ; .. —* 
— * 
— — 2 


7 


* 


4. April 1912. 


* 


Rothschild & Comp any 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 
Jetzige Eingänge an Jackſon Boulevard und State Straße. 


N 


herbem eine in der ganzen Stadt einen | | 


Hauptpreis 
die allervortrefflichite Ver- 
Einzelpreife von $5 bis 


| $15 follen Hausmeiftern und Majchis | 


| niften, einzelnen Klaffen und Scii- 
bon jest bis zum 9. April anftrengen, um ibn | 


| Preisverteilung, 


fern zufallen. Bemährt 


| eine gleiche Summe in jedem Jahre für 


| Ermartung, 


— — —— — — — — — — 


————— —— —— — — — — —— — — — 


den gedachten Zweck ſchenken, in der 
in den Kindern 
Schönheitsſinn zu wecken und zu pfle— 
gen. 
In der Sitzung ferner be— 
ſchloſſen, von jedem Abendhochſchi 
eine Einſchreibegebühr von einem 
lar zu erheben; falls er dreivierteln der 
Unterrichtsſtunden beiwohnt, erhält er 
das Geld zurück; ferner ſollen für gute 
Leiſtungen, bei regelmäßigem Beſuch, 
mindeſtens an einem Abend in der 
Woche, Zeugniſſe ausgeſtellt werden 
und ein Diplom dem, welcher 32 
„Punkte“ erarbeitet hat. Auf dieſe 
Weiſe hofft man dem unregelmäßigen 
Beſuch der Hochſchulklaſſen zu ſteuern. 
Ob in den Abendhochſchulen auch Un— 
terricht in den Ingenieurswiſſenſchaf— 
ten erteilt werden ſoll, hängt davon 
ab, ob ſich genügend Schüler dazu 
melden. 
Die Denkſchrift der Abwaſſerbe hörde. 
Die Abwaſſerbehörde hat durch 
ihren Anwalt Williams dem Kriegs— 
fetretär folgende Gründe für ihr Ge— 
fuh um Erlaubniß zur Erhöhung der 
dem Michiganfee durch den Kanal ent: 
zogenen Waflermenge auf 10,000 Aus 
biffuß in der Sefunte unterbreitet: 
Die Erhöhung ift dringend notwendig; 
der Abmwafferfanal tft entjtanden in der 
Entmwidelung eines jeit 1872 von llt- 
noi8, den Ver. Staaten und Kanada 
anerfannten Planes; Chicago ift zu 
fo viel Waffer aus dem See berechtigt, 
wie e& für gefundheitliche und haus- 
liche Zmede benötigt; die Schiffahrt 
hat feinen mefentlichen Schaden erlit- 
ten, die Schiffahrt auf dem Chicago- 
fluß wirt vollauf gefhütt werden; bie 
bedingten Einwände aus dem li: 
noistal ftüßten fih auf Zuſtände, 
welche befeitigt werden; Kanada hat 
fein Ginfpruchsreht unter irgend 
einem Vertrage gegen die Verwendung 
des Waflers im Michiganjee zu ge- 
fundheitlichen Zmeden; ohne Rüdficht 
auf künftige Spiteme zur Befeitigung 


des Abmwaflers jollte das Geluch bes | 


milligt werben, bis bemielen merben 
fann, daß tatfächliche Verhältniffe ein- 


getreten find, welche den Widerruf der | 


Grlaubniß im Äntereffe der Schiff: 
fahrt wünjchensmwert erjcheinen laflen. 

Die Schrift verfucht, jeden von den 
Shiffahrtsintereffen und der fanadi: 
ichen Regierung erhobenen Einwand 
zu tiberlegen; die Frage Tei, ob et- 
manige Gewinne der Schiffahrt mwich- 
tiger feien al3 das Leben der Bevölfe- 
rung eines Gemeinmwejens, in welchem 


den | 





ein Dreigigftel der gefammten Nation | 


wohnt. Illinois habe das Recht, da 
der Kongreß es nicht verboten habe, 
da3 Wafler de Michiganjees nad 
Belieben zu benutzen; ſeitdem der Kon— 
greß im Jahre 1822 ein Geſetz zum 


Bau des Illinois und Michigankanals 


erlaſſen habe, hätien die Bundes- und 
die ſtaatlichen Regierungen ſich be— 
ſtrebt, eine Verbindung zwiſchen dem 
Miſſiſſippi und den großen Binnen— 
ſeen herzuſtellen. Die Menge des dem 
See durch den Abwaſſerkanal entzoge— 


lung der Seehöhe beſchränkt worden, 
ſondern zur Sicherſtellung der Schiff— 
fahrt auf dem Fluß. Da die gegen— 
wärtige Strömung im Fluſſe 


Kubikfuß es auch nicht ſein nach der 


Vollendung der gegenwärtigen Fluß: | 


verbejjerungen, und dieSeehöhe würde 
um nur fünf Zoll verringert werden. 
Katzbalgerei im Countyrate. 

Zu einer bojen, jtundenlangen Katz— 
balgerei fam e3 im Countyrate geftern 
Nachmittag über den auf Carolana 
Vorſchlag gefaßten Beſchluß hinſicht— 
lich der Wiederanſtellung von Gewerk— 
ſchaftlern in den Countyanſtalten der 
Leute, für deren Bezahlung im Jah— 
reshaushalte keine Fürſorge getroffen 
worden war. Schließlich wurde für 
die entlaſſenen Handwerker der Lohn 
für April bewilligt, und man erwar— 
tet, daß Präſident Greer von der 
Countyzivildienſtbehörde ſeine Zuſtim— 
mung nicht verweigern wird. Ein aus— 
ſtändiger Hausröhrenleger in Oak 
Foreſt, Namens Burke, wurde ſus— 
pendirt. Während des Worftſtreites 
warf Präſident Bartzen Carolan und 
Buſſe, ſeinem eigenen Amtsvorgänger, 
vor, bei dem Bau des Armenhauſes in 
Oak Foreſt ſei es nicht ehrlich zuge— 
gangen; Buſſe könne ſtrafrechtlich ver— 
folgt werden. 

Politiſcher Einfluß in der Polizei. 

Auf den politiſchen Einfluß von 


der 
Schiffahrt nicht gefährlich geworden 
ei, werde eine Vermehrung um 3000 | * 
ver. * gegen Bürgſchaft 





loin der Nordſeite 
Finger geſehen haben ſoll. 


in Geſtalt eines ſilbernen 


ſich dieſe 
ſo will der Stifter 


Coats, wie Abbildung, zu $10.75 
Einer der außergewöhnlidhen Bargains, weldyer hunderte von 
nad) diejem Departement ziehen ivird. 
Staenichaften und Vorteile eines beinahe für zum dop- 
pelten Preifes marfirten Coats ift in Diefem $10.75 Goat vor: 
handen. Das illuftrirte Modell mit langen gerollten Yapels ift mit 
Seide eingefakt und mit Anöpfen befett auf einer Seite. 
it in einem vollfommen neuen Entwurf, welcher dem Coat “ 


Damen am Freitag 
eleganten 


bejondere Individualität verleiht. 


Spez. morgen, S10.7>. 


Gebetbüher, Kruziſixe, Roſenkränze 
Goldgefüllte Roſenkränze, große Perlen, 5 Jahre garantirt, mit Ame— 
thyſt, Topaz, Cryſtal, Moonſtone, Garnet, Perlmutter oder Jet verziert, 


ein $2.00 Wert, für $1.00. 
Aufrechtitehend. Kreuz, 
7 Zoll hoch, vergoldet od. 


grauerfinifh, $1 m., 50c.| Abendmahl, 50c jedes. 


Damen, denen e3 wirklich daran gelegen ift, echte qute Qualitäten zu faufen, welche im Bereiche 
der Sparfamiten liegen, offeriren wir morgen die neueiten Facons der Frühjahrs- und Diterfaifon 
in jeder Sorte von Kleidungsjtücten — Facons, welche die Dame, die fie trägt, fofort ala mit voll- 
fommenen Gejchmad getleidet bezeichnet, und mit der wirklichen Individualität, meldhe die Kleider, 
Suits, Coats, Hüte, Schuhe, Handfehuhe jeder Dame charakterifiren follte — tatfächlich jedes Stüd 


ihrer Betleidung. 


Vierter Floor. 


Die. Partie von Damen-Snits zu 525.00 


. Eine faft unbegrenzte Auswahl von Facons—einfach gefchneiderte, ver- 
zierte und fancy Effekte, Facons, welche im ganzen Diten und im Auslande 


getragen werden. 


jeder Dame 


als die Werte repräfentirend ausgewählt worden. 
hochfeiner Arbeit. 


berücfichtiat werden. 


Elegante Suit3 zu $25.00. 


Die Snit3 zu 514.75 


Das [pezielle Anbieten diefer Suit3 für morgen Jollte von 
Das letzte recht3 abgebildete Modell tft 
Ein perfette3 Erzeuanik 


Damen Suit3 aus Whipcord Geweben und Serge in großer 


Y 2 tan { 
Nusmwahl von 


eine Partie, in der jede 


y17 pra3p1 er 


tr 
Li SLllkil 


Facons. 


Dies iſt eine unſerer beſten Partien — 
Anſtrengung gemacht wurde, einen Suit 
der haltbar, korrekt in Facon und Schneiderarbeit 


ind perfekt ſitzt. Coats gefüttert mit feiner Sorte weicher 


Seide oder © 
Knubofen > 
ILUPTEIL, 


Zuits, 


ein ſehr guter Wert, zu $14.75. 


zatin und beſetzt mit aus ſelbem Stoff überzogenen 


Speziell Geſchneiderte Suits zu 310.75 


Elegante Modelle in Suits, die leicht zu $15 verfäuflich 


wären. 


Ein ungewöhnlich 


modernes 


einfach geſchneidertes 


Modell aus ſchön geſtreiftem Suiting; ein anders aus ſchwar— 


zen oder blauen Novelty Worſteds, 
Coat mit Kragen und großen Revers mit Moire eingelegt. 
Größen für Damen und junge Damen, ſpeziell, 810.75. 


Der abgebildete Coat zur Rechten foftet $25.00 


Mrs auter Starker Cual. Bengaline Seide; eine der neueiten Mode-Neuheiten | 
Der Bejaß it prachtvoll, aus Moire einanelegtem Siraaen beitehend, 
bezugen und finiihed mit feidener Franſe. 
| auch in den Manfchetten ausgeführt. f 
Nüden | Zeide. Diefer Coat iit ein $25 Wert, und ift.au diefem 


812.50 


Alle 
der 


mit 


Saiſon. 
Lattice Braid 


Juniors Serge Coats zu 87.50 


Fines der modernſten Frühjahr- und Oſter-Modelle für Ju— 
Aus marineblauem Serge ge— 
macht, Kragen und Manſchetten in Streifen, Front 3-knöpfiger amt ci \ 
Gffett, Rüden halbanfchliegend,; auch Coat3 in einem Sortiment | Id, die dauerhaft jind und jich qut waicen. 


niors von 13, 15 und 17 Nahre. 


Das Futter iit 


Weiße Lingerie und Boile Drefjes für Damen, wie die Dref zur 


Rechten zeigt, $4.95 


Tieje Aleider find die Nejultate der Anitrengung diefes großen Ladens, ſei- Preiſe. 
nen Kunden Nleider von mweiher Lingerie umd Voile zu offeriren, die nicht nur die 
neneiten md elegaanteiten Nacons daritellen, fondern auc aus Stoffen gemadıt 


hübfcher zmeitnöpfiger 


84.95 ° 


Drei diftinttin neue 


Diefer Effeft iit} 


Weite Celluloid » Ge-| 7 : 
betbücher, für das erite | Männer, Moroceveinband 
)— Goldrand, 50c. 


Unbefcränkte Auswahl in Suits, Coats und Dreffes die ausaefuchteften der 
neuen Moden, zu [peziellen Preifen für den Freitags-Bor-Ofter-Ve 


$25.00 


Dritter Floor. 
Tajchen-Gebetbücer f. 


$25.00 


Lingerie und weiße Boile Waiits, H2.00 
Coſſaque 
Facons werden gewöhnlich für 83.50 bis 84. 00 verkauft; 
die dünnſten Stoffe, ſchön beſetzt mit Spitzen, Einſätzen 
eine Qual Peau de Cygne und Stickereien, eingeſetzte Aermel in Dreiviertel Länge, 
Preiſe nicht zu überbieien. alle Größen, zu $2.00, 


| Coſſaque Waiſts, jpeziell zu H1.00 


Modelle. Diefelben 


Eine fehr populäre Facon zu einem fehr niedrigen 


Diefer Rartie wurde die gröfte | pierediger Hals und %, Länge Wermel. 


von hiübfchen Facons füre Mädchen von 6—14, ebenfalls aufer: | Aufmerkſamleit zugewandt, und wir offeriren Qualitäten, die ſonſt nur für das 81.50, Verkaufspreis, 81. 00. 
Doppelte dieſes Vreiſes geboten werden können zu $4.95. | 


gewöhnlich qute Werte, zu 87.50. 


dellen wohl aus. 


Trlounces beiegt. 
Größen 6 bis 14 Xahre, zu 32.9. 


Ichen Polititer auf der Nordfeite, wird 


der vom Polizeichef foeben angeordnete | 
Danad) | 


Beamtenfhub zurücdgeführt. 
find Hauptmann Meagher und Leut: 
nant MWeitbroof, welche Duinn daran 
gehindert haben, die Poliziften in ber 
21. Ward zu politifchen Zmeden zu 
berwenden, mas zur Niederlage bes 
demofratifhen Stadtratsfandidaten 
Schofield beigetragen haben foll, ver- 
jet worden; Meagher nach der Wache 
an ber Desplaines Straße, Wejtbroof 
nach der in Lamndale. Hauptmann 
Kohn Rehm wurde von der Wade an 
der Desplaines Straße nad) der an 
der Chicago pe. verjett, als 
Meaahers Nachfolger. Auch ein Ser: 
geant wurde von der Wache an der 
Ghicago Ave. verfett, da er, wie feine 
beiden angeblich gemaßregelten Vorge- 
fetten, Quinns Freunden im Tender- 
zu Sehr uf die 
Der Boli- 
zeichef stellt obige Darjtellung als 
falfch hin. 


Der Drud der neuen Bonds. 


Stadbtfämmerer Träger hat bereits 
Angebote auf den Drud der in ber 
Wahl am Dienstag genehmigten®onds 
ausgefchrieben.. Die Bonds merden 
auf je $1000 lauten, außer jolchen in 
der Höhe von $100,000 für Hafenbau- 
zmwede; diefe werden zum Nennmerte 
bon je $100 ausgegeben werden. In 
diefem‘ahre follen nur für $1,000,060 
Hafenbaubonds verausgabt werden. 


Die anatomifchen Mufeen. 
Der Stadtrat verbot am 19. Febr. 


| durch Ordinanz den Betrieb von joge- 
nen Maflers fei nicht zur GSicherftel- | Nannten anatomifhen Mufeen. 

- | Leiter von drei derartigen „Bildungs 
ı Itätten“ mollen die Ordinanz gericht: 


Die 


lich anfechten, da fie jelbige fur ver— 
faffungsmwidrig halten. Sie fügten 
fich nicht der Verordnung und mur: 
ben daher gejtern Abend verhaftet, 
aber freigelafjen. 
Die Leute find: Steven Dranca, 618 
©. State Str.; 2. R. Glascoff, 424 

. State Str., und Albert Shaynin, 
526 ©. State Straße. Bon den Be- 
figern der Mufeen find nur zei be- 
fannt: Dr. Burke und Dr. Williams. 


_——— 19:90 — — 


Belehrung in Geihlchtsdingen, 
Das geftrige „Sympofium‘ zur Befprehung 
des „ſozialen Uebels“. 

Die Verſammlung, welche von der 
„Chicago Medical Society“ und der 
„Chicago Society of Social Hygiene“ 
geſtern Abend im Gebäude der North— 
weſtern Univerſität an W. Lake und 
S. Dearborn Str. abgehalten wurde, 
war von etwa 200 Perſonen beſucht. 
Die Erörterungen galten der Ein— 
ſchränkung des ſog. „ſozialen Uebels“, 
doch wurde wenig Neues vorgebracht. 
Die meiſten Redner äußerten die An— 
ſicht, daß zu wirkſamer Bekämpfung 
des Uebels in der Zukunft Aufklärung 
und Belehrung über geſchlechtliche 
Dinge in der Gegenwart notwendig 
ſei. Ausgehend von der Erkenniniß. 
daß die gefliſſentliche Verheimlichung 
der Wahrheit dem heranwachſenden 


Age . * * | 
Weiße Kleider für Mädchen, 2.95 | 
Diefe Kleider halten einen Vergleich mit höher marfirten Mo- | 

Die Waifts jind elegant mit Stiderei u. Spiten 


zu nur *312.50. 


klärten ſie die falſche Scheu der El— 
tern und die Unwiſſenheit der jungen 
Leute für die Haupturſache des „ſo— 
zialen Uebels“. Dechant Sumner 
teilte mit, daß der Schulrat ſich mit 
dem Plane beſchäftige, Eltern ſowohl 
wie Kinder über dieſen Gegenſtand zu 
belehren, und vielleicht eine Anzahl 
befonders geeigneter Zehrfräfte zu dic- 
jem med anftellen werde. Dr. Ra= 
hael Yarros erklärte, daß die Wahr: 
heit den Kindern ebenjo jchon und 
poetifch dargejtellt werden fünnte, mie 
irgend welche Märchen. Dr. William 
2. Baum jagte, die Hälfte aller vom 
County zu Hofpitalzweden aufgewen- 
beten Gelder würde zur Behandlung 
pon Krankheiten verwendet, welche 
mittelbar oder unmittelbar vom „io= 
ztalen Uebel” verurfacht worden jeien. 
Heute Abend findet am felden Ort 
eine zmeite Verfammlung der beiden 
Gelelichaften Statt, diegmal foll der 
„Soziale Dienst“ erörtert werben. 


— 1,09 ——— 
Vebergeihnappt. 


Frank Bogatz kniete betend auf offener 
Straße. 

Frank Bogatz, Nr. 631 Fay Str., 
in einer Kiſtenfabrik angeſtellt, wurde 
verhaftet, weil er an N. Halſted Str. 
und Grand Ave., auf dem Pflaſter 
knieend und betend, eine Verkehrs— 


ſtörung verurſachte. Der Polizei ſagte | 


er, er müjfe da beten, wo der Herr ihn 
fehen könnte. Auch in der Weit Chi- 
cago Ape.-Bezirfämache fuhr er fort, 
Inieend zu beten. Später übergab man 
ihn Verwandten, melche verfprachen, 
ihn in Obhut zu nehmen. 


— — — 


Alles wird teurer. 


A. C. Johnſon, Leiter des Perſo— 
nenverkehrs 
kündigt an, daß die Eiſenbahnen die 
Fahrpreiſe zwiſchen Chicago und den 
Vororten wahrſcheinlich um 10 bis 15 
Cents erhöhen werden. Als Urſache 


werden die erhöhten Kofien der Koh: | 


lengewinnung angegeben. 


James %. Duinn, dem bemofratis Geichlect ataenüber: veriehrt: fe ere- 


der Northmeitern Bahn, | 


Er * ae 
Seidene Mefjaline Drejjes 38 $12.50 | 
„Ein Wert, den toir nicht genug empfehlen fünnen. 
| Kleidern tit das Veite, mas die riehige Nauffraft diefes Ladens letiten fann, und | 
und Tuds bejest, hoher und niedeiger Hals TFacon: Sfirt mit | dieje Kraft tit in einem Kleidungsftüd fongentrirt zur diefem Preife. 


Alle aus Eheer Laron oder Stwifjes gemadt. — | dung zur Linfen zeiqt nur eine der vielen Facons in dem 


Gerichtsmißachtung. 


Countybeamter macht üble Erfahrung in 
einer Klageſache. 


Harry C. Ginsberg, 1015 S. Pau— 
lina Str. ein Angeſtellter im County— 
ſchreiberamt, wurde geſtern von Stadi⸗ 
richter Going wegen Gerichtsmißach— 
tung zu $25 Geldftrafe und einem 
Tage Gefängnif verurteilt. 

Ginsberg hatte bezeugt, daß ein Ge- 
fu, wegen Mittellofigteit toftenfrei 
als Klägerin auftreten zu dürfen, be- 
gleitende Eideserflärung in feiner 
Gegenwart von Frau Beifie Rofen- 
zmweigq, 910 ©. Hermitage Ae., unter: 
| zeichnet worden fei. 
| Frau Rofenzweig, melde die Chi- 
| cago Railmays Co. auf Schadenerfat 
berflaat hat, erklärte aber, von dem 
Gefuch überhaupt nichts zu mifien, 
worauf Ginsberg zugab, daß er fi 
„geirrt” hätte, 4 

Er pflegt angeblich von den Sca- 
benerfaßgeldern, die auf feine Veran- 
lafjung eingeflagt worden find, einen 
Prozentfag zu erhalten. Der Richter 
twies, als er die Sachlage erkannte, die 
Klage ab, 


— — —— — 


Andrang von Steuerzahlern. 


| 


Das Perfonal im Countyfhagamt hat 
alle Hände voll zu tun, 


Die Angeftellten im Countyfchatamt 
Tahen fi geitern einem gemaltigen 
Heere don GSteuerzahlern gegenüber 
und hatten alle Hände voll zu tun, um 
die Leute abzufertigen. Schon am 
Montag, dem eriten Tage, an welchen 
| Steuern auf Fahrhabe und Grund: 
eigentum und Sonderfteuern bezahlt 
werden fonnten, war der Andrang 
groß, der geftrige übertraf ihn aber 
bedeutend. Die Menge der Zahlenden 
wird auf 15,000 bis 20,000 gefchägt; 
jte jtanden zwei, drei und vier Reihen 
tief an dem Zahltifch, der fich in der 
Länge eined Drittel3 von einem Stra- 
ı Bengeviert von Diten nad) Weiten und 
ebenjo lang von Norden nah Süden 
| eritredt. 


Stimmt für 


RALPH L. PECK 


Kepublikanifcher Kandidat 


— für den — 
Kongreß 


7. Gongreiiional Diftrict. 


‚ Ralph 2. Bed ift ein Nehtdanwalt mit Offt.3 
im American Truft Bldg., ift Mitalied der Chi- 
cago Par und Jlinois State Bar Affociation; 
Graduirter der Columbia Law Echool, Wafhritg- 
ton, D. E., der Univerfität Chicago; ift M is 
alied des Hamilton Club von Chicago, des Ci:h 
Club, der Weftern Economic Affociation.: Fr 
beftritt die Koften feiner Gollege- und Rechts: 
wiffenfhaftsbildung duch Unterrichten und als 
Sdulvorfteher öffentliher Ehulen in Cook und 
Du Page Commties; it 38 Jahre alt, Hat 25 
Sabre im gegenwärtigen 7. SKongreßbeairt ges 
wohnt; war 10 Jabre lang Gemeinde-Anmalı 
bon Palatine und feit den legten 6 

Präfident des —— Selretär b 
Diitrift Republitan Klub3 fett deffen Grün 


dung; Delegat zu ‚den nen feit 

ii a | 
1001; Söcprähden: ser Raunt Srofpeg dir 
Shluß der Lifte von Kan, 


Eingeſchloſſen in dieſen 


Die Abbil— 


und 85.00 Werte, zu 82.95. 


r 


| 


Fine Facon aus dünnem Laron, befeßt mit Spi- 
ı Beneinfa und Edaing; eine andere mit Eyelet-Stiderei; 


Waiſts wert 


| Meſſaline Waiſts, H2.95 

Sehr elegantes Modell, ſchön mit Seide beſtickt und 
mit Netz Yoke, Kragen und Manſchetten; Eure Auswahl 
d von ollen populären Abendſchattirungen; ebenfalls Chif— 
arohen Oſter⸗Verkauf. fon Waiſts in vielen ſchönen Facons und Farben; 84.00 


I GAINER & KOEHLERS 


115 Tag Rug-Verkauf 


900 


RUGS, alles 9x12 Größen, 


zu wirklichenWholeſale-Koſten 


Heute, beginnt unfer großer Rug-Verfauf, der fünfzehn Tage dauern 
wird. Wir haben 500 von diejen fpeziellen ARug-Bargains, melche mir 
foeben von den großen Webereien und Fabrifanten im Diten erhielten. 
Wir haben diefe Rugs zu einer bedeutenden Preisherabjegung getauft, 
und werben unfer gutes Glüd mit ’ınferen Kunden teilen. Werdet Ahr 


einer davon fein? 


J 


er re 


„ran 504-4 „0.4. 2+4%8» 


an 


REIT 


Bruffels Rugs 

Falls Ahr nach einem) Neder Käufer wird die 
Bruffel3 Rug von auter zn des —* 

du * AXR fes und der Farbe die— 
Sualität zu einem nied- | ger Rartie Belvet-Rugs 
rigen Preiſe Umfchau | anerfennen. E3 find 
haltet, folltet Ihr nicht | Feine Kob- Partien oder 
berjäumen, dieie Partie| „Shopworn“ Waaren; 
aufichtigen, da viele neue | jeder einzelne iit per- 
Mujter zugefügt worden | feft gemacht. Wir find 
find, wichtige Verände- | überzeugt, daß Ihr 
rungen in Facon und | zufriedengejtellt seid, 
Frarben zeigend. MWert| wenn hr aus dieier 
$15.00. | Bart. wählt. Wert $22. 


Größe 9X 12. Größe 9xX12., 


$11.45 | $16.75 


wi — D . 


Axminſter Rugs 
Dieſe neue Partie der be— 
liebteſten Arminſter Rugs 
iſt von allerfeinſter Qual. 
und verdient die Aufmerk⸗— 
ſamkeit aller Käufer. Ein 
extra großes Sortiment von 
neuen und originalen Ef— 
fetten in erkluſiven Far—⸗ 
benzufammenitellungen. — 
Ste find dicht und werch-u. 
angenehm darauf zu geben; 
jehr dauerhaft. Wert $25. 


Größe 9X 12. 


$19.45 


Kleine wöhentlihe Abzahlungen zahlen für irgend einen von dieien Augs. 


(TAINER & \OEHLER 


Zwei Läden: 


1209-1211 Milwaukee Ave., 
Nahe Divifion Strafe. 


3015-3017 Lincoln Ave,, 
Nahe Southport Avenue. 





Pubmwaaren die in jeder Beziehung befriedigen werden 


Preis und Facon in Betracht gezogen, werdet Ahr Euch fchnell von der Wahrheit obiger Worte überzeugen. Ein 
großes Sortiment von garnirten und ungarnirten Hüten, in Facons und Formen, welche entihichen bie neue- 
ften find (wiele der vorhandenen Facons find anderswo nicht zu haben). 


Ein befonders auter Wert— Hüte aus weißem und farbigem Peanut Stroh, mit einem Rand von auf: 
techtjtehendem Sammet. 12 qute fyacons, zu einem fehr mäßigen Preife marfirt, das Stüd zu 


Brei Partien von befonderer Wichtigkeit zu Ydrc 


95€ | Schmarze und 
> Burnt Chip Hüte. 


Etwa 200 garnirte Hüte, neue Facons, gemacht, um zu bedeutend höheren Preiſen verkauft zu werden, jeder, 83.95. 


Schwarze, weiße. Burnt und farbige 
Milan Facons, niedrig markirt 


Halstrachten 


Dieſe viele 


Facons. 


Importirte ganz aus Spitzen beſtehen— 
de Kragen in Sailor und Egg Facons. 
50e bis 81. 95 


Satin-Roſen, 
ſo hübſch für 
Suits oder Klei— 
der, 25c u. 50c. 

Lace „Pierot“⸗ 
Stocks in hüb— 
ſchen Deſigns 
das Stück 250 
und 500e. 


und 
andere 


Plaitings —ei⸗ 
ne große Aus— 
mahl in Net und 

. In MWeik und Cream, 
25c bi3 56e 


Sabots in hübfchenDefigns in Ramon 
und mit Spigen befegt. Marfirt, da3 
Stüd zu 50c bis $1.50 


— .. 
Taſchentücher 
Reinleinene Taſchentücher f. Damen 
und Männer. Gute Qual. Leinen 
mit beſticktem Buchſtaben. Die für 
Damen kommen mit hübſchem Kranz 
um den Buchſtaben herum und die 
für Männer haben einfachen Block— 
Buchſtaben. 6 in Schachtel verpackt 

und nur in Schachteln verfauft. 
Für Damen, 500; f. Männer, 75c. 


as Mehl für Oſtern 


und jeden anderen Tag im Jahre ift 


PILLSBURY’S 
BEST MEHL 


Seit 40 Jahren im Marfte. 
Läaliche Kapazität 55,000 Säfler. 


Ueberall zu haben. ' 





Aidendpoft, Chicago, Donnermag, ven 4 April 1912. 


— Für Oftern — 


$1.95 


ze * Rauhe Strohhüte, mit Facing und 
» Tops von abſtechenden Farben 


95e 


— — » 


Bamen-Schuhe: Lohfarbige und weike Pederforten find hier in einer groken Auswahl 


82 Weiße Leder-Knöpfſchuhe, Tan Calf Straßen-Schuhe — hochmoderne 82 85 
* Facons in allen Größen. Dieſe Offerte bietet Euch eine ausgezeichnete Ge⸗ Ay» 


legenheit zum Ankauf der beliebteſten Facons in Frühjahrs -Schuhen zu einem niedrigen Preiſe; 


das Paar zu 82. 85. 
Straßen-Pumps, 82.65 


> = Zu diefem Preife offeriren wir weiße Nu-bud, fehwarze Satin, matte Calf mc 2 
52.69 und Patentleder-Schuhe. Tadellos paffend. Goodyear Welt und alle Größen 52.65 
in „Street Bumps“. Dies ift eine wirklich ausgezeichnete Dfter-Dfferte, das Paar zu 82.65. 


Fancy Founr:in: Hand Ties für Männer, das Stüd 25c 


Eine Spezielle Partie, bejtehend aus Satin cordeb fanch Diagonale, Bastet Gewebe mit Satin Streifen 
und fancn Border. Sie find in Open End Style gemacht. Ferner ein großes Affortiment von Seide Fibre geftrid- 
ten Iies in ben beliebten „Eroßbar“»Effetten in vielen prachtvollen Farben. Markirt da3 Stüd zu 25c. 


Ofter-Kleider für Männer und junge Männer 


150 neue Dfter-Angzüge für junge Männer, aus ganzwoll. Serge, 
Gaffimered und Cheviots. Schattirungen von Blau, Grau und 


Tar. Yn einfahem Schnitt und englifchen Moden. 510 00 


Größen 32 bis 38, in diefem Derfaufe für 


600 farbige Blufenwaifts für Knaben, mit weichem Stod 

Kragen, mit Knöpfen und Kmopflöcdern. Aus blauem 

und Aohfarbigem Chambray und fanch geitreiftem Ma: 

dras gemacht, and einfadı weiße Bluſenwaiſts 30 

mit und ohne Kragen. Gröhen 6 bis 16, zu c 
Satin-Futter, 


600 Schulkappen für Knaben. 
helle, mittlere und dunkle Muſter, alle 25 * 
Größen von 686—7. Markirt jede zu c 

Neue Frühjahr Reefers für Knaben, reinwoll. 
Serge, Tan Covert, graue und Tan Cheviots, Vel— 
vetkragen. Innen-Bruſttaſche, Seide-Emblem auf ;. 


Aermel, 2 Seiten-Vents, dopp. ſtitched 83 50 Al 
..) 
‘ — 


Edge u. Sergefutter, Gr. 2—-8 Nahre, 


200 Konfirmationsanzüge für Anaben, — aus , 
—— Eu Zernes gemacht.  Doppelbrüitige md 
Norfolf-Modele. Beinklerder weit zugejchnitten dp® 

zugeſch = 3.9 > 


und gefüttert. 6 bi 17 Nahre. Plnaug, 
250 Schulanzüge für Knaben. Neue Frühjahr: Schat: 
tirungen. Tanerhafte Stoffe. Doppelhrüftige und Nor- 
folf-ageons. (Fztra Baar Kniderboderd mit jedem Anzug. 
Hofen weit zugeichnitten, Nähte taped und ?63 95 
Loops. Größen 6 bis 16 Jahre, zu 499 


Lokalbericht. 
Tröſtet die Mutter. 


Frau Vermilya bleibt bei ihrer 
Vernehmung ſehr ruhig. 


— — 


Krankenpflegerin verdächtigt. 


Die Angeklagte will vom Verbleib der 
Habe des verjtorbenen Kojtgängers 
Smith nichts wiffen. -Beftreitet, daß die 
vielgenannte Pfefferbücdhfe ihr gehöre. 


Bon ihrem Rollitul,le aus hat Frau 
Louiſe Vermilya fih in ihrem Pro— 
ze& vor Richter Sullivan im Krimi- 
nalgerichte geftern Nachmittag und 
heute Wormittagq felbit vernehmen 
laffen und entfchieven beitritten, daß 
fie ihren Koftgänger Richard Smith 
vergiftet habe. Die. Frau gab die 
Antworten auf die Fragen in ruhiger 
MWeife, ohne zu zögern. Gie ijt da- 
rad 43 Xahre alt, heißt Wolff mit 
Mädchennamen, hat ihren erften Gatten 
im Alter von 17 Xahren geheiratet 
und Charles VBermilya, ihren lebten, 
bor 13 Xahren. Smith habe von ihr 
pier, Monate vor feinem TQode ein 
Zimmer gemietet. Am lebten Don- 
nerötag dor feinem Ableben jei er 
frant heimgefommen, habe über jtar- 
kes KRopfmeh und Schmerzen im Rüden 
geklagt und fi) auf ihren Rat zu Bette 
gelegt. Sie habe dann Dr. 8. %. 
Hertel gerufen. Smith habe an den 
beiden feiner Erfranfung borhergehen- 
den Tagen nicht in ihrer Wohnung ge- 
fpeift. Auf Erfuchen von Kofeph D. 
Smith, Bruder des Verftorbenen, be- 
gleitete die Angeklagte den Leichnam 
nad; Henderfon, IU., wo fie faft die 
ganze Zeit ihres Aufenthaltes dazu 
verwendete, die Mutter des Perjtor- 
benen zu tröften. 

Als J. DO. Smith, Bruder bes Ver— 
ftorbenen, die Angeklagte nach dem 
Verbleib des Diamantringes und ber 
Bufennabdel des DVerftorbenen fraate, 
erklärte fie, daß fie nichts danon toiffe; 
Maude Grant, melche zugegen gemefen 
fei, Habe aber geantwortet, daß fie den 
NRmag erhalten, ihn jeboch zurüdge- 
geben habe, ala fie erfuhr, daß ber 
Berftorbene ihn auf Abfchlagazahlung 
gefauft hatte. Die Grant habe ferner 

ejagt, fie habe gehört, va der Ber- 
Aorbene den Ring an ben Verkäufer 
zurüdgeichidt habe. 

Frau Vermilya beftritt ferner, etwas 
bon dem Berfaufe von Gmiths 
Motorfahrrad zu mwilfen, oder jemals 
eine größere Gelbfumme in ._befien 

änben gefehen zu haben. hre Be- 


— — 


n feien 


— 


—Für Oſtern — 


Handſchuhe ſind von großer Wichligkeil 


Seidene Handſchuhe, Ellbogen-Länge. 16 Knöpfe, alle reine 
Milangiſe Seide, und Handſchuhe mit doppelten Fingerſpitzen; 
in weiß, ſchwarz, Champagne und marineblau; 

ſtergewöhnliche Werte — das Paar nur 


Kurze ſeidene Handſchuhe, geſtickte Wriſt, ſowie kurze 6knöpfige tucked 
ſeidene Handſchuhe, in 20 verſchiedenen Farben. Alle mit doppelten Spitzen 
und jedes Paar ein Bargain. Gewöhnlich zu einem Drittel bis 
zur Hälfte mehr verkauft, das Paar zu 


Damen-Glacehandſchuhe, 2Claſp Ueberſaum, leichte Sorte 
und ein vollſtändiges Sortiment von Frühjahrfarben, Paar 


ur —⸗ 


Korſets, 81.50 


Speziell für korpulente 
Figuren entworfen. 


Eine Facon dieſes 
„Reducing“ Korſets 
iſt für die ſchlanke, 
volle Figur und eins 
für kurze korpulente 
Figuren. Die ganze 
Länge über dem Un— 
terleib iſt verſtärkt 
mit ſchwerem ſtitched 
Band, und der lange 
erweiterte Frontſtahl 
unterdrückt die Kor— 
pulenz und bringt 
die Figur auf die ge— 
wünſchte Form. 


Die drei Paar ſtarken Strumpfhalter 
halten das Skirt vollkommen feſt. Der 
Stoff iſt ſehr ſtarker Coutil, — ſchwer 
„boned“, für 


Oſler⸗vãnder 


Gute Dual. reinfeid. Taffeta-Bän: 
der, 51% Zoll breit. Alle wünichens- 
werten Schattirungen für Frühjahr: 
gebraud), und feine Oual. 474301. 
reinfeid. Satin und Taffetn:Band, 
fehr guter Glanz, und vollitändige 
Partie von beliebten Schat- 2 

tirungen, die Yard zu 15€ 


ihres angeblichen Selbſtmordver— 
ſuchs in ihrer Wohnung am 4. No— 
vember letzten Jahres vernommen. 
Sie verſicherte, daß ſie am Montag 
nach dem Tode des Poliziſten Biſſon— 
nette an Kopfweh und Bruſtſchmerzen 
erkrankt ſei. Sie habe keinen Selbſt— 
mordverſuch gemacht. Wenn ſie Gift 
eingenommen habe, ſo ſei ihre Kran— 
kenpflegerin Ro—ſe Weismann daran 
ſchuld. Sie beſtritt auch, daß die 
Pfefferbüchſe, in welcher das Arſenik, 
ſpäter, mit Pfeffer gemiſcht, gefunden 
wurde, ihr gehört habe. Sie habe eine 
andere Pfefferbüchſe. 

„An jenem Morgen empfahl mir die 
Krankenpflegerin, ein Ei zu eſſen, und 
weil der Arzt es angeraten hatte, wil— 
ligte ich ſchließlich iin. Ich aß außer 
dem Ei geröſtetes Brod und trant et— 
was Milch. Ich verlangte von Frl. 
Weisman die Pfefferbüchſe. Sie ant— 
wortete, es ſei genug Pfeffer am Ei, 
brachte mir aber nach langem Suchen 
die Talgpulverbüchſe. Ich glaubte, es 
ſei die Pfefferbüchſe, und ſtreute etwas 
von dem Inhalt auf das Ei.“ Alſo 
ſchilderte Frau Vermilya den Vorfall; 
ſie beſtritt auch, daß ſie ausdrücklich 
nach weißemPfeffer gefragt habe. Eine 
halbe Stunde nach dem Frühſtück ſei 
ihr übel geworden; Dr. Van Arns— 
dale habe ſie behandelt, auch im Ge— 
fängnißhoſpitale ſei ſie ärztlich be— 
handelt worden, aber noch an den 
Hand- und Fußgelenken gelähmt. 
Lächelnd verneinte die Frau die Frage, 
ob ſie Selbſtmordabſichten gehabt 
habe. 

Hat die Pfefferbüchſe nie geſehen. 

Frau Vermilhya will ihrer Kranken— 
pflegerin Vorwürfe gemacht und auch 
geſagt haben, daß ſie dieſe für verant— 
wortlich halte. Auf die Frage ihres 
Verteidigers, ob ſie die Pfefferbüchſe, 
in welcher das Arſenik war, jemals 
geſehen habe, antwortete die Ange— 
klagte verneinend. Talkumpulver habe 
ſie im Hauſe gehabt. Ihre eigene Pfef⸗— 
ferbüchſe ſei von roter Farbe gewefen. 
Rattengift habe ſie auch nicht beſeſſen, 
wohl aber Wanzenpulver. 

Im Kreuzverhör durfte die Ange— 
klagte die Frage nicht beantworten, ob 
ſie Augenzeuge geweſen ſei, wie ihr 
Sohn daheim Hunde vergiftet habe. 
Der Hiilfsftaatsanmalt wollte nämlich 
nachmeifen, daß die rau mit Giften 
umzugehen verftehe. Sie erklärte, daf 
fie den Leichenbeftatter Bonfen feit fünf 
oder jech3 Jahren gekannt, ihn häufig 
in Gejchäften befucht, ihm aber feine 
Speifen gebracht habe. Als der ver- 
ftorbene Smith im Februar legten 
Sahres eine Urlaubsreife machte, habe 
fie ihm nicht begleitet; auch jei fie mit 
ihm nie ausgegangen; doch habe fie 
mit ihm in einem Kraftwagen, den fie 
habe faufen mollen, eine Probefahrt 
gemadt. Smith habe ihr einen Hei- 
tatdantrag gemacht und fie habe ihm 
geantwortet, darüber merbe fie erft 
entjcheiben fünnen, wenn er bie eriwar- 
tete Scheidung erhalt 


I 


ber Angeflaaten, hatte ausgefagt, daß 
die Angeflagte ihr mitgeteilt hatte, fie 
babe Smith während jener Urlaubs— 
reife geheiratet. Smith wollte einen 
Kraftwagen faufen und darin mit 
Frau DVermilya, mie diefe weiterhin 
berficherte, eine Hochzeitäreife nad) 
New Pork machen. Die Angeklagte 
beitritt, $50 für den Kraftwagen an- 
gezahlt zu haben, will aber fchon vor 
Smith3 Tode die Kaufverhandlungen 
abgebrochen haben. Ahr Hochzeitstag 
fei nicht feitgefeht aewefen. Smith 
habe nur, wenn er auf Urlaub und als 
er frant war, in ihrer Wohnung ge- 
nädtigt. in feiner legten Krankheit 
habe er in ihrer Wohnung feine Mahl- 
zeiten genofjen, überhaupt nie, auc 
nicht nach ihrer Verlobung. 


———— 


Mußte ſterben. 


Der 65jährige Georg W. Dunkle, 
der Montag in der Anlage der D. F. 
Gump Company, Nr. 431 ©. Elin- 
ton Straße, den Fahrituhlihacht hin- 
unterfiel und einen Schäbelbrud er- 
litt, ijt geftern Abend im liniverfity 
Hofpital geftorben. Er war ein Ar— 
beiter und hat im Haufe Nr. 3058 
Sadjon Boulevard gewohnt. 


Ball der Boitbeamten, 


Der hiefige Zweig des Nationalver- 
bandes der Poftclert3 gibt am Sam?- 
tag Abend, dem 20. April, feinen jähr- 
lichen Empfang und Ball im Doug= 
lad Park Auditorium, Daden und 
Kedzie Une. Eintrittsfarten zu 50 
Cents find in allen Poftämtern zu 
haben. 


Heiratslizenien. 


Folgende Heiratälizenfen wurden in ber Of 
fice de3 Countveclerts ausgeftelt: 

Lorence R. Freadrid, Glan N. Rivett, N, 24. 
Harry H. Mount, Amy M. Settle, 27, 38. 
Thomas H. Tarlifon, Florence M. Bell, 2, M. 
Dojeph Morici, Frames Springer, 3, 19. 
Matter 4. Ihalmann, Ulma Witjcher, 22, 24. 
Albert Tyſtel, Celia Fagelion, 27, 23. 

Ralph E. Booyer, Louije Schoenftedt, 26, 2]. 
Marwell PB. Rijier, Anida M. Hadett, 24, 236. 

arry G. Slocum, Stella X. Doederlein, 25, 2. 
Sippe D. Shaw, Nettie Hubbard, 26, 3. 
Alttemond M. Ward, Roie Kummert, 8, 21. 
Nobert MeNutt, Edna Meeker, 3, 25. 

Philipp U. EC. Hirih, Klara W. Piper, Sf 
Brown G. Renfhbaw, Peiiie Temwen, 28, 25. 
Lrin ®. Hinman, Alta B. Ruttlenge, 50, 
Yohn NR. Kent, Yucille ®. Tbeibeault, 28, 
Michael Papich, Unna Matbes, 25, 25. 

Yohn W. Map, Gmma Pieifier, 23, © 
Adolph J. Holt, Ghriftine Dabme, 23, : 
Yohann live, Agnes Fneimer, 27, 24. 

John KHoleverda, Cora Pott, -21, 20. 

Albert U. Nelfon, Helga Nobnion, 31, 19. 
Charles FFralid, Vera Eielinsti, 21, 19. 

Deter X, Lorjon, Edith Beraftrom, : 

Henn MW. Sceiler, Wanda Ropte, 28, 

Noierh Guerra, Glizabeib Bertolin, 25, 

Eimon Yena, fFranceära Konecina, % 

Kohn Heinrich, Ketta Frridrih, 27, 24. 

gred Scheuring, Millie Gertin, 22, 9. 

Sohn Martinet, Marn Kruzarsta, 2, 19. 
Hermann G. Schmidt, Wilhelmine Neumann, 

26 n 


Walter Waecchter, Emma Dode, 22, 23. 
Richard Klement, Marp Duiet, 27, 2. 
Karl Yiejendabl, 

Charles Drury, 
William RMuſſell, 
John S. 


Pearl C. Thompſon, 5. 
Lucy Smith, 27, 3. 

Elſie Laſeke, 23, 20. 
Findley, Georgia Williams, 61, 38, 


—— — 
Diarftberidr. 


Chicago, den 4. April 1912. 

(Die Vreife gelten nur für den Großhannel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Winterweizgen, Nr. 2 
Nr. 3, rot, W—$1.02: Nr. 2, 
$1.08%4; Nr. 3, hart, ORc—$1.08. 

Srühjahrsmweiygen Mr. 1, $1.8-$1.12; 
Nr. 2, 81.08—$1.10; Nr. 3, 98c—$1.08. 

Mais, Nr. 2, GEHN; Nr. 2, weiß, 69-—H9%%e; 
Nr. 2, geld, 6I—HINac; Nr. 3, 73-1331; Nr. 3, 
weiß, To—Täher; Nr. 5, gelb, TIy—ike; Nr. 
4, 76472c. 

Hafer, 
Ar. 3, 5iMhe; Nr. 8, 
weiß, ide; 

Noggen, Nr 2, 
676. 

Gerſt e. „Malting“, 81.10-81.38; „Miging*, 95c— 
1.05: „Sereenings“, 50 756. 

Mehl. „Winter Patents“, 34.15254.200 das Fab; 
Roggenmehl, 84.254. 03. Minneſota Hard 
Epring, „Straight Erport Bags“, $4.00-$4.75; 
bejondere Marken, 85.90. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.—Peites Timothy, 
$24.50-82.50; Nr. 1, 82.50-823.50; _ beites 
PBrairie, 83.084.005 Nr. 1, 821.90-822.50; 
Ne. 3, $19.50—820.50; Padben, $10.00-$11.00. 

Timothy: Samen. „Eafh Lot3“, 53.00-12.00, 

Kleejamen. „Cajh Lots“, $16.00—$21.50, 

Det, 


$1.01-$1.02%2; 
hart, $l.Ola— 


rot, 


2, weiß, H5tle—56c; 
weiß, Mr; Wr. 4, 
Standard, HF—östar. 


9%; Nr. 3, I HWlac; Nr. 4, 


Standard, teik, 150. so... 
Headlight, — 
N 
— 
GE: a ne ie ae 
LeinjamensDel, rob, per 5 Fak 

do., gereinigt, per 5 FFaß...... 
ZEEMEEN san nac. 


3 
Br 


sp>>92>2 
San = 1 Dr dd du u 
RUE EFT 


Schlachtuleh. 

Nindpteh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
7.50—$8.85 per 1M Pfund; mittlere bis quite 
Eorte, 86.25-87.50; aute bis ansgeiuchte Küpe, 
44.40-50.25; gute Bid ausgefuchte Kälber. 
RMN-PR.50; Bullen, SFleticherwaare, 84. 835- 


66.25. 

Ehmweine. Gute bi3 ausgeiuhte Pokelwaare, 
87.85-87.05 per 10 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuhte (sum Verfandt), 87.05-88.05; mittlere 
bis ausgejuhte sFpleiicherwaare, - $7.95—$8.05; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, $6.40-—$7.40; Gber, 
83.25-83.75. 

Schafe. „Native Methers”, per 100) Pfo., $5.0— 
86.50; „Native Emes’, $4.50-86.25; „Native 
Yearlings“, $5.00-87.25; „Native Lamb3*, 


9.10.15. 
Mollereiprodutte. 
Butter— 


„Streamery”, ertra, da3 Pfund...$ 


„Dairies“, das 

Kr. 1, DaB Biund. „00000 
„Ladles“, das Pfund * 
Padmwaare, das Pfund........... 


soso>>> 
EEENSNRES 


Eier— 

Gemischte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, da3 Dugend (Kijten zits 
CE aan ar neun ee 

do. (Kiften eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, das Dutzend 0 

„Extras“, daS Dutzend. ........ 

Räüfe— 

Rahmlkläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung America“, das Pfund.... 

„Daiſies“, das f 

Brid, das Pfund 

Schmeizer, neu, daS Pfund 

Limburger, neu, da8 Bfund.... 

Geflügel und Kaldfleifd, 
Geflügel Gebeund— 

Hühner, da8 

„Springs“, daS Pfund. ......... 

Truthühner, das Pfund. ......... 

D 

Enten, da3 Pfund... ..oncooscneee 

Gänfe, va8 Pfund... ..uocosennee» 

Geilügel (zugeridte)— 

Hühner, das Pfund...„uosasecese 

„Eprings*, das Prumd..enucnccse 

Zruthübhner, dad Pfund —* 

Enten, das Pfund...... 

Ganſe, das Pfund 

Hähne, das Pfund........ 

Kälber (geihlahte)— 

50— 0 Bf. Gewicht, das Pfund 0.07:—0.08 

60— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 

10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemüfe und friiches Obft. 

WUepfel, daS Bahn eusnnnonenencnnnnne RM) 
TE PREERRRRERER 1, 
rangen, Die Rilte-enencnnsneneneneee 2.0 
Gropefruit, die Kifte...u..ur0ue0n000n. 4.0 
Grobeeren, fylorida 0.80 
Gpargeln, die Kite „onen oossnncneneee 3. 
Gurten, dad Dugend.euunsonesnenen. 1.50 
Kraut, Das Wah.......... eh 
Blumenkohl. die Kifte.... u... 
Eellerie, die Kifte ..... 2.0 
Kopfſalat, das Faß . ................. 3.00 
Blattfalat, Die Rifle...unosenooreneee 0.0 
Brunnenfreffe, dag Dupend 5 
Meerrettig, das Dusgend...... 
Rote Rüben, der Ead..... 
Mohrrlüben, der Ead.... 
Rettige, das Dusend 
Spinat, daß Fah.... 
Tomaten, die RKifte...... 
gieiferigeten, die Rifte 
Rhabarber, die Kit 

wiebeln, 100 Pfund. ............ des 

— — — — — 
Veterſilie, das Faß ................ 9 


Bohnen-- 
\ ittbohnen, Riepe,. 


u... 0.0. 


2 . De 
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olgende Grundei: 3 
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lich eingetragen: 

Greenleaf Abe, 300 F. öſtl. v. Ceutral, 
24% bei 174; Barbara Atten an % 
Lanıert, $6,450 


Cornelia Ave., 256 &. dftl. d. Goutbbort; ı 
30 bei 123: Vena €. A Mary 


venter, $1750. ; 
Halfted Str, 2855-—61, Weltfe,, _75_Bbei 
Cbew und Gatte ya an 


Alice M. 
Miller Schloffer Bating Eo.. $6,750. 

N. Halited Str., 2851—53 und 2868, — 
7 bei 1503 Mary, C. Meadowecoft am 
Miller Schloffer Baling KCo., 96,750. . 

Herndon Str., Nordiveftede Waveland Abe,, 
front, 69 bei 123; Glements Dsiewlor an 
MU. Reber, $5000. i 


Irving Bart Blpd., 137 %. weitl. b. Se 
!ve., 271% bei 100; Willis ©. ©to an 
Jofepb 3. Schneider, $5,500. 


Irving Park BiIvd., 100 5. Öftl. b. 
$: Delgaeı SE Yıncd 


!lve., NKordfr., 25 bei 125; 

an John W. Nies, $6,500. 

Viildred Ave, Siüdmeltete Wolfram, Ditfcont 
107 bei 130: Edward Wendland u. ©. am den 
Nadlaß don Henrietta Ahrens, $10,894, 

Belmont Üve., Nordoitede 46., Südfe., 10 
ty A. Garrigan an William P. mu 

0,500, : 

Diverien Ade., Zudoſtege 44. Nordfr. 10 Acres 
Nachlaß don Douglaß Ottinger an Edvard E. 
Dveriield, $8,500. 

Eliton Yve., 155 %. nordmweitl. db. Roscoe 
Nordoftfr.. 25 bei 125; Ridard 9. ® 
an Dlaf Egeland u. W., $1000. 

Sullerton Ave, 58 %. öftl. d. Hamlin, Sa 
25 bei 125; Michael Albertfon an Arthur 

_ bertfon, $1500. %. nörbl v. Bert 

Harding Yive., 100 %. nördl, db. Berteau 2 
109% bei 100 bei 148; William ®. Holen an 
Charles Dahlberg, 4,700. 

Kedzie Ave., 125 5. füdl. db. Tatvrence, Dfike, 
ee bei 125; €. X. & I. Co. an Jofeph Knog, 

2000, 

Ridgeway Ave., 241 *. füdmelil. b. —— 
Ave., Süboftir., 26 Dei 181; Amena Zebr 
an Jonag Guzomwsfi, 36000. i 

Ridgeway Uve,, Sidoftele Grace Str., ® * 
48 bei 125; Romaine Y. Boudie an Ehar 
9. Berrh, $4000. 

Springfield YUve., 90 %. nörbI. b. — — 
front, 30 bei 125; Iofeph Zrenter an Anus 
Xarfen, $4,775. 

Hawthorne YUve., Südmweftede Need Str, O 
100 bei 220; Carrie E. Mears an Aifred 
Schwab, $20,000. 

Fist Str., 3w. 33. Pl. u. 34. Str., Oftfe. 24 Di 
104; Mard Krolin an John Karczemdh,$2, 

For Etr.. 48 5. füdl. »."32., Oftfe.. 24 bei 124; 
Julia Sudor an Jof. Kamrad, $1800. 

Zroing Ave., 120 3. nördl. dv. 33. Str, Weltir., 
24 bei 125; ploca A. Kellogg an Arthur ®B. 
De Batie, $1300. — 

38. A 266 5. öftl. d. Baulina, Südfr., 25 bei 
125; Jan Zudurtowsfi an Jan Brongiel,$5000. 

Fariwell Ane., 195 W. öftl. von Ridge Road, Süpdfr., 
50 bei 171, Anna Warnede an Eil P. Holen 


E00. 

Sieh Str., 191 
ro, 8 a 
rosfa, $20W. 

troje Ane., Nr. 1507, Nordfr., @ bei 105, Wals 

— Kollins en Patrid I. 3. MeGariby, 


a füdt Edaewater Plaee 
t Ave. 91 F. ſüdl. von 
— Yra MR. Gobe an Yonatban M, 


Shiir., 35 * 125, 
$ BMW. 
ne 3 $, nörbl. von Lelanb Übe., 

0, May N. Bid an Kulde 
Y%. Morrifon, 8500. 

Gattello Ave, 5 #. öftl. von Hamlin Wine, Gilds 
front, 25 bei 150, Emma S. Benggs an YJodanız 
GE. Wi, 8200. 

Kentrad art Ave., 161 fr. nörbl. von Belle Blaine 
Ave., Meitfr., S7Vz bei 1%, Wpolph Goebel am 
Minna Wanste, KIN. 

Srate Abe, 50 p. ‚fünt von Roble Str., Offer, 
25 bei 125, Marie Luedfe an Peter Riemize« 


2210. 

N. 41. Ane., 141 FF. nördl. von North Wne., Dur 
front, 50 bei 125, Mary U. Wied an John 3. 
Rapp, $1500. 

Samlin ee 216 $. nördi._bon Greenimoob Zum 
Sitir., 29 bei 125, 8. Olfenbarpolid an Under 
Nenjen, $4400. j 

Milmautee Ave., 103 $. füröftl. von Allen Str, 
Süpmeltir., 24 7 = *——— Botacka 
an William H. Gtelede, „. 

Grant Place, 9 %. öftl. von Hamilton Gourk, Süds 
gest, 48 bei 120, Fred W. Georgs an Joſeph M, 

arron, 87000. 

TR. Alfinois Etr., Nr. 77, Nordfr., 22 8:12 bei 100, 
Nahlak von Peter Mafon an Herman G. Ghemas, 
$16,00. 


Schiller Str., 145 F. öftl. von Wells Str., Sünft. 
8 bei 661%, Ihereiia Alt an Mag Serlin, h 


. nördf. von Fullerton Ape., Ofls 
dir, Aoieph Stewa an Branf Gis 


Winthrop Xpe., ; 
Weitir., 3 1:3 bei 


Fist Str., zwiihen 33. Place und 34. Straße, fts 
front, 25 bei 124, Harry Gullet u. U, an Job 
Gaik, 31925. 

La Sale Str., 43 F. nördl. von 9. Str. Ofiie, 
23 bei 120, Leo Xasten an Maurice Laster, In 

organ Etr., 106 F. mördl. von B. Etr., We fr, 
50 bei 130, Harıy U. Lipsfi an William Js 
Ratbie, KL. 

Throop Str., 360 %. nörbl. von Sl, Gtr., Ort. 
25 bei 107, Frederid Dougal an Wiadyslam Ras 
minat, $2250. 

3. Be 18 #. öftl. von Morgen GStr., Elbfr., 
95 bei 17, Stejania Pawlidi an Fran Owenzarz, 
zn 


31° Picee, 168 $ öftl, vom Morgan Gir., Nordfr., 
35 bei 10, Jofef Kozlowsfi an Jofjepp Smue⸗ 
unsti, KRT5. 

Shamplain Abe. 126 F. nordl. von 61. Sir. Oft⸗ 
front, 28 bei 120, Rathan W. MacChes ney au 


Gharlotte %. Olſon, 81408. z 

Euelid Ave., 98 F. füdl. von 70, Straße, Wektit., 
> bei 174, State Bank of Chicago an Louija €. 
Parat, KW. a2 

alesbn Ave., Nordiveitede 62. Str., Ditfront, 40 
bei 180, Garrie M. B. Tavidjon an Gugenia #. 
Meiton, KON. 

Aihland Ave, 21 F. nördl. von 6. Str., Weitfr,, 
25 bei 12], Maurice Weil an Front WB. Beacod, 
813,000. 

Throop Str., 165 F. füpl, von 8, Str., Oftfront, 
24 bei 124, Franzista Mitolajezyf an. Fran Las 
tomiaf, 3100. 

Wentwortb Ave., 96 %. nörbl. von . Str., Weſt⸗ 
ſront. Abei i24, Mary Haſtings u. A. an Chas. 
Mountford, K2500. 

Wallace Ste., 125 #$. nörbl. von 70. Str., Oftfeont, 
48 bei I25, Kohn MeYahlan an John L. Zacharias, 
82100. 

Emerald Ave. MI %. füdl. von 12. Eir., Offen 
29 hei 12, Arthur M. Stone an Yugufta Golis, 


*2100. 
rospect Ave. 917 F. ſudl. von N. Etr., Weſtit. 
on Nannie Krons au Den Naclah bon 


‚50 bei 179, 5* 

Frant F. Oviatt, 8560. 

Ehfton Part Une, 189 %._ fühl. von B. Str. 
Oftfr., D bei 125, Abbie S. Longyear u. U. an 
Joſeph Stardz, 810. 

Golumbia Str., 121 $. öftl. von Leavitt Str., Gübds 
front, 25 bei 99, Jens €. Hanien an Willem 
Roulet, $10,000. 

Gongreß Etr., Nordoftede Wood EStr., Güdfr., 20 
bei 10, Names W. Kelly an Cleveland R. Giorey, 
810,250. 

Dasfelbe Grunditüd, ©. NR. Storey an Preäbyteriam 
Hofpital von Chicago, E10,250. 

Gourtland Str., 122 F. weſti. von Redwell Str. 
Nordir., 24 bei 9, Michael Yenfen an Wuguib 
Pophal, KIM, 

Elburn Ape., 250 $- mweitl. von Throop Str., Nord» 
front, 25 bei 1, Mayer einftein an Abe Miller 
und Morris feldman, EM. 

Evergreen Xpve., 168 5. meitl. don Sonne be, 
Südfr., 79 bei 164, YUnders Madfen an Barnett 
und Abraham Wefler, 8800. 

14. Straße, 192 5. öftl. von Pauline Str., Vordſt. 
72 bei 124, Enste Hoelitta an Siwentje Mulder, 
750. 

N. 40. Une, Nordiveftede Potomac Üne., Diftonte 
56 bei 124, William T. Woodleyg an Philipp 
Stanhope, $11,000. 

Indiana Str., Siüdmeitede N. 47. Une, Ror 
95 bei 110, Louife A. Anderjon an Andreiv Mepes, 


8300. 
Et. Louis Ane., 230 %. nördl. von Y. Gir., Ofife., 
95 bei 195, Maggie Hejua an John J. Se, 
83300 


Sangemon EStr., 341 %. nörbl. von Magisell Ste. 
Weftfr., 25 bei 100, Haren Greenebaum an Glifas 
betb und Anna 8. Meagber, 4060. 

Superior Str., 52 _%. weſtl. von Armour Str. 
Nordfr., 25 bei 133, Wiladyslam Pendzinsfi an Sis 
mon Michalit, 85350. 

Wafhington Plod., 3 %. öftl. von Abe Str., Rords 
front, 24 bei 114, Chicago Xyeologiihes Seminar 
an Theo. 3. Snyder, A500. 

Waſhington Blod. 142 #. meltl. von WWellern Une. 
Cipfr., 21% bei 126, Hugh I. MeGarron an Ada 
Mary Miller, $4250. 

Groß Tat Bart Subd., Lot 13. Blod 11, Michael 
Smith an Aulia yaulfner, $2000. 

Frant Str., 337 %. weitl. von Waller Une., Norbe 
front, 2 bei 100, Jacob Xubeznit am ps 
Leusty, 4500. 


Weine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merk 


R 
Geis 
dimide 
Berlangt: Ein guter Mann oder ray 


für + 
nerfarm in Wisconjin. Anzufragen: 577 ®. Ma 
diion Straße. mide 


di 
Derlangt: Verfäufer, um Metallfadhen der ri 
e an Greameries, fFärbereien, Wholefal — 
imide 


Verlangt: Klapierfpieler und Eänger 
rant. Nahzufragen: 219 W. North pe. 
Hungaria. 


andy⸗Fabrilen etc. gutes Rebengeſchä 
959 Ubendpoft. 


Verlangt: Schneider, Bulbelmann, 1921 R. Glarf: 
Straße. mide 


— 


Ein Träftiger junger Mann 
Schmiedebelfer. Zu erfragen: National 
Worte, 1559 Sheffield Abe. 


Verlangt: Ein erfahrener deutiher Gärtner 
weicher einen berrihaftlichen Garten felbftändig £ 
ren fann. Muß engliih Iprechen, folide u 
dig fein, dauernde Etelung flr rechten W 3 * 
monatlich bei freier Station. Gebt WUlter u. 
im erſten Brief an. 8. Epalding, Xinley Bart, I 


Berlangt: Ein gute Sceifti und 
Ir Landoffice. an —— Big 
prüde an G. Z. Kurz, , > 

dr 


Terlangt: Guter Schuhmacher, 
bedienen faun. 4815 Lincoln Wpe, 


Verlangt: 


— 





* 


en 


® 


em — ——5 


uw. 


U 


* — gu. ſucht ftetige Stellung. 


Begweifer 


Deutibes Theater. — „Gaiparone* 

Kollege — „The Great Name.“ 

— — Houſe. — Trail of the 
ine.* 

— „Drama Planer: 

alter. — „Doctor de 
al. — „Ihe Pint Lady.“ 
zial. — „Ihe Teft.“ 
Ready Money.” 

— Adbe Stampede.“ 
Douie — Konzert 
Rachmittag 

Konzert jeden 


Zuge. 


jeden Ubend und 
Abend und Eonmutag 


Garten — Wintergarten:Konzert, 
(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
Mnzeigen xuier diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Schneider (Buihelmen). Zu 
> erftagen in der Office des Supt., 8. Floor, 
norböftlih, 3:30 Borm. 
Rotbihildp & Company, 
State und Ban Buren Straße und Wa- 
baih Ave. und Jadion YBlvd. 


—————— : 


BapX* | 


Berlangt: Scdmeider an Damen Goat3, 
Nadjzufragen in der Office des Supt., 8. 
“ Sloor, nordöitlid,, S:30 Vorm. 

—Mothſchild Company, 
State und Van Buren Str., Wabaſh Ave. 

und Jackſon Blyod. 


dapxe 
— Schflaffiger Tapezierer. 916 N. Redste 
Upe. 


Berlangt: Yufbelman, jofort. 
Berlangt: 
Udams Str. 


854 Gaft 47, Str. 


Erftllafiiger Klempner. 216 Welt 


Berlangt: Erftkiaffiger, ebrliher, müchterner Bars 
tender; nur ein foldher moge noriprehen. 2553 
Wentmwortb Anec. 


Berlangt: Guter Aunge, an Brot; Xagarbeit. 
1044 R. California Une. 

Berlangt: Aunge von 16 Kahren; man bringe 
Empfehlungen mit. Etore, 3 South Fiftb Une. 


Berlangt: Aunge, in einer Päderei_ on Eafes und 
Brot zu arbeiten; muß bei den Eltern mohnen. 
820 Eaft 69. Etr. 


Berlangt: Schlofier, an Bauarbeit; nur tüctige 
Qeute mögen poriprehen. 2300 Ploomingbafe Road. 


— 





Berlangt: Ein Schreiner, an Repbaraturarbeiten; 
muß firniffen fönnen. 3439 R. Halſted Str. 
Berlangt: Porter und Lunhmen. 349 Melt Nar 
Buren Etr. 
Berlangt: Barbier, Samstags, 87; ftetia $15; 
Barbiere, Abends; Stellungen zum Quslernen und tt 
Neſorts. Kampe Parber Arch, 17 &. Sa Salle Str 
dofr 
Niolin-Reparateur. Dau: 
3423 Ubendpoft. oft 


e 3503 


Berlanat: Erfahrener 
ernde Stellung. Adr.: © 


Berlangt: Schubmader, an feparaturen. 


Weit Chicago Ave. 


Berlanat: Köche und Gebilien, Waiters, Bäder, 
Lehrlinge, Kithenarbeiter, Wagenjhmiede und SHel: 
fer, Haus- und Wagen-Bainters, fFrubrleute, Wut: 
ers, Babrifarbeiter; Schneider. Marros Agency, 
85 R. Elarf Sir., Zimmer 3 


Verlangt: Zwei oder drei gute Gabinetmafers, 
mit etiva dreijähriger Erfahrung, um in einer Mobel⸗ 
fabrif einer verfehräreihen Stadt pon 5m) Einmob: 
mern zu arbeiten. Mit Ungabe des erwarteten Lohnes 
‚zu adreflieren unter: #. 122, Ubendpoft. doft ſa 


‚zu bügeln. 1608. Weit Chicago Abe. 


Derlangt:: Wagen Painter. 608 N. Eangamen 
ir. 


Berlangt: Porter und Sundhman, in Galson. 


"29 ©. Kalten Str. 


Berlangt: Metal Spinner. 
Etr. 

Berlangt: Aunge, zum Gtifettieren, in Bäderet. 
8. Biper Co., 1610 well Str. 


368-370 Weit Suron 


Verlangt: Barbier, für Samstag und Sonntag. 
1726 Ordard Str. dofr 


Berlangt: Yunger Wann, in einem Milhaefhäft 
U. Thomfon, 1230 Venn Str., zwifhen Sibiſion 
und Vedder Str. 


Berlangt: Guter Aunge, an Brot mitzubelfen. 
2156 Armitage Une. 


Berlangt: Erfahrener, ftetiaer Yunge, an wate. 
8312 Lincoln Abe. 


Berlangt: Guter, junger deutfher Warbier; nur 
ein deuticher; SR, Koft, Zimmer und Mäfche. 3980 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Barbier für und 


Eamftag Mittag 
Eonntag. 665 North Une. 


Verlangts Nunge in Wäderei, 
rung an Cafes. Nachzufragen 7 
Rorih Avenue. 


mit etwas Erfah⸗ 
Uhr Abends, 519 


Verlangt: Union⸗Schneider. 1887 Poe Str., Ede 
Os aood. 

Verlangt: Mann mittleren Alters, für Gänge au 
maden und im Stall zu arbeiten. U. White, 6939 
Stond Asland Unve. "Rhone: Hure Tart 238 

Derlangt: Ein guter yarmarbeiter, der melten 
-Sann und alle Farmarbeit verfteht; guter Lohn. — 
2833 Eliton Une., nahe Weitern. 

Berlangt: Ein MWagenmader: guter Play. Nach: 
zufragen bei Frant Lenzen, Niles, I. 


Verlangt: Ein Junge oder junger Mann in Mu: 
filinftrumentenfabrit. 3406 Berrn Str. do—ijon 


Berlangt: fFleibiger junger Mann für Saloon 
zeinzubalten, täglich einen halben Tag. 128 Sedgs 
wid Straße. 


Berlangt: Ein tüchtiger Mafchinenichloffer mit 
— an Compoſition Laget. Maxant Eng. & 
Mis. Co. 24 ©. vanal Etr. 

Berlangt: Junger Mann als Rorter zu helfen, — 
Solsman & Alter, 179 Madiion Str. 

Berlangt: Bufhelman für alte und neue Damen: 
und Serrenjahen, muB gut bügeln. Zaden, 5401 W. 
Chicago Üpenue. 

Berlangt: Drehbant-, Automatic Ecremmafhines, 
Driliprebgebilfen, Tool u. Diemakers, Cabinetmaters, 
Baintert, Porter. Gent. Empl., 184 Majbington. 


Verlangt: Bladſmith-Gehilfe. 53 Late Straße. 

Verlangt: Gtarfer junger Mann, um in fyärberei 
‚zu arbeiten. David Weber, 53 State Etr. 

Verlangt: Starter, * Mann an Brot und 
Rolls welcher ſchon in Bäderet gearbeitet hat. — 
IRA N. Clarf Etr. 


Berlangt: Bladfmitbhelfer, Tadenarbeit. 20 Wen 
Dell Straße. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot, 819; 
Gates, $10, ftetig. 1338 Eedaomid Str. 


—— — — — — ç — —— — — — — 
Berlangt: EStetiger Regel:Aunge. 64 Willow Str. 


Scfer an 


Berlangt: Männer und Frauen. 
-(ngeigen unter biejer Rubril 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ehepaar, Frau für Kiüchenerbeit, Mann 
Stalarbeit. U. White, 6939 Stony Island Une, 
bone: Hude Bart 238. 


Berlangt: Einige junge Mädchen um da3 Trimmen 
bon DMännerhüten (Hat Trimmers) au erlernen und 
braber anftändiger Fleiner Aunge al Laufjunge. — 
Er. Ehus, 10 N. Elart Str., Zimmer 5. mibofe 


Berlangt: amilien, auf Auderrübenfeldern zu 
erbeiten. Lohn 820 der Were; freie Sausmiete und 
dolle Retjekoften bezahlt. Nahzufragen: Theo. Frigs 
ler, 1401 Grand Übe., 3. Flat. Keine Ugenten. 

19ma—8ap,% 


* Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geiuht: Bartenver, Iedig, fcheut feine Arbeit, nit 


tern und,zuperläfiig, fucht ftetige Etellung. Udreiiire 
Efterien 25, Abenppoft. gaplwx 


Geſucht: Kolleltor ſucht Stelle, gute Bildung, Al⸗ 
ter 24, jpricht englifch, ftellt Sicherheit. Upr.: F. 15. 
Ubendpoft. mido 

Geſucht: ——— ecuter Mann, erſt eingewan⸗ 
dert, geſezten Alters, mit prima Referenzen, auch 
Raution, juht Siellung ais Porter, Sausmann 

“ oder Uehnliches. Garl, 1968 LincoIn Une., Flat €. 
2apimX 

: Engineer mit Eitn Ligen, in der alten 

mat Msjährige Erfahrung, gelernter Mafcinift, 
Stelle, fann jelbitftändig. jede Reparatur aus: 

en. Achn Suva, 249 W. 18. Place. dimido 


abrener Bartender, mit guten Emp * 

en Sombert, 685 * 
Dimibofr 

* . ner Mann, mit Erfahrung in der 

—— als Teodenteiniger, ſucht 4 Stel: 

1708 Subfon Upe., binten. dimido 


änif nger Mann fuht 
— —— 
dimido 


or | macerin; aud ein Lehrmädchen. 


— — — — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junger deutiher Schlachter und Wurft: 
mader judht Stellung; nimmt aub Wrbeit als 
Kügen-Buther oder SHeizer au; verfteht wenig eng: 
liſch. MWpr.: Paul Murlonsty, 4119 Halfted Str. 

Geiuht: Bar 
tern, juht St 
Render, 1521 
_Gejuht: Verwalter und Geichäftsführer fucht 
Stelle, Sommer:Reiort oder Pilnit Grove, Abdr.: 

R. 44 Abendpoſt. doft 


ender, guter Mirter, ſtetig und nüch— 
derrichtet auch Votterarbeit. — 
Straße. 4upimX 


elle, 
omn 


t: Deuticer Mann, drei Monate im Land, 
t in Stadt oder auf Farm, kann gut 
schen und ift mit Dampflejiel und 
t, fan prima Zeugniiie aurweifen, 
13423. Ontario Ave., Hegemiich, 
doft 


Pferden 
Hinen vertr 


ver⸗ 
Lang, 


Bartender ſucht Etellung, 
hat Empfehlungen. M. 


Geſucht: 
im Tagelohn 
Painter, 


fucht 
mäßiger 
Baicment. 


Arbeit; 
Preis. 


und Tapeszierer 
Kontraftarbeit; 
Halfted 


oder 
155 R. Str. 
dofrfa 


Gefuht: Verbeirateter Bäder jucht ftetige Stelle 
und KRols. 2903 Barnell Une. 

Junger. Mann (26), juht Etelle im Sa; 

etwas jerpiren. 3. 8, 1581 


loor, fann aud 
Hudſon Avenue. 
Geiuht: Bäder fuhrt Etele an Prot und Rols, 
für zwei Nädte in der Woche, ftetig. Bauer, 2904 
Johnfton Adenue. doft 
‚Geſucht: Vainter, auter Mann, ſucht Arbeit. — 
4. Gtz. Die Stunde. Yojef Segel, 215 S. »alited 
Straße. dBo— ion 
Gefuht: Arbeitswilliger Mann, verheiratet, bittet 
— gen Platz als Porter oder irgend melde Ar⸗ 
beit. Nedbal, 4744 S. Wincheiter- Ude 


Geiut: Junger Mann, Deutfher, hat in Deutſch⸗ 
land al? Blumber gelernt, lucht Stellung als 
Niumbergebilfe. MNeininger, 1353 Campbell %ive. 


Gejuht: Grfabrener zweiter Sand Gafesbäder, 
u erbeiten, guter Urbeiter, ftetig und 
uderläjiig, juht dauernde Stelle. Apr.: OÖ. 334 
Abenppoft. 

Gefuht: Guter Caleiminer fucht Arbeit. Schim⸗ 
mer, 3261 Carroll Abenue. 

Gefuht: Tüchtiger Blafterer fucht ftetige Ar» 
beit. 1815 Cleveland Mbe,, binten. H. F. 

mido 


frifh einges 
ſucht ftetige 
mi—ia 


Geſucht: 
andert, 
Stelle 


PAladfmttb und 
mit 
Nide, 


Gefuht: Chreiner aus Wien, 4 Moden bier, 
fuht Urbeit, Reparaturen, Poliren, Tapegiren, Un: 
reihen. 2051 W. 50. Etraße. mido 


Schloſſer, 
beſten Empfeblungen, 
5003 Princeton Abe 


Geſucht; Erfter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen Plat 
— befte Empfehlungen. Gerbel, 60 Demen Niece. 


mibofr 


Geſucht: 
Arbeit. 


Schloſſer ſucht Stelle. nimmt auch andere 
Held. 1617 Pine Etr. midoft 

Gefuht: Guter felbftändiger Brot: ımd (ates- 
Bader jucht Ätetioen Nick. 1545 Gouth 40. Xbe., 
Macholda mibdofr 


———— — ————— 
Frauen und Mädchen. 


Verlangt: 
(Anzei⸗en unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nn. = 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Wir bedürfen der Dienite 
einer Anzahl von Mädchen im Alter von 
16 bis 17 Jahre für Officeftelungen u; 
in verfhhiedenen anderen Departements: 
von netiem Ausichen; Diejenigen, melde 
fid als fähin erweifen, werden feit ange- 
ftellt. Nadızufragen in der Orfice des Su- 
perintendenten, 8. Floor, nordöftlich, um 
8:30 Bormittags. 

Rothſchild Company, 
State und Van Buren Straße, Wabaſh 
Ave. und Jadion Blpd. 


Verlangt: Caſh Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt. Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, (mit zuier- u. Schul- 
Sertififat), 8. Floor, nordöjtlich, Borm. 
8:30 Uhr. 

Nothihild & Company, 
State und Van Buren Straße, Mabafh 
Ave. und Jadion Blod. 


— — — —— —— — nn 


Verlangt: Alteration Hands an Damen 
Coats (Frauen). Nachzufragen 8:30 Uhr 
Vormittags in der Office des Superinten- 
denten, 8. Floor, nordöjtlidh. 

Rotnidhild & Company, 
State und Ban Buren Str., Mabafh Ave. 
und Jadion Blvd. 


BapX* 


Verlangt: Gute Nähberinnen an Coats und Wailts. 
1302 R. Elart Etr., 2. lat. 


Verlangt: Frauen und Mäphen, um das fleider- 
maden und Zufcneiden zu erlernen. 2921 Eivbourn 
Ave dofria 

Verlangt: Erfahrene Droaoop2-PVerfäuferin; ftetige 
Stellung. The Enterprife, 436 Wentworth pe. 


Verlangt: Erfahrene Stiderei Overatorß, an Sin: 
ger EtidereiMaihinen; ftetige Wrbeit daS ganze 
Jahr. 3043 Lincoln Une. 

Nerlangt: Waift: und Rodmaderin, bet leider: 
det Kot, 452 Datvale 
Upe., einen Blod öftlih von Evaniton Une. bofr 

Verlangt: Eine Dame, um zu nähen und fonftige 
Arbeit zur verrihten. Golden Rule Launden, 1955 
Dayton Eitr. 

DVerlangt: Geübte Püglerinnen, in einer fFärberei. 
8. Dehmiow, 3908 N. Halfte Etr. dofr ſa 

Verlangt: Mehrere Mädchen, um das Striden von 
Handſchuhen und „Mittens“ zu erlernen; autes Gie⸗ 
ſchäft: ſtetige Arbelt; erfahrene Striderinnen mer: 
den ebenfall3 verlangt. Friedlander Brady Rnitting 
MUS, Eongrek und Green Str. dofrja 


Verlangt: 75 BVerkäuferinnen für GErtra-Arbeit. 
Sofort anyufragen, 
Wiebeldit's, 
Milwaukee Avenue, an Paulina Strabe. 


— 
Verlanat: Mädchen für Bäderladen zu beſorgen; 
feine Hausarbeit; guter Lohn. 1800 Cleveland Äbe. 


Verlangt: Ausbeſſerer an geſtricten Waaren, Er—⸗ 
fabrung und Meferenzen nötig. Guter Lohn. Res 
händige Arbeit. Nahzufragen: Wincefter Smeater 
Eo., 42 ©. Dearborn Str., 5. Fl. Vhone Harris 
fon 4974. 2apim& 

DVerlangt: Gute rau, um KandsMWäfcherei zu 
beginnen, liefere alles day. 5727 MW. Madifon Eır. 

dimido 


Verlanat: Erfahrene Mafhinen Operator; ftetige 
Arbeit, auter Lohn. Frank Overall Eo., 54R $. 
Afbland Abe. midofr 


Verlangt: Grfabrene Mädden an Ebirt Maifts. 
EHE Grand Bin. Sapımt 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau fiir Kausarbeit im 
Ealoon. 190 Fremont Etrahe, 


Köhinnen und Kaußmäbhen in 1841 
Unzufragen nah 8:90 mann 
ido 


Verlangt: 
Blue Asland Une. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Sausarbeit. — 
Nahyufragen 611 S. Wihland Alp. midofe 


für 
önnen, $ 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— in 
Vorftadt — Vrivatfamilie — feine aſche, gutes 
Keim. Guter Lohn. Nachzufragen 140 Sounth Deat— 
born Str., Room 1040. mido 


Verlangt: Mädchen oder u. 
Kausarbeit, muß mit Kindern umgehen 
die Woche. 1814 S. Wabaſh Ave. 


essen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit — 

muß Neferenien haben. 4956 Qincenneg pe 
midofr 


Berlangt: Yunges ftarkes Mädchen gur Hilfe der 
Sausfrau, 2 in Familie, $4. 714 Prior Place, 
nabe Salften Etr., 3. fFloor. mipdo 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Seusarbeit in 
fleiner Familie, muß _engliih fprehen; guter Lohn. 
78 Mapeland Are. Telephon: Tate Viem 5808. 

dimido 


Verlangt: Madchen für allgemeine ODausarbeit — 
Morris, 582 Woodlawn Aven 1. Apt. dimido 

Verlangt; Ehrliche deutſche Frau guten Gemuts 
als Haus halterin in Witwerfamilie auf der Farim 
Muß kochen und baden lonnen und verſtehen mit 
Butter umzugehen. Funf Erwaſene in der Familie 
— $4 die Mode. Gutes Keim für die rechte Perfon. 
Dan Meffer, Sr., Bor 45. Sheriden, La Ealle 
County, ZU. mibofr 


Verlangt: Nurfe, um alte Dame zu pflegen. Muk 
etmad mebizinifhe Grfahrung haben und gut mit 
der Nadel umgehen tönnen. Deutiche oder Echimeige: 
rin vorgezogen. gi die richtige Perion eine gute 
Stellung. Abr.: DM, : Abenppoft. mido 


anni ernennen 
Germania Bermittlungß- Büro, 
bi 3 —— * = ri * PR. v8. 
ß t ar 
fonfige — in und auß ber Stabt. Omizr 


Rlau's » Steffen 
Frau deutihsungartfhe on —— 


Re 


(Anzeigen unter’ diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Terlangt: Mädchen, als Köchin; Meine Familie; 
Lopn $7 und darüber; Leine. Wälhe. 43 Grand 
Boul. doft 


Verlangt: Nettes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit, „zwei in der Yamılie; muß engitich jpredhen 
fönnen. 1610 Weit 12. Str. 


Verlangt: Eine Frau, die eine Logenballe rein: 
machen und ji jonft nüglıdh machen will; WUrbeits: 
zeit von & bi$ 3 Uhr; guter Xohn. 1514 Mil-⸗ 
mwaufee WÜpe. 


i Verlangt: Ein ae Mädchen, bei leichter Haus: 
arbeit mitzubelfen. 3601 S. Windeiter Ade., 1. Fl. 


Verlangt: Waihfrauen. 2875 Evanſton Une. 
Emplopment Office. 


Ein gute® Mädchen für allgemeine 
guter Yobn. 4434 Vincennes Wpe., 
dofr 


Verlangt: 
Sausarbeıt; 
2. Blat. 

Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit; 
Hwei in der Familie. 1312 Aftor Str. do fr ſa 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei Erwachſene in der amilie; guter Yobn; Em: 
pichlungen erforderlihd. 3. %. Marks, 5022 Grand 
2oul. 


Verlangt: Ein gutes, jauberes, fleikiges Mädchen; 
feine Wale; eine, Die auch fochen kann; muß engs 
lijcp und deutfch iprehen fönnen; gutes Heim. Mes, 
Rottmann, 724 North Upe., Ede Burling Strafe. 
Telephon: Lincoln 597. 


Verlangt: Meltere deutihe Frau, für leichtere 
Kausarbeıt. ugl, 748 fsullerton Wpe., nabe Yins 
coln Upe., 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
für Famtlie von drei Erwahfenen: muß gut kochen 
fönnen und Gmpfehlungen vorweiien; guter Lohn 
und eigenes Badezimmer. Borzuiprehen Samstag 
Morgen von 10 bi3 12 Uhr in der zweiten Wobs 
nung Nr. 92) Margate Terrace, füdlid don Wranie 
Une. und öftlih vom Late Shore Drive. dofr 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmortb Wpe., Rogers Bart. 4apim& 


Verlangt: Tüchtige Reftaurant: Köchin; 


uter Lohn, 
Green Room Cafe, 53 Welt Randolph Etr., unter 
dem Garrid Theater. 


PVerlangt: Köchin, muß bdeutfhsungarifche Rüde 
fübren für Reftaurant.‘ 307 W. North pe. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
#45 Michigan Une. 


anni 
Verlangt: Erfahrene Geſchitrwaſcherin, in Reſtau— 
rant. 1720 Weſt Diviſion Str. 


— — Û0 F— — — 


Verlangt: Ein junges deutſches Maädchen von 16 


Jehren, um bei leichter Hausarbeit mitzubelfen; 
gutes Heim. 8827 Ward Str., Haus. 

Verlangt: Aunges Mädchen, fir leihte Hausarbeit; 
ferner eine perfette Wajch- und Pügelfrau. Mor: 
—— nach 5 Uhr Nachmittagss 644 Aldine 

de., 3. Flat. 


Verlangt: Tuchtiges Madchen, für 
Hausarbeit; Empfehlungen erforderlich. 
jor Upe., 3. Flat, nahe Wilſon Ave 


allgemeine 
843 Wind⸗ 


Verlangt: Ein gutes Maädchen für allgemeine Baus: 
arbeit; keine Wäſche; guter Lohn; gutes Heim 610 
Stratford Place 

für Saudarbeit, 
Wılmaufee Ave. 


Verlangt: Frau oder Mäpdıen, 
in Soloon oder Meftaurant. 2117 


Verlangt: Aprettes Mädchen, für allgemeine Saus- 
erbeit; Feine Familie; guter Cohn. 5244 South 
Barf pe. 


Verlangt: Ein erfahrenes, engliih fhrehens Mäp- 
hen, für allgemeine Saußarbeit; Privatbad; aıtes 
Heim. Mrs. Heller, 5356 Michigan ne. 

dofrfafon 

Verlangt: Mädchen, für Sausarbeit, in Saloon; 
muß fohen fönnen. Mapherznt, 934 Willow Str. 


— 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, um ein zwei— 
einhalbijähriges Madchen zu beaufſichtigen; Empfeh— 
lungen erforderlich; auter Lohn. 4030 Grand Bouf, 
2. Apartment. 


Verlangt: Madchen. N25 Lincoln Avenue 


Verlangt: Junges Madchen als Stütze der Haus— 
frau. 3956 W. Rorth Avenue. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
456 Belmont Une., lat 2. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen 
Hausarbeit: feine MWäfce; 
fönnen; tleine familie. 
Une., 3. Flat. 


für allgemeine 
muß jelbititändia fochen 
Meinberg, 48 Mihigan 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit; draucht nicht zu waſchen, muß aber bügeln 
fönnen. 833 Webfter Upe., nahe Dayton Str. 

Verlangt: Crfahrene Wafhfrau für Monten; 
ftetiger Plab. 4356 N. 41. Une., Ede Cullom. dofr 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
Norty Meitern Hotel, 355 ell3 Etr. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und für allgemeine 
Urbeit: Landhaus in PWorftadt, ameritaniſche Fa— 
milie, $8; Deutiches zweites Mädchen wird gehalten. 
Keine Wäide. Apr.: DO. 30 Uhendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 5618 Prairie Ane., 2. fylat. 

Verlangt: Starte Frau aus dem Nrbeiterftande: 
30-35 Nabre alt, al8 Sausbälterin. Adr.: O. 338 
Ubenppoft. 

Verlangt: Deutiche® oder ungariiches Mädchen, 
das etwas vom Kochen veriteht; Lohn $6.0 und 
Board. 24 Ylue Atland pe. 


Verlangt: Fin beileres Mädchen für Kinder, 567 
Stratford Place. Phone: Graceland 5714 
apd—11X 


einen 


Verlangt: Erfahrene deutihe Nurie, Die 


Säugling beforgen und fliden fanıı, Empfehlungen. 


Unzufragen: Nurfes Outfitting Eo., 
30 Sit Randolph Straße. 


Zimmer 202, 
‚dofr 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, frifh eingewan- 
dertes bevorzugt. 1859 Süd Meitern Une, de 
19. Etraße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $6. 
Phone Graceland 341. 424 Takdale Upve., nahe 
En NRoad., 2. Upt. öftl. mido 


Verlangt: Mädchen er allgemeine Saudarbeit, 
fann Ubends nah Kaufe aehen. 42 MW. Dipifion 
Str. Nachzufragen im Etore. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine SHhau3- 
arbeit: muß gut enaliih iprehen. 369 Michigan 
Avenue. mido 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutihe Frau fuht MWäfhe und Bügeln 
ins Saus zu nehmen. 1539 Ordard Str. 


Geiuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
Bitte vorgufprehen, 743 Gardner Etr., nabe Haliteb. 


Beiuht: Deutihe Frau fuht Etelle als Haushäls 
terin. 1450 Orleans Straße, 2. flat. do—fon 


Gefugt: Junger Mann juht Stellung als zweite 
Hand Bäder an Brot und Cafes; Tagarbeit. 1800 
Weit 13. Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Witte, zu fchreiben. 72 
Gardner Etr., 2. Flat, nahe Halfted Str. 

Geſucht: Praktiſche Wärterin wünſcht Entbindun— 
gen zu übernehmen; verrichtet alle Hausarbeiten; 
jehbr mäßige Bezahlung. Mrs. Dalitih, 2729 N. 
Maplemood Üpe. 


Seluht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für allge» 
meine Sausarbeit. Bitte periönlth vorgufprechen, 
1516 Wieland Etr. 


Gejuht: Aunge deutihe frau just Mefhs und 
Reinmahpläge für gange oder halbe Tage. WE N 
Halfted Str., 2. Flat, hinten. 


Geiuht: Deutihe Frau fuht mwalhen und bügeln 
in oder auber dem Kauie. ION. Leabitt Str., 1. 
flat. Mre. Tefchmer. Didofafo 


Verlangt: Fine Rödin für feine Pamilke, guter 
Sohn. 428 Sheriden Road, nahe Buena, 


midofr 


nee ensure 
Gefuht: Frau in den 50er Anhren fuht Stelle als 
Saushälterin. Adr.: 3. 80, Ähendpoft. mido 


— 


Stellungen fuden: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Sefuht: Deutihes @hepaar, Heine Familie, fucht 
Kanitorftelle. Abr.: ©. 337 Abenppoft. dofr 


Gefuht: Deutſches Ghepaar ohne Rinder fucht 
Stelle auf Warm zu arbeiten, veriteht alle Arbeit. 
U. Diebold, 3414 R. Dallen Une. ntido 


Gefuht: Deutihes, tinderlofes Chepaar, 28 Aahre 
alt, fudt YanitorsSteße, nimmt auh Haußbaltungs: 
Etelle. Pitte vnorsufprehen: Milifb, 1472 Mehiter 
Avenue. dimido 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
(ce 


Grteile Auskunft über Patente: Fleines 
Bud; frei. Robt. Rlos, U.S. Patent- 
anwalt und med. Ingenieur. 911 Scil- 
fergebänbe, 64 W. Nandolph Strafe, 
ap2,bibofafon* 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— ñ— 

:. Mener’8 Ronderjations-Leriton, 
neu. 1698 a r * 


Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a  —————— 


Yunger Mann Re mit einigen hundert 
Dollars an gutem Geichäft zu beteiligen. Wbr.: 
5. 187, Abendpoit. 


—re — —ñ— —s ñ— — 


Suche für ſehr feines und ſehr gut gehendes Re: 
faurant Partnet, kranthenitsbaiber muß ein Part: 


ner austreten. Adr.: 988, Abendpoft. mido 

Tüchtiger, ehrbarer Mann, möchte fid mit 5 
an einem reellen Gefchäft tätig beteiligen. Adr.: DO. 
338, , Abendpoft. mibdofr 


nn 
a ———— — 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
ee tee 


Schr günftige Gelegenheit! Mub jpottbillig ver: 
laufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Flat, Yever Warlor 
Sct, Ledersüoder, 2 jhone Rugs, IX12, ichmwere 
Verjingbetten, Drefier, Chiffonier, Bilder, Spiegel, 
ebzimmersSet, Sideboard, Piano, eleganter Par: 
lorofen Gardinen u. j. m. Muß ftüdweife oder zu> 
tammen jofort verichleudern; verlajie Chicago; jhöne 
Wohnung; billige Miete begabit di8 1. Mar; yaj: 
end für junges Gbepaar. Kommt jofort. Uebenzeugt 
Fud jelbit. Größte Gelderiparnis. 2023 Dayton 
Etraße, 1. Flat. daplw 


— — — — — — — —— — — 


Zehn Partien Lagerhaus-Waaren, alles, Meſſing⸗ 
und Eiſenbettſtellen, Drefſers, Chifſoniers, Buffets, 
Kuchen Cabinets, Garderoben, Vedefſai Ebſimmer⸗ 
tiſche, Aegeſagte Eßzimmerſtühle, Leder Seis Heiz⸗ 
dien, Kochsſen, Stahl-⸗Ranges. Gas- und Kodlen⸗ 
Range verbunden. Alles jogut wie neu, zu Bars 
garnpretien, 

Curtis Burniture Gtores, 
6205-7 Wentworth Ape., und 6144 S. Halften Str. 
löfbiondido* 


Kauft Gure Petit Springs direft bon der Babrit 
und part die Hälfte. Die neueiten Mufter, itarf 
und bequem, leicht zw reinigen. Garantirt für 20 
Jahre. Wlte Springs foqut wie neu gemadt. 
Schreibt für Cingelbeiten oder jbrecht perfönlich vor, 

The Triumph Bed Epring Co., 

Telephon: Diverjey 83. 1947 Osgood Str. 

lapımX& 


Wegen Uufgabe zu verkaufen: Praqcttvolle neue 
Model, Wert WW, fur KL, beitehend aus 3125 Bar: 
lor Set, 3 grobe Rugs, Wert $150, Davenport, -Qes 
der:Set, Mejiingbett, Chzimmertifh und Stühle, 
Spiege!, Kleine Rugs, teure Bilder, Wheeler: W:lfon 
Nahmajhine, Gardınen oder vertaufe einzeln, muß 
beriauft werden. 2057 Sheffield Ave, nahe Center. 

31mz31w* 


Yu verkaufen: Parlor Suit. fünf Stücke, und 
Sideboard, für $25. 1692 Girard EStr. dofr 


Verkaufe jepe billig, Diefe Woche, wegen Ubreife, 
Davenport, Betten, Epiegel. 1804 Welt 13. Str. 
Su derfaufen: Mobel eines elegant eingerichteten 
5: gimmer Flats, auf der Norbjeite; Miete $15; 
neben „Loop“; fange Leaſe; muß abreifen. Apr.: 
. 188, Ubenppoit. 


1841 


. 


Yu verfaufen: Möbel von vpter Simmern. 
N. Halten otr,, 1. Srlat, hinten. 


. nn — — 


Zu vertaufen: Mobel, wenig gebraucht; auch ein⸗ 
zeln zu vertaufen. 2615 Potomac Avbe., 2. Floor. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 741 Rees 
Etraße. 

Möbel zu Eurem eigenen Breis, Rugs, Gas-Range, 
Betten, Tiſche. Stuͤhle, Rahmaſchine, Sideboard, 
Parlor⸗Suits etc., billig. Werner, Wil Lincoln Ape. 

14m3 doſadilm 

Zu vertaufen: Neuer Kochofen, Mobel, Rugs und 
Betten, ſpottbillig. 1023 Lartabee Str. 2aplw 


Zu verkaufen: Billig, Mobel von 3 Zimmern. 137 
Gardner Str. mido 
EEE z 

Zu verlaufen: Möbel, 


pollftändige Einrichtung, 
aulammen oder einzeln, 


3033 Belmont Avenue. 
laplw 


Unzufragen: 1467 
lapimX& 
—— —— — — — — — 


— rgssm 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—__ 


3u verfaufen: 


Saushaltmöherl. 
Berwyn Avenue. 


Zu verkaufen: Steiriſche Zither, oder Umtauſch 
gegen eine Kamera. 1516 Sedawid Str. 


565 faufen ein $300 Upriaht Piano mit Garantie. 
1956 Zarrahee Str. ZapimX 


Nur $110 für ein feines Dat Kimball Upright 
Tiano; $5 monatlih, bei Groß, 1549 Wells Str. 
nahe North Abe. dapimtX 


Aufgepaßt! Verkaufe pradhtvolles HH Mahagoni 
Upright Piano, beites Yabrifat, 10 Jahre Garantie. 
Sporttbilligs verlajie Chicago. DZ Dayton Str., 
unten. ZapimX 


Privatfamilie, zieht «fort, mlnfht ihr präctiges 
Mahagoni Piano einer ———— Familie zu 
übergeben, die ſich verpflichtet, dasſelbe auf kleine 
monatliche Sigablungen zu kaufen. Updr.: DO. 314 


Ubendpoft. dimide 


$125 kaufen feines Mahagoni Upright Piano, 3 
MVionate gebraudt, habe Quittung und 10jähr. Ga: 
rantie: muß fchnell verkaufen. 733 Milmaufee Uve., 
vabe Ühicago Avenue. 2apimX 

MNub verfaufen: Prächtiges neues Mahagoni-Piano 
Pargarn fir fofortigen Verkauf. 2057 Eheffield Ape., 
nahe Garfield Axe, 31m31uwyr 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

20fbex 

817. 00 Sagerhausgebühr find zu zablen auf 8500 
Mahagoni Upright Piano. Vezahlt fie und das Piano 
ift Euer. 107 W. Mapdifon Str. Offen bis 9 = 

7d3 
— r — — — — — — —— — — 
bonus nase ne er een 

Pierde, Wagen, Hunde, VBög:! u. f. w. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


gu verfaufen: Frommes Pferd, 1200 Pfd. jchiver. 
11 Larry Ave. dofa 
Fit: und Frprek:Companyg muß nerfaufen: 10 
Verde und Mähren, Eis: und Erprekiwagen, Eins 
und Biweilpännergeihirre, billig. 731 ZLale Etrake, 
nabe Salited Str. doſa 
Zu verkaufen: Ein Spitzhund, ein Bullterrier 8 
Vedigreed Voſton Puppies, 818. 281 Michigan Abe. 
dofrfa 


Phone: 
doft ſa 


Bezahle gute Preiſe für Pudel-Puppies. 

Galumet 076. 
Fillig zu verfaufen: Bmei gute, gejunde Pferde. 
518 €. Weitern Ave. dido 
82 laufen ſchönes Geſpann Stuten, 2600 Pfund 
Ihwer; Gigentümer hat feinen Gebrauh dafür; ber: 
taufe auch jeparat. 5910 Chicago Une. Telephon 
Auſtin 918. midoft 
— — — — — 
Zu verkaufen: 80 Pferde und Stuten, Wagen und 
Geſchirre, Mund aufwärts, 100 bis 100 Pfund 
ſchwer. 1003 Milwautee Ave. Tel.: Humboldt 350. 
lapimX& 


Muß, verkaufen: 16 PVferde und Etuten, Soiberg 
Eoal Eo., 194 W. Chicago Ave. Amz10t% 


Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Nierde. City Lumber: Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größeren Firmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. of. Strauß, 1559 Mi u 

. 0% 


Bu verkaufen: 100 BPierde, gut für Etadt- und 
Sands Arbeit, tmiegen von 1100 5i3 1800 Pfund; 
Preije von _$50 aufmärt?; M Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmautee Ave., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller'3 Dept. Stores. 
Mag Zauber. 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegante Fixtures der Uhlich Blod 
Barbierſtube und Badezimmer; ſpotthillig. 348 N. 
Elart Etraße. dofrfom 


Larbier Firtures zu verfaufen, billie; fünf Stühle 
und fünf Chair Cafe: hohfein; fait neu. Geo. 
Schlechtweg, 1942 Kimball Une. Telepbon: Belmont 
1887. 

Theo Goodtind, 
3083 NR. Hamilton Une. Tel.: Tale Diem 5M%. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendivelher Art, 
oder ein Zeil des WMWaarenlagerS oder nur die 
firtures berfaufen mollt, fpredht bei mir nor; id 
bezahle Baar dafür, und zivar die hödhften Preije, 
und ſchließe Geihäfte fchnell ab. 

Epreht vor oder telephonirt. 10otdidofa® 

u — 


Rauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
Yultus Bender, 
Madilon und Peoria Straße. 
Stier Lönnt Ahr etma 40 Gt8. am Dollar an allen 
Euren Gtore-figtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Dreife die abfolut niedrigften in Ghicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Welt adiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ul· x 


aaa SERIES 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unıer diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Sagerhaußs 
Beiheinigungen etc. br könnt Heine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Beltehen, mas 
hen. Wir bezahlen Gure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 

Standard Gredit Company, 
on. Bartford ag, 8 6,8) 
immer 702, Sartfor o  Dearborn Str. 
*33 adifon. "Sibone: Randoipo aus. 
mai* 


Möbel: und »Derlehen, 
Fa Be —— 


rn x 
7 92 


in 30 


N 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Werk.) 


Zu vermieten: Bier jhöne, heile Zimmer, mit 
Werkftätte; pafiend für Plempner, — Car⸗ 
denter oder Expreßzmann und Kohlen Office, Mehl⸗ 
und Futtergeſchaäft. Willow Str. nahe Halſted 
Str. Rachjufragen in der Apothete. doft ſa 

Zu vermieten: Vier ſchöne helle Zimmer, mit oder 
ohne Barn für Auto, Wafier und Gas; Hinterhaus. 
43T MWebfter Udenue. doft ſa 

Zu vermieten: 4 ftreundliche Hinterzimmer an 
Heine Familie. Nahyujragen im Kaffee:Store, 2505 
Weit Chicago Adenue, dojamo 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer, 1. $1., 1118 N. 
Sranklin Straße. 


Zu, vermieten: 644 Zimmer flats, 21, $14 
und $12. Alles hell und modern, alle hob. Strakens 
babnverbindung. 1741 Welt Superior Str. mido 


Zu vermieten: 5 Zimmer, 2468 Gatalpa Court. 
Neues Gebäude. Ausgezeichnete Lage und Trans- 
rortatlon. Ofenheizung. $18. mi—fa 


ne ne — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent$ das Mort.) 


Gewünfht: Anftändiger Kerr als alleiniger Roos 
mer. 683 North Wpenue. 

Ürbeiter vermietet immer, nur an arbeitende 
— fur etwas Hausarbeit. Adr.: F. 185, Ubend⸗ 
boſt. 


Vermiete Zimmer an Herren, von 833.50 aufwärts. 
1254 Dearborn Ave. Mes. Diete. 


Zu vermieten: Gemütliches Zimmer, an zwei Bru—⸗ 
der; nahe Strabenbahnliniee 2315 Lincoln Ube., 
2. Plat. 

Zu vermieten: Selle, neu möblixte Simmer. Mrs. 
Wohl, 1831 N. Artenan pe. 


— — TE 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, Bad, Gas. 
834 North Avbe., 2. Floor. 
Rogmers verlangt, mit oder ohne Koſt. 1809 Some 
Straße. doſa 


dofa 


Roomer oder Boarder gewünict, heikes 
Wafier. 1612 Cleveland pe, 4apim& 


Bu vermieten: Bei Meine möhlirte Zimmer mit 
Dad, Leine Familie. 1261 Sedgmwid Str., 3. $l., 
linfe, 


Zu 
Poarders. 


Kinder finden Board, 1938 Howe Etr, 
Bad, 


bermieten: Möblirte8 Bimmer, 
3251 Union Upe., I. Flat. 


oder 3 gute 


mido 
Zu bermieten: Reinliche. möblirte Schlafzimmer 
bei Ddeuticher Familie, billig und gutes Keim. — 
G. Hartung, 2313 Oh 3. Str. Dimido 

Zu vermieten: Schöne8 Zimmer, mit oder ohne 
Eoard, für einen oder amei Serren. 2937 Ordard 
Straße. mido 

Bu vermieten: Schönes, helles Bettzimmer, Dampf: 
heizung, Koit, Waihe; $6.M. 1612 Gleveland Abe. 
30m, wx 


— — — — — — — — 
— — ——— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Store, für Painter geeignet. 
nebſt Flat; wo keine Konkurrenz iſt. 1718. N. Centraf 
Park Ave. 
Suche drei Zimmer, mit oder 

Adre: Z. 906, Abendpoſt. 

dofrja 


Zu mieten gefucht 
ohne Stall zu mieten. 


Bu mieten gaefuht: Eine Frucht: und Gemüſe— 
farm, neues lat: nahe Stadt. Winbbin, 1144 
Met Huron Str., Chicago, I. 

Zu mieten gefuht: Deutiches Ehepaar, ohne Kin» 
der, juht Meine Wohnung; zwei bis drei Bimmer; 
Gas. Apr.: O. 8. 776, Abendpoft 


Zu mieten gaefudht: Aungerr Mann juht reines 
Bimmer. Antwort mit Preisangabe an Abr.: 
332 Ubendpoft. 


Zu mieten gefuht: Aunger Deuticher fucht ge: 
mütliches Heim obme Roft, bei alleinitehender Frau, 
Südfeite. Apreflirt: DO. 333 Abendpoft. 


Zu mieten geiuht: Netter Mann (33) jucht freund: 
Tiche?, fonniges Zimmer, mit arokem Sleider:Gioiet 
und Bad, nahe Fullerton Ave. Hohbahnftation, pri: 
bat, fein Roomingbaus. Keine Karte bitte, Auguit 
Dittrih, 73 Hubbard Place. dofr 

Zu mieten gefucht: Nunges Ehepaar mwüniht Zim: 
mer und Board in deutiher Familie. Gehdiltanz zu 
Milwaufcee und Afhland Ave. Adr.: ©. 341 Abppoft. 


Zu mieten geiuht: 15 oder X Zimmer Rooming: 
haus, unmöblirt, Dampfheizung, Gebhmeite, Nord- 
feite, Udr.: 3. 986, Abendpoft. mido 


nn nn ua 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Painter und Xapezierer fucht Arbeiten aller Art. 
Adr.: +. 166, Abendpoft. dofr 
Strümpfe und Soden : werden fein und fauber 
geitopft; für gute Wrbeit tird garantırt; große 
Poften werden abgeholt und abgeliefert. Fiſcher's 
Grocery: Store, 2061 N. California Une. dofon 
Painter, Kaljominer, Tapezierer mwünjht Privat: 
Arbeiten, zu mäßigem Preije; WUrbeit garantirt. 
Peter Geift,” 1633 Bine Str. dofr 


Könnte Otto 2., der fi für eine aute Maid: 
feife interejjirt, nicht einmal 134 Mohamt Straße 
nah 5 Ubr voriprecdhen? 

* nee 

Innen= und AukensPBainting, Decorating, Papers 
banging, gut und billig, garantirt. Tripp, 5527 ©. 
Green Straße. dofon 


Bainting, Galeimining, Paperhanging, beſtes Ma— 
terial. Garantie. WUdr.: %. 181 Ubenppofi. Bo—Ddi 


Bapering, Painting, Caletmining, erftflajfige Ars 
beit billigft. garantirt. Bik, 1618 W. TDivijion Etr. 
Zelephon: Monroe 4015. Dido 


Die fihöniten u. billieiten üte für deubiche 
Brauen, Mädchen u. Kinder. 1627 Larrabee Etraße. 
DYapdidojonim 
DVlafter:, PBrids, Zement: und Echornitein: 
Arbeit billig ausgeführt. "Phone: Lincoln 6914. 
berliegs, 142 N. Halited Str. 
l8mymodojalm 


Ih baue Käufer von $750 an. Doch übernehme 
alle, die noch jo Mein, fowie jede GarpentersArbeit. 
Apdr.: 19 Jeving Park Bipd. Zel.: Irving Part 
5459. fajodo 


— — 


Reueſte Ausgabe von Meyers Lexikon, U Bande, 
ſind für 822 u aben. Originalpreis 1. Vorzur 
Iorehen 1445 Modamf EStr., 2. Flat. modofa 

N. Friedblander’8 Golleting Agency. 
Etablirt 1898. — Weſt Randolph Str. 
Spezielle Raten für MWholejale-Gejchäfte, Korporatios 
nen, jowie Rentsfollettionen. Sontrafte, Beglaubis 
gungen ujw. jeder Urt gemadt. Notary Public. 

Sfb,jondido* 


Ein Dollar monatlih bringt 40-60 Dollars 
Krankengeld; eine ärztlihe Unterjuhung; fein 
Logenzwang. Schreibt Ugency Federal Gafualtn Co., 
1509 Fullerton Une. didojon 


Dlöne, Gntwürfe für Gartenanlagen angefertigt. 
Gartenarbeiten, Pflanzungen prompt ausgeführt. 
Anton Schaefer, Erpftal Late, AU. zaplwx 


Uebernehme Painter⸗ und Dekorations-Arbeiten 
zu mäßigem Preis im Kontrelt. Udr.: RK. 9, 
Ubendpoft. apa—10 


EEE 
Deffentlihe Belanntmahung. — Adam Cdhäpßs 


» Iein, 2418 Lowe Abe., betreibt fein Geichäft für 


fih allein und bat feine anderen Nerbindun- 
gen. Store, Vard3 1142, Refidence 850 W. 86. 
BI, Stewart 1103. 2ap,im 


Deiterreich - Ungariiher Weinteller, 
SEN. Clark Str., Bajem’t, nahe Madiion. 
Befuchen Sie uns! Flaſche guterWein 356 
Gute ungar. Küche; Dinner, Supper, 
Frühſtück! Zapiim&£ 


Derlangt: Mehrere Deutſche, welche bereit waren, 
mit uns nah California zu gehen, um ſich dort an— 
zuſiedeln. Adr.: O. 311 Ubendpoft. dimido 

PVianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Neljon Str. 20ms,didojon, imo 


Deutihe Wilsihuhe und Vantoffeln jeder Größe 
fabrigirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str. Dmzim 


Kammhaar verlangt und aufgearbeitet, reell, ges 
nau bafiend, Zöpfe ufm., natürliches Haar. Poftbes 
ftelung. rau Uhl, 5937 &. Halfte Str. 

Hmzimk 


Fuhleiden-Entfernung! Uhl, deuticher 
Ghiropobift, 21 E. Ban Buren Strafe. 
Iſabella Bldg. 30ma,1m& 


aanyaasz: und Ofter: Unyüge 
für Serren und Damen, auf * 
.00 die Woche (Baarzahlung⸗ VPreiſe). 
%. Marfus & Co., 144 Well Straße, 
2my2m% 


Patente, 
Abends 


— 


Aæ aai⸗ jeder Art, Zeichnungen Br 
Mafhinen und Mafchinenteile angefertigt, 
und Eonntags, 1938 Mohamt Str. 15f6*% 


Sagt uns mas Ahr bauen wollt: wir fagen Eu 
was es foftet, ohne irgendpiwelhe Pergltung. Bars 
lehen und Pläne ohne Rommilfion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17-jährige Erfahrung. Allifon Con: 
tracting Eo., 5 R. Dearborn Str. Td3*X 


Beglaubigungen, Bollmahten, Teſſamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefiggreiben und fonftige fhriftliche und 
notariele Ürbeiten prompt und zuverläffig beforgt. 
Eartorius, 101 &. Fifth Ane., Udends u. Sonntags 
1988 Mohamt Str., nahe Genter Str. “2 


-  Nähmafdinen, Bicpeles u.|.m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
⸗ U — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort. 


Zu verfaufen: Wltetablirter Saloon und Reftaus 
rant, auf der Nordiweitjeite; eigene Liyens; Waaren: 
lager und Figtures; unabhängig von der Brauerei; 
fehe billig. Wde.: 3. 99l, Abendpoſt. 


— 
Zu verkaufen: Bäderei, wegen Krantheit; doob. 
2854 Welt Ban Buren Str. dofria 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderei. 3058 Lincoln 
Une. dojr ſamo 


Habe zu verfaufen: 27 Saloong, mit oder ohne 
Lizens, von 400 bis 86000; 6 Grocery:, 3 Delılat: 
ejien, 3 Zigarren:Stores, 3 Bädereien, Butcer:Store, 
Rooming: und Boardinghäujer, von $W0 bis $I80U. 
Wer überhaupt ein Geihaft jchnelt faufen oder vers 
taufen will, gehe Morgens Y nah 1572 Kiybourn Ave, 

Zu faufen geiuht: 10 Zimmer Roomingbaus, gut 
möblirt, gute seijung, eventuell (Glettrizirät, Wd: 
baus oder jeparates Haus mit kleinem Garten; län: 
gere Lgaje. Nabe Lincoln Part. Offerten mit genanen 
Ungaben an Hartmann, 247 Weit Beethoven Place. 


Zu verlaufen: Boardinghaus, 5801 Wentworth Ave. 
4apliwX 

Zu verkaufen: Gutgebender Parbier:Shop, billig. 
1024 Genter Str., Gde Csgood ESitr. dofr 
$90 Laufen ein B:Zimmer Flat; alles mit Roomers 
bejegt; Miete 820. Slater, 1702 Wells Str., 3. Fl. 


Zu verfaufen: Grocery:Store, in gutzahlender 
Nahbarihaft; mu krankheithalber verkauft werden; 
täglide Kinnahme $25; Miete $19, mit Wohngint: 
mern. 835 Wels Eır. dofr 


NReftaurant zu verkaufen; autes Geihäft;  jehr 
billig; man ütberzeuge ji. 3803 Cottage Grove 
Ude. dofr 


Zu verfaufen: Gut ausgejtattete, gut 
gelegene, lang etablirte Grocery; Jupen- 
tur $1250. Telephon: Lincoln 26Ud. 

dapimX 
Zu verlaufen: Eleftrit, Schlofier: und allgemeiner 
Reparatur:5hop, alter Pag; billige Miete; Arbeit 
für 2 Mann. 422 North Une. 

Zu verfaufen: Grocery und Market; verkaufe ſo— 
fort oder halben Unteil an guten Mann, wegen an: 
derem Geſchaft, Nordieite. Upr.: 3. MI Ubenppoft. 

doſa 

Zu kaufen geſucht: Ein Barber Ehop, 2_bis 3 
Sſtuhle, in deutſcher NRachbarſchaft. Adre: O. Bl 
Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, wegen unaufichiebbarer Reife 
nah Teutichland, gutgehendes Butchergeſchaft; 81300 
monatl. Umjug. Baartundichaft. Apr. 3. 995 Abdpoft. 

doft 

Unabhangiger Saloon, Südſeite, franfheit3halber 
zu dverfaufen. Udr.: DO. 339 Ubenppoft. dofr 

Bu verfaufen: Ed:Zaloon, wegen Krankheit. 4058 
Meft 12. Straße dofr 


Zu verfaufen: Saloon und Monminghaus, 18 
Yahre am Blake, mit oder ohne Lizen?, Milmautee 
Upenue, mabe Halfted. Udr.: ©. 335 UÜbendpoft. 

Zu verfaufen: Neueingerichtete WBäderei, Bridofen, 
Gdhaus, in blühender‘ Nahbarihaft auf der Nord: 
mweitjeite: glänzende Geihäfte für guten Bäder; gute 
Zablungäbeningungen. Borzuiprehden beim Gigens 
tümer Nohn Schmidt, Marine Hotel, 1208-1216 
N, Halfte Straße. 


Batent zu verfaufen für Kausbaltgegenftand. — 
Baier, 1839 Dapton Etraße. 

Ein Saloonwirt mit eigener Ligens fucdht eine 
iute Ede für längere Nabre yır mieten. Mpr.: 
849 Ubendpoft. 23mzfapido* 
Nordfeite Grocern, Delikatefien, Cat fFirtures 
und neuer Waarenporratb, entiveder daß ganze Ge: 
ihaft oder die FFirtures allein zu verfaufen. 626 
Garfield Une., Phone Lincoln 2391. ido 


Zu verkaufen: Grocery-⸗ und Delikateſſen-, Candy⸗ 
und Zigarren-Store. 1912 Larrabee tSr. mido 


Zu vertaufen: Gutes Reftaurant und Qundroom, 

bilſig wegen Krankheit, beſte Lage. 506 Wella Str. 
mido 

Außergewoͤhnlicher Bargain! Muß wegen Verlaſ⸗ 

ſens der Stadt verkauft werden für Baar, Saloon 
mit etablirter Kundſchaft; gute Lage mit langer 
Leaſe. Zu irgend einer Zeit vorzuſprechen beim Ei— 
gentümer, H. Wilsmann, 1781 Elybourn Ave. mido 
Ver einen Saloon aufmahen will, dem verkaufe 

4 billi aus meinem früheren Saloon Gläfer, 
Maße, Regifter und Kleinigkeiten, die zum Saloon: 
eihäft gehören, habe feinen Gebrauh dafür. Zu er: 
—— im Milwaukee Ave. Lederſtore Joe Kar: 


pinäfi, 1144 Milmaufee Upe., nahe Divijion. mifa 


Noonday Lund zu verkaufen; gute Gelegenheit für 
zivei Damen. WB N. Desplained Str., nahe Waih- 
ington Str. Keine Agenten. 2apimX 

Verkaufe Saloon mit Qizens, Preis 830, Adr.: 
NR. 409 Abendpoft. di—fa 


— ——— — — — — — — —— 


F Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents dag Work, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgejuht: Mann, Befiger von 180 Ucres Sand 
in Florida, bin 45 Nahre alt, alleinftehend und von 
einwandfreiem Sarafter, möchte gerne mit fo einer 
Frau in Verbindung treten, zmeds Seirat; Frau 
mit Bermögen oder weldhe gut bemittelt tft, bevor: 
zugt. Bitte nur Ernftmeinende mögen fi melden. 
Ugenten verbeten. Adr.: FF. 189 Wbendpoft. 


nn, 
— — — — —— — ——— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— —— — — — —* 
Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, Wooo auf 
Erſte Sppothel. Udr.: 3. 993 Abendpoſi. 
Geld zu leichten Bedingungen auf 


weite Hybothek. 
— Sunoth 


Ede Larrabee, Zimmer 4. 
l6my*X 


Sohn $. Woerfter & Co, 
Lant Floor — 15 S. La Galle Str. 

Wir baben 5» und 54:progentige Fonds ju ver⸗ 
leihen auf allerlei Chicagoer Eigentum. Bejondere 
Beachtung, mird Bau s Darlehen gewidmet, Keine 
Summe ift weder zu groß nody- zu Elein, 11fb*2 
— — — — — 2 

Greenebaum Sons Bank & Truf 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. en 

Sichere Erfte SHnpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Etr. 3jlrt 


a seinen 
Unleihen auf bebaute8 Grundeigentum. — — — 
Bm. U Narten, 308 Lome Une. 

21fp*% 

0p0 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad—⸗ 
votatengebuhren; leine Verzogerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Gorkädten, ders 
beiiert und angebaut. 20 Telephone, Zanvolpp 300. 
9. DO. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 2ofbrz 


Erfte_ Sppotherer 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld £ verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Rihard U. Roh, 25 Nord Dearborn Etr., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Une., Ede Larraber. 1dap*% 


weite Snpothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eſtate Mortgage Co., 82 N. Elart Str., 8. 504 


dot 

E. ©. Bauling, 18 La Sale Str. GErfle Sp: 
pothelen zu —— Geld J verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. Imai*3 
——— 11110000. un 
Geld zu verleihen ohne Kommiliion von Pripate 
mann auf Grundeigentum auf der Nordimeitieite. 
Nieder. Sinjen. 9. Fid, 34 Hayes Str., Logan Sau. 
ap! 

nase innen 22220 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Shen Montag und 


Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant, 
1341 Milmaufee Uve., nahe Baulina Str. 10ja*2 


———— — —— — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bagner & Bedman, 
dentfche Advolat:... 
Praftiziren in allen  Geriditen. 
Alle Reditsiachen prompt beforgt. 
Gründlider Rat. 

105 Monroe Strafe, Cie Glarf, 
Zimmer 1307. 

Telephon: Randolph 273, 


Idey*t 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apiX 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtöfahen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Sim. 
b* 


— —— eú ———— ——- 
Albert A. Rraft, Rechts⸗Anwalt. 
Besuche in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Mechtss 
eihäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
brüche überall —— Lohne ſchneli kollettirt, 
bſtralte examinixt. Beſte Empfehlungen. 8 Siüp 
VDearborn Str., Zimmer 1312. gnz 


G. 5 R. Cummerom, beu Advotkat. 
Braftizirt in allen Gerichten. e Rechtsfachen 
werden pi Zufriedenheit beforgt. immer — |. 
Rational Bant:Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Str. Zelephon: Rande : 


Seminard Une. Tel.: Qafe Biei 150 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das MWorty 
— —ñ ⸗— —— 


Nordie ite. 


Zu bverfaufen: Schönes Gejhäftseigentum, Nords 
feite, Ede von Allep; gute Lage für irgend ein Ges 
häft; muß don bier fort, verfaufe billig, ungefähe 
1500 Anzahlung, Reit lange Zeit; Haus bringe 
über KOO Miete das Jahr. Keine Agenten. Mpr.: 
R. 224 Abendpoft. 


Zu kaufen gejuht: Haus oder Flatgebäude. Unts 
orten, mit Beichreibung und Preis erbeten anz 
Bengerle, 3923 NR. Seeley Ane. 


Zu verfaufen: Schönes zweiftödiges Framehaus, q 
und 7 Zimmer, Lot 36X125, an Grace Str., 84700, 
Schöne Cottage an Xrping Uve., 82400. 
€. 8. Unton, MI Roscoe Er. 
8300.00 Baar, 815.00) monatlich faufen eine fünf 
Zimmer Cottage, moderne Plumbing, hober Tas 
boden und Bafement; Verkaufspreis 2750, 

3elosty, 1W5 Belmont Ape. 


modidofg 
sinne steuern en vr 
Zu verlaufen: Drei-iflat Brid, vier Zimmer und 
moderne Plumbing in jedem frlat; ebenfalls Gote 
tage binten, 85200. 2200 Baar; Miete KOM, 
3elosty, 105 Belmont Une, 
10009 


en nn 
gu verkaufen: Meues Zwei⸗Flat Bridgebaude, 
moderne Plumbing, eleftrifches Licht, Bird-Mahas 
goni:finiib Trim, 30 Fu Lot, gepflafterte Strape, 
5500; 8500 oder mehr Paar, 8 monatlich. 
3elodty, 1805 Belmont Ave, 
modidofe 
ine 

B aArgain! Brid-Cottage, ſechs Zimmer und 
Dajement, Furnaccheizung, offene PBlumbing, $2400; 
800 Paar, Reit nach Relieben. modidofe 

Belosty, Aodiion und Peavitt Str. 

Zu vertaufen: An Sincoln Straße, nabe Wilion 
Ude., modernes zmeiftöd. Pridgebäude: Lot 33x152;5 
KHppotbet von 83500; mur 83300 Baargeld faufen ch. 

Auguft TZorpe, 820 North Abe. 


lade 
7 Ammer. Dampfheizung. 3758 

Grace Str. Bochbahnſianion. 
12m3,didoiajo* 


— 


Zu vermieten: 
Wilton Ave, 


— — — — 


— 4430 
für ftarf gebautes Framehaus mit 2 großen und 
beilen Wohnungen, mit feinem Badezimmer, Attie 
und Brid-Bafement, 2 Wlods von Fruflerton pe. 
Hochbahnſtation. George J. Schmidt & Son, A 
Lincoln Ave. didoſa 


Zu verlaufen: Brätiges modernes 2: lat Framte 
gebäude auf Konkret, jedes 6 Zimmer, Epdn Str., 
2 Mods zur Addiion Str. Hodbahnttation und Zins 
coln Ave. Cars. Preis KM, Seht dids 

Frank Bed, D14 Irving Varf ind 

nn nn. wo 
„Bu berfaufen: AND für eim feines modernes ur 
Flat Bridgebäude, 30 Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer je⸗ 
des, 1Furnace; würde Cottage auf Brickbaſement 
in Tauſch nehmen, Irving Abe nabe⸗ Irving Vark 
Boulevard. Frant Bech 2014 Irving Rarf Rivo. 
dido 
Bargain: Sehr ſchönes 3-ſock. Haus, drei 6 8im⸗ 
mer, ad, Miete 85365 jährlih; mur KW: Marine 
Ude., öftl. von Lincoln Une midofrig 
—Döcar Jofetti, 2411 Lincoln Upe., nabe Halften.— 


Vreisiwert: Dreiftöd. und Baſement Brickgebaude; 
8 Fate, 6 und 7 Bimmer, Bad, KH oder Dfierte, 
nahe Center Str., Unzahung 825 midofria 
—L:cor Yofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Hallten.— 


Gigentümer muß berfaufen: neues 3-ftöd. PBrid, 
drei 5 Zimmer fyats, eleftriiches Licht, Dat Trims 
ming, Lot HM ber 1%, Asphalt Str. Prauche KOM 
Bar. Macht Dfferte.e 1019 NR. Lammpale, nabe 
Chicago Abe. mido ſa 

Zu vertkaufen: Zyod. Brid, 6 Flats, Oak und Geor 
gia Pine Trim, Dampfheizung, nur I3 Mu 
verfaufen wegen Verlaſſen der Stadt. fauſche Antei 
gegen 2itöd. Brid. \ mido 

—John Bobel. 300 Southport Ave—— 


Zu verkaufen: Einer der größten Bargains, der 
e offerirt wurde, Wittwe verläkt Stadt, 3-ftöd. 
Steinfront, Steinporhet, 365 immer Flats1 
Qurnaces, 30 Fuß Lot. Maple Equare, um fchnell 
su verfaufen, KORSO. mido 

Jobn Bobel, 340 Southvbort Ave. 


Neue Zwei-Flat Brickgebaude, fertig zum Ein⸗ 
ziehen, 5 oder 6 Zimmer Flats; EichenhotzeBetlei— 
dung und effußböden, offene Plumbing, elektriiches 
—*— Moſait Floors in den Badezimmern und 
allen; Furnaceheizung; 30 Fuß Lots; gebflafter te 
trabe; 85900 und aufwärts. KOM oder mehr 
Baar, Meft 80 bis $35 monatlich. modidofr 
Zelosty, Addiion und Leabitt Str, 
— — — — 
Zu verkaufen: Eroffnung einer neuen Straße — 
neue 2:fylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Fichen⸗ 
holy: Fußböden, Mahagonisiyiniih, beleftriiches Sicht, 
ad, Gas, heikes und kaltes Maffer in jedem flat: 
0 Bub Lots, gepflafterte Strake: $55M und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar, $30 oder mehr mo= 
natlih. Zelosty, 1%5 Belmont Adenue. — 
Eubpdivifion-Office: Ede Uddifon und Leapitt Str. 
modidofe 
Um fchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbes 
bautes oder verbeffertes Grundeigentum, groß ade 
tlein, laßt basjelbe bei mir eintragen. 
Gran! Bed, 2014 Irbing Part Blpd, 
2Hjan® 
a — — — — 
Muß verkaufen: 114-ftödiges Bridhaus, moderk, 
Byron Str, nabe W. Hohbahnftation. $3100. 
‚wei 6sgimmer Flat Bridgebäude, Bar, Gas, zı 
berfaufen für 4200. Fred Ruedel, 2 North Une. 
h HmzimX 


— 


nenn ne 
Nordweitieite, 


Großer Bargain im Humboldt Bart Diftriktg 
Zwei 6:Btimmer Frlatgebäude; muß Umftände halbes 
verfauft werden. Adr.: F. 186, AUbendpoft. 
J See 
Muß verfaufen: Wegen Regelung einer Nadhlafs 
fenihaft — 81500 Paar erforderlich; gutes Bridges 
baude, auf zwei Lots, ein 5= u. zwei 3sßinter fylatds 
Miete 34; Brei 83700; wert 34500; an Gortland 
Straße, nahe Monticello Ape. 

Krauje Savinas Banf, 1341 


Yu dverfaufen: Pargain im Apondale; $2950 Laufen 
— ramehaus; zwei Flats, Baſement ung 
achboden; ſaſt neu; nahe Milwaukee Ave.Cars 3 
8200 Anzahlung, Reit monatlich. 
W. 9. Giefede & Bro., Bl Milmaulee Abe, 
dofg 


Zu verkaufen: PBargain für fofortigen Verkauf! 
Neues Zwei-Flat Bridgebäude, aroke Lot, 5 und 8 
Zimmer, alle moderne Einrichtungen. Eigentümer 
240 N. Anders Anpe. 


Milwaufee Une. 





Pargain! Neife diefen Monat ab! Muk verkaufen: 
1655_ NR. Maplewood Ave., nabe Humboldt Bart, 
—— Haus, 4 Flats; Miete Hl; Preis Z66 
ür fofortigen Verkauf. Seht Eigentümer. 

Viele neue Häufer aebaut! Neue Pipiiion, neue 
Nachbarschaft; 5 elegante, fhöne Stores ju bermies 
ten, 835 den Monat; fehr qut geeignet für Delifats 
elien:Store, Ice Cream Marlor oder Groceryſtore. 
Schuhſtore oder KSardimareftore. 203 bi3 2213 Welt 
Ebicagn Ave., Ede Leavitt Str. 31mz1w* 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen: Flatgebaude, 113 N. Francisco Une. 
nobe Waſhington Blvd., Miete $1260 das Xahr, 
8800 taufen e3. SapimX 
Wehen en 
Zu verfaufen: Schönes Pridhaus, Steinfront, 
Weftieite, feinfte Gegend, 3 fylats, modern, 
monatliche Miete. Alok K65WM. Näheres bei Fried⸗ 
lander, 54 W. Randolph Str., Ede Searborn. 
mide 
nenn, 
@übpieite. 
Zu verkaufen: Billig! Brid:Cottage mit 7 gm 
— 
Blda 


mern, Gas etc., nebft: Barn. 9132 Woodlawn 
Purnfide. Näheres Zimmer 912, Schiller 
64 W. NRandolph Straße. HOmziadoie 


Günftige Gelegenheit! Zu verfaufen: Zweiſtödiges 
—— 4—4 Zimmer, gegenüber von Bart; vers 
ajie die Stadt, 3550; alles in gutem Zuftand. 
326 €. Loomis Str. Amzimt 


Farmländereten. 

Zu vesfaufen: Farm, 4) Ueres, Hälfte geklärt. 
Gute Gebäude, 2 Kühe, 25 Hühner, fFarmarräte, 
Preis 820. Gigentümerin: Katie Chad, Grand 
Kaven, Route 1, Bor 54, Michigan. didoſa 

Zu verlaufen: 4) Ucres Yarm in Indiana, gute 
Gebäude. Austunft bei Peter Mebler, HD Ward 
Straße. mido 


— — I nn 
Weine 240 Ucres Tanlor Go., Wis., farm, für 
wei oder drei familie.  Bmei volftändige Sets 
eine Gebäude und genug Bauholz für ein metteres 
Eet. Fünf Meilen vom Kountofig, nahe Schule und 
Kirche, aller Stod und Majchinerie, 160 Aeres Lultie 
birt; or Preis und Abzahlung. 1943 Grace 
Etr., 2. Fiat. 26* 


Michigan Farm» und Fruchtland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichte Ab 
zahlungen verkauft. St. Helen Develop⸗ 
ment Co., 2 N. Clark Sitr., Chicago. 

13ma 13 


Berſchiedenes. 


Haben Sie eine Lot, eine Cottage, eine 
oder Flatgebaude. welchez Sie gegen andereb 
Grundeigentum zu vertauſchen münfen, lommen 


ie zu 
Brodfuehrer, 118 R. LaSalle Str., Zimmer 509. 
l0Omafondidojaing 


us BU aUÖ80 
Unterridt. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work] 

Li 


Betten engliiben Privatunter 
richt erteilt Deutih-Umerifanerin Unfängern und 
Portgeihrittenen; in und außer dem Kaufe; billig; 
leichte Methode. U. Wendt, 1849 Dayton Str. 


dapr,imX 


Ulie eingewanderten Damen u. Herren, melde 
mwünfgen an den jet beginnenden Jirkeln im En g% 
fiihen teilzunehmen, folten "e fofort anmels 
ben; Ghreden, Schreiben, Lefen, Echnellftens, Bes 
ſtens billigft. a Stellungen frei. 
15NortH Une. nahe Kalften Str.; ftet3 geöffnet, 

dide 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort] 
u —— — — 





tft jetst hier 


Dr. LAWHON und macht 
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X-Strahlen:Anterfuchungen frei 
akuler und hronifher Arankheilen 


Seinenol: 
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Er 
erit 
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men eine wijjen= 
ſchaftliche Be— 
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++ 
1057 


RADIO INSTITUTE 


nd 6 


CHICAGO, ILL. 


Konſultation u. 


—. Sonntag —12 30. 


2. Floor. 


XStrahlen⸗ Unterſuchung frei. 


Sind Sie krank? 


Eervvſe Männer 


ihen — ſich ſcwach? © 
er (hövf t? Rit Ihr Mreuz jchi 


Energie 


ach over lannte 


Serlieren Sie Ihr und Ehrgei 
Fühlen 
Augen? 


Sopfid 


ie im Hot Springs 


ſehl ag 


om 
wiwandl ivel 


Hot ‚Springs! Medical Tue 


en Le ichie 


Kranue Erauen 
Sie ziehendes Gefühl? 
— A 

Hausarbeit Sie 

den bor den 
dump’e 


ma, Strofeln 


d Blaſenleiden 


oder 
J 3 — 2 1 1m int 
Medical Aunititute dor und latlen 
t ivir 05 J hbuen. 
ethoden in Medi— 
erzte Zuca 
r echen zie Sofort 
\chandlıma ticht nad) 

as Medical Anitit 

inen arrangirt werden 


nach dem Sot 


ah m 


10-112 Süd State Strasse, Chicago, 1ll. 


Ueber dem Tırpheum-Theater. 


Telephon Randniph 5541. 
idglim. 
In unserer Tifice werden alle jremden Spradien geipromen. 


Dffice stunden: V:OO Bar. bis D:00 Abende 


Dis 4:00 Nadım. — 


Elaſtiſche Zirümpſe, Bandagen, Brud): 
bänder. direkl von der Fabrik zu Euch 
invh, Knielänge. 2 2» 


telä nae, = 75 


———— 
* 


25 


932 
+) 


DIR 195 
Sorten Brudbänder, 
iur eben. 

and iur Damen. 
Zonntags dor 


fabriziren über 100 
ein aut paſendes 
Griahrene Bandaatiten 
Dffen taglih bon D vie 6 
Oo bie 


HOTTINGERS FABRIK 


801- 03 Milwaukee Ave., 


Se Chicay Avenue. 


6. * — Nehmt Elevator. 


Wir 


Auch 


mobimife | 


Seilt Euren Brud 
unübertreffe 
albruchband, 


mit unſet em 
lichen —— 
welches ohne nerz 

po Rindern, Frauen ur 
Mänrern Tag und Na ET 
getragen merden fann 
Mir fabrigieren aukerbem 100 verichtenene Sorten 
ben Ki.) aufwärt: Glaitiie rümpfe, von 
81.09 aufmarts. Leibbinden für 
Gebärntutierjentun Nabel 
brüde. nah © perati onen und 
für fhmayen ib, von 22.0 
+2 { han % 


St 


alle ande: en 
werden mit fe: 
” geil it, J 


Unterlüßen u 
deutfchen 
Anrtzeihnungen und 
pädiiihe Cbirurpie. 
Dr. ROST. WOLFERTZ, Träftdent. 


154 N. Flich Une., waße Randolvh S 


Goidene Ari 5 
Goldene — 1 s 


we Hälfte der Demntown Beeile 
ure Yusen frei Wir ae 
fetzcs Nafien und Bufriedendeit, Kommt und 
Euh dasan übersesgen. 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee Ave 
we Chicago Ape. Dffen Ubeuds bis 10. 


unb 
aufw 
I getenfasen 
able 


teß8,bofadiggt | 


— — [0270-2 — 


—— Zeht. 
(JASSIS 
a) 81 


ten Euzen Nuaen angepakt in gar 
gel Idaefüllter Ginfaffung, vollftäns 


QDupler 2ir 
zanfitier 


— 
Von 1" n3 ergeitellte Glafer 
sen und Ser ität, 
Eddulfindern befondere 
ſchentt. 
Unterſuchung bdurch Facmleute frei! 


Dr. Bentson & GBo., Suie 


Aufmerkſamleit ge 


Spezialiſten. 


Zwei Difices: 602 North Sir. Ede Larrabce 
ötr., über Bank: oder 6235 ©. Halfted Str, 
uche 63. Str., Chicago Gith Bant Gebäude. 
Etunden 9 Borm, bis 8 Abendd. Sonntags 10 
Vorm .bid 12:30 Nadınt. 0% 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Linoeln Ave. 
salogıg’uulz 


\ 


Optiker. 215 Dearbern Str. 

Genaue linterfuhung bon Mugen und Anka: 

fen von GBläjern für alie Mängel der Sehfrait. 
Ronfultirt und besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
A5teb,bibofaX gegenüber der Boit-Dffice. 


Ei 


heilen KRopfigmex | 


Dr 
& Co,, | 


RE 


| Gemohnbeiten merden ji 
| Sein Buch erflürt a i 
noch heute vor. 


| Rei | 
Ronfultation frei. 


Gegenüber dem Palmer House. 


Sountags und Keierians 9:0) Vorm. 


Arsen r sr sr rt rer rt 


!Dr. SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STB. Zimmer 60 
aegenü Ihe Rair, 


Derteraebüube. 
Die alteiten deutichen — —— in 
Fhicago | „seit 18941. — Die! Merite diefer 
Anitalt find erfabr ene deutiche Epeztalt 
fen m rachten es als eine Ebre, ihr € 
leide ndern i ————— ‚el wie mög⸗ 
Id bon Bu Leibe ji 
len gründlich md ım 
neheimen Srantheiten der ‘ 
Frau en; in ner zibsleiden und. Ber Ätmer- 
e idchen enffruationsftöruns 
e rap. M Bi ng blonde: 
rungen, verlorene Mannediräft. Herz 
Lungen, Reber-, Nieren, Biafen-, Nins 
und Darmleiden, MNerbenleiden 
Sabmung. NRüdpratt verfriiknes 
Fettſucht, abnormale Megerkeit 
er und unentwichelte Büſte der 
“und Mädchen, Hınberlofigleit, 
atiemus, PBeinwunden und Ge» 
{hmüre (reue Metbode), Snartrantbeis 
ten, Jıdende Leiden ı.'f. im Frauen 
werden von Franenarat (Dame) beban» 
delt. Behandlung irll. Mebistn 
Nurdrei Dohllars 
ver Monat Schnetdet dles auß. Epred» 
ftunden 9 1ibr Mora. bi8 5 Uhr Nadım,, 
Mittmobs u. Camftees 5i8 7 ihr “lbnS. 
Eunntagd born 10 Ei 3 12 Use Morgens. 


an nn nn nn anc 
an5*3 


ber 


rt 


A a li 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid nit Ihwadh uud frank 


wenn ein Beluh unb Konfultation in 


oktor Roberis 


Offices 


‚frei und willkommen ifi 


Das Laboratorium: 
Syſtem Behand» 
Yung tit ſicher u. ga⸗ 
rantirt akturat. 

Alle Krankheiten u. 
chwäche von Mun⸗ 
nern u. Frauen, ein» 
i ag cb schlechter 
chnell kurirt. — 
it frei. Spredt 


der 


— 

— 

= 
* 


9,,Floor, Baitimore Bidg,. 


22 Quinch nase Roit-Öffice 


_ Dr. ROBERTS. 


— 
SI ER 


Unterficht 
und {part 
0, 


Zähne 
ohne 
Platten 


— .. 88.00 
ebone.... EEE 
en (umf Eur. . 5.00 
ale and. fire 5.00 
ne Goldfülung u. NeEn * 1. 00 
Schmerzlot. ‚50 
Offen Sonntaad 9 bis 12; 5 bi 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


€. D. Ede Randolpd und Clark Ctr., Chicaa». 
21dea.dbofondi* 


5 Nahre an 
der Spitze 
Standard 
leg Gebik 
jähre obhne “Ri 
edwere Bold 


anite 
Abends 


HEUMATISMUS us 


— — — — ——— —— — 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauit. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir— 
gendmelder Urfaße und ganz gleich, wie lange 
fhon beitehend. Freied Bud über Heilung bon 
PRycumatiemus, unb Seugniife. 


Schrases $1.,000,000 GURE 


Glart Etr. und Mebiter Ude, Chicago. 
ol2250fabi® 


Blutvergiftung 


3 das Wunder des Jahrhunderts, 
Vera Vita 


wird vofitiv garantirt 
Plutvergiftung in jedem Stadium zu heilen. Bes 
bandlung foitet nickt® menn mir feblihlager.. 
@shreibt heute um Büchlein u. überzeug. Bemeife, 
Bera Bita Chemical Go, 
614 North Clark Etr., Chicago. 


lap.im& 


| Leid, 


gan 


nn nn — — 


——— — — — — — — — — — 


Gefundenes Treffen. 


Bella Bairellas von Banernfängern 
um $4,541 gerupft. 


Zu vertrauensjelig. 


Die Gauner baben ihre $lucht bewerk- 
ftelligt. — Sielen unter die Räuber. — 
Das Handwerk gelegt. — Die 
angeſetzt. — Ihr Plan vereitelt. 


Sonde 


Bella Bairellas, Nr. 9359 Cottage 
Grove Ave., iſt geſtern von ——— 
fängern um 34541 gerupft worden. De 
Mann, der mehrere Schuhputz-,Par— 
lors“ betreibt, tlagte der ‘Polizei fein 
Die fahndet jetzt auf die Gau— 
ner. 

Bairellas ſchilderte ſein Erlebniß, 
wie folgt „An 18. Straße und Michi— 
Ave. hielten mich geſtern Nach— 
mittag zwei feingetleidete Herren an 
und teilten mir mit, daß ſie billige 
Regierungsbonds zu verkaufen hätten. 
Dringende Geſchäfte zwängen ſie, un— 
verzüglich die Stadt zu verlaſſen. Aus 
dieſem Grunde würden ſie ihm Bonds 
im Nennwerte von 510,000 für 
*5000 verkaufen. D 
ſchäft wollte ich 
laſſen. 
Zimmer im Lexington-Hotel, 
einen ſchwarzen Kaſten öffneten. Die— 
fer war mit Bapieren gefüllt, die in 
Umjchlägen ftaten, Einem der Um: 
Ihläge entnahmen fie einen Bond, den 
fie mir zur Prüfung übergaben. Er 
Ihien mir ein $100-Regierungsbond 
zu fein. „Die anderen Umfchläge,“ Tag: 
ten Sie, „enthalten alle aleiche Bonds 
Das genügte mir. Ach eilte nad 
Haufe, raffte alles Geld, deilen ich 
habhaft werden konnte, zujammen — 
es waren $4541 — und brachte es den 
Leuten. Die feilfchten nicht lange, da 
jie es angeblich jehr eilig hatten, und 
händigten mir den jchwarzen Kajten 
aus. Während fie jo jchnell wie mög: 
ih den Bahnhof zu erreichen juchten, 
30g ich vergnügt nad) Haufe. Dort 
jtellte ih feit, daß fämmtliche IIm- 
Ichläge im Kaften nichts als mwertlofes 
Bapier enthielten, Gelbjt den $100- 


mir nicht entgehen 


| Bond, den jie mir als Köder gezeigt, 
| hatten die Gauner mitgenommen. 


Ich 
bin meine langjährigen Erſparniſſe 
losgeworden.“ 

Erhoben Wegezoll. 

An W. 31. Straße, zwiſchen S. 
Morgan und Moßpratt Straße, wur— 
den heute zu 
Anton Bullkey, Nr. 1050 W. 31. Pl., 
und ſeine Hausgenoſſen Walter Tuyler 
und Frant Kirscoto von drei bewäff 
neten Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen, überfallen und ausgeplündert. 
Die Räuber ergatterten $41.85 in 
Baar, eine goldene Uhr und drei Kra 
battennadeln. Gte haben fid) und die 
Beute in Sicherheit gebracht. 

Sweiradmarder im Garıt, 


Unter dem VBerdachte, im Laufe der 
Woche eine Anzahl Ymweiräder gejtod: 
fen zu haben, wurde aeftern in Evan: 
ton Felir Szadicewiaz, Nr. 420 
Noble Straße, Walter Siynf, Nr. 721 
N. Center Upe., und Adolph Gifele, 
Kr. 1157 W. Superior Straße, ver 
haftet, Ein Genoije enttam, wurde 


aber ſpäter auf Grund ihrer t Angaben | 


hier 
als 
Nr. 


in dem Yugenblid fejtgenommen, 
er bor der elterlichen Wohnung 
721 N. Center Ave. dem Stuhl: 
roß entjtieg. Sr heipt Walter Cze 
pek. Die in Evanſton verhafteten, je 
17 Jahre alten Burſchen, ſollen ein 
Geſtändniß abgelegt, aber beteuert ha— 
ben, die Namen der Opfer nicht zu 
lennen. 

Der Dritte im Bunde? 


Sn einer an W. 47. Straße, nahe 
MWeitern pe, gelegenen Wirtichaft 
murde gejtern Abend ein Mann ver: 
haftet, der von der Polizei für das 
britte Mitglied des Dreigeftirns gehal- 
ten wird, das angeblich feit dem 1. 
Januar hier 30 Geldichränte geiprengt 
hat. Der Häftling gibt feinen Namen 
als James Daley an, 

Ungebetene Gäſte. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Billardhalle Nr. 450 N. Clark 
Straße, jtahlen $20 in Baar, ſowie 


| Zigarren im Werte von $25, und fuch- 


ten das Weite. Sie entfamen unbe: 
helligt und haben fi) bisher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gewußt. 

Don Hunden gebijjen. 

Während Polizeichef MeWeeny ge- 
ftern einen Iagesbefehl des Inhalts 
erließ, daß alle ohne Maulforb auf 
der Straße herumlaufenden Hunde 
einzufangen feien, wurde der jechsjäh 
rige Willie MeDonald vor der elter 
Iihen Wohnung Nr. 2910 Lowe Ave. 
von einer Bulldogge angefallen und 
ziveimal in das rechte Bein gebiffen. 
Der Knabe befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Der Hund it entfom- 
men. 

Bor feiner Wohnung Nr. 1013 Laf- 
Iin Straße wurde gejtern der 42jäh- 
rige Abraham Groß von einem Kohn 
Scronsti, Nr. 1428 W, 12. Straße, 
gehörenden Hunde in das linfe Bein 
gebilfen. Der Hund ift eingefangen 
und dem ftädtifchen Pfanditall über: 
iwiefen worden. 

Dort befindet jih au der 
rau Jennie Hirich, Nr. 729 ©. Hal- 
ed Straße, gehörender Hund, der ge= 
fiern an ©. Halfted und Mather 
Straße den 14jährigen Charles Cafti, 
Nr. 771 Bunter Straße, angefallen 
und in das rechte VBein’und in die 
rechte Hand gebiflen hatte. 

Groß und der Knabe haben jich die 
Wunden ausbeizen laffen. , 

Schöpfte verdacht. 

Im De Joughehotel, Nr. 14 Oſt 

Monroe Straße, wurden geſtern drei 


ein 


Männer verhaftet, die angeblich ver— 


13 verlodende Ges | 


Sch begleitete fie nach ihrem | 
two fie | 





früher Morgenftunde | E 


und 


Ohet-Bandigube 


(HSauptflver, Mitte) 


Slorentine Glacebandfhube, 2 Elaip Facoır, 
aus befter Qualität imdeortirten Fellen, 
Uebernabt genäht, in ſchwarz weiß und al: 
—* rt jedes Paar tadellos ımd garaıt: 
irt pallend, ausgejeidnete Wert 

em Freitag, das Foaar zu eye Yyöc 
Smdort. edte Glacebandfhube für Damen, 
‚wei Glafp Facon, aus leiten Midilins gc- 
mact, im allerneueiten Schattirungen bon 
lobfarbia, Mode und aran, ımd in naph 
ſchwarz und weib, mit Baris Roint oder be 
ftidten Nüden, in Self- oder Tontraitirender 
Karben — mit vielen der ihwarz ıı. weißen 
und weiß und Ichivarzen Effelten, tett fo fehr 
modern, in jc der ee fo aut „wie 
andersivo die 51 


j. Sauter: Unfer jährl. Ofterfilienverfauf 


Wie immer, findet Jhr hier die feinften Dfterlilien, die in ganz Chicago 
offerirt werden, und, mie immer, zu niedrigeren ‘Preifen, al3 andersivo. 


Schiter Du Eee ERBE _ÖÜ0 U 1000 U 0 Se 
Lowest 


ve 


Prices Our 


bestonStare 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Ofterbänder, Novitaten J 


(Hauptfloor, Band-Abteilung) 
4:3ölf. reinfeid. — Meſſaline — 
Moire Antique Band, fhöne gemäflerte 
fter, 4:3öU. reinfeid. Satin und feta 
12 


alle hũbſchen Farben m viele in 

weiß, 180 Qual., Bard 
6⸗zöll. veinfeid. Satinfiniid Meffaline Band, 
51% :3Öll. reinfeid. Satin Taffeta ımb Moire 
Band und 5ie;öllige Warp bedrudte Dres 
den Bänder, 25c bis 20c 
die Mard zu 


Die neuen Ombre Bänder, Glace Thilfernd, 
neue Ihwarz und weibe Streifen, Wrapt bes 
druchtes® Dresden Pand, —— 
Band, 7⸗3011. reinieid. franzöfiihed Taffeta- 
Band und 634-401. domeit ic Zoffeta- und 
Satinbänder, 39c bis 50e Werte, 

die Yard zu 


Sehiter Floor 


Werte, 


Das ſpäte ne == hier einen befricdigenden Verlauf. Die Vorräte 
find in faft jedem Falle vollftändig, denn twir haben die Rabrifanten von Dfterivaas 


ren 


Dieier 
geichneiderte Terge: |! Ian 
Koat fir Damen — | 
große Yapel, einge— 
legt m, fancy Zeide, 
jehr modern, mir in 
marineblaıt, auch 
andere gute Modelle Größen 14 
*815. 00 Werte — die auch andere 

YAusiveh | Modelle, fiir 


SI. | S14.95 


reintv. 
| für Miijes, 
grohes 
Broadeloth Cape — 


18 


feine rein.» Tiejer 820 graue od. 
Home: 
ſpun Frübjahr:Coat | 
neues | ftritt 
drapirtes 


in roja und hellblau 


gute 


die Vorräte wieder vollſtändig machen laſſen, 


ſobald ſie verkauft 


wurden feit vielen Jahren haben wir 
keine ſo guten Werte vor Oſtern geboten. 


| Diejer Junior 10.00 | 
reimpollener Zerge- 
Frühjahr Woat 
einfach ge: 
jchneidert, eingeleg= 
- | ter Kragen u. Man 
ichetten von abſte— 
hender Farbe in 
Navy oder Kopenha 
gen, 13—-17 Nabhre, 


56.% 


Koat für Kinder, 


gen und 
aus 
Bad, Gröhenr 6 
Jahre, ac 

belichte Faecons, 
gen die Auswahl, 


4.98 


mor 


Hier Find eleganle nene Nlerpubmwanren. 


Hier ijt eine fajt emdlofe 


Straße) 
Rarietät. 


(Zweiter Floor, State 


Wir 


lenfen jpezielle Nufmerffamfeit auf jene ele- 


gant 
wurden 
Flügel 
könntet 
als 
dieſer 


Garnirte Hüte f. Mii 
ſes, 
Chip-Hüte, 
Blumen, 
Bändern ete. 
alle 
die reg. 86.00 Hüte 
morgen 
nur 


UGzöll. 
franz. 


zu nur 
Tips, 
im Retail ſtets 


’ 


er bon 9% franz. 
hellblau, rota, 


Cluſt 
weiß. 


ſpezieller Preis für morgen, 
ver Cluſter 


Unterzeug. 


(Dritter Floor 
Extra große 
und ohne 


State Straße) 
Tamenleibche n, nieder. Hals 
Aermel: ertra große ſpitzenbe— 
jette Tamenbeinfleider, in Knielängen; 
niedr. Hals, Knielängen, ſpitzenbeſetzte 
Damen Union Suits und Damenleibchen 
mit hohem Hals u. langen Aer— 

meln, 3B9e Sorte, Auswahl 





ſucht hatten, den Viehhändler Dr. C. 
H. Kaſiſchke aus New Providence, 
Ja., um 810,000 zu ſchröpfen. Zwei 
angebliche Beihelfer, ein Mann und 
ein Frauenzimmer, find den Hüjchern 
durch die Lappen aegangen. 

Einer def Häftlinge, der 32jährige 
Harry Edwards, behauptet, ein Ban- 
fier aus Detroit, Mich., zu fein. Die 
beiden andere geben ihre Mdrejlen an 
als Harry Wilfon, Cincinnati, Ohio, 
Ihomas James, Datland, Kal. 

Dr. Kafifchte behauptet, ihre Be- 
fanntichaft vpr etwa vier Wochen in 
Hot Sprinas, Ark., gemacht zu haben. 
Dort habe er durch Metten auf der 
Rennbahn $16 verloren. Die Leute 
hätten ihm meisgemadt, Drabtan- 
zapfer zu fein. Sie wären alfo im- 
iande, das Graebniß eines Haupt= 
rennens fo rechtzeitig zu erfahren, daß 


I noch auf den Sieger eine Wette abge- 


ichlofien werden fünnte. Wenn er ih- 
nen $10,000 anvertrauen würde. 
fönnte er diefen Betrag im Handırm- 
drehen verzehn= oder verziwanziafachen. 

Als er zögerte, jeten fie ihm nad 
St. Louis aefolat, wo, ihm das 
Frauenzimmer borgeitellt wurde. 
Sonntag ſei er in ihrer Geſellſchaft 
nach Chicago gekommen. Als er die 
Bank in Providence um Ueberweiſung 
von Wechſeln über 310,000 erſuchte, 
hätten die Bankbeamten ihm geraten, 
ſich doch erſt mit der hieſigen Polizei 
in Verbindung zu ſetzen. Das habe 
er mit dem Eingangs erwähnten Er— 
gebniß getan. 

War kalt und ſtarr. 

Frau Roſine Helene Groſſer, 5256 
Kenmore Ave., die geſchiedene Frau 
des Dr. Albert Goldſpohn, Nr. 2120 
Cleveland Ave., wurde geſtern, nach— 
dem auf Erſuchen einer ihrer Freun— 
dinnen, Frau Harmon Poole, der 
Hausmeiſter Axel Weſtergren die Tür 
geſprengt hatte, entſeelt im Bette lie— 
gend aufgefunden. Ihr Geſicht war 
mit einem Handtuch bedeckt, das mit 
einer Chloroformlöſung getränkt war. 


Feine franz. 
ſechs im Cluſter, in dieſem neuen hohen 
Effekt gruppirt, ſchwarz, weiß, Primroſe, 
braun, 
zu 33 per Cluſter als ein 
Bargain Zu betrachten. 
zich, morgen für.......... 
reiche 
Straußenfedern, 
32.00 ılt Der Preis an 
Dersivp, morgen 


in ſchwarz, 
au 
Yoc verkauft, emerlei, wohn man gebt, 


45 


frei 


garnirten Hüte zu $6.48. — Eelten 
Blumen, Straußenfedern und fen. 


fo reichhaltig gebraucht. Nirgends 


She fie zu weniger 96 48 
” 


faufen, wie fie im 
Partie vorrätig find. 
30 Dh. Blumen, 

zeitgemäßen Zorten, 
alle import, Maaren, 
meiltens Kränze, ein: 
Schließlich Nofen, im 
Wholeiale für #1.25 
vertauft; ſehr ſpeziell; 


Freitag die 6 2 
IC 


| Auswahl 
fünf und 


$10 


alle 
feine Milan und 
nett mit 
Tcy Tredern, 
garmirt, | 


arben, e8 find | 


83.65 


Straußen Tips, 


franz. blau, Emerald, etc. Wären 


at) . 
51.79 
Importirte Vlanhüte 
in allen neuen Facons, in 
| werk md aebrannt, der 
aewöhnliche Preis 95 
it 81.50, Freitag € 
Schwarze Milanbüte fir Damen, all 
die neuen Derby:, Matrofen und 
mittleren Facons, 1.50 iſt der Preis, 
den andere verlangen, ſehr — 
ſpeziell, für mörgen, zu. IH 
garnırt —— 


Gardinen niw, 


(Sechster Floor, State Strafe) 
Fancy Gardinennetz, 36 Joll breit, 
u. Arabian, für Schlaf- und Eß— 
zimmer, wert 15e, die Yard 
Fanecy farbige Etamine, alle neuen Mu— 
ſter und Farben, für Gardinen u. Over— 
drapes, wert bis zu 25c, Die 
Yard 19c, 14e umd 


Spe 


ſchwarze J 


1.25 


weiß 


Ein Arzt ftelfte fejt, daß der Tod ſchon 
vor mehreren Yagen eingetreten fen. 

Die Polizei ift der Anficht, daß 
Gelbjtmord vorliege. Die Hinterblie- 
benen behaupten dagegen, daß die 
rau das Opfer eines unglüdlichen 
Yufalls geworden jei. 

Frau %. R. Grofjer, Nr. 4733 
Paulina Str., die Mutter der Verjtor- 
benen, äußerte ich mie folgt: „Die 
Behauptung, daß meine Kochter 
Gelbftmord begangen habe, iit alber- 
nes Geſchwätz. Meine Tochter benubte 
häufig Chloroform ala Mittel gegen 
Shlaflofigkeit. Sie hatte erft fürzlich 
aLnd in Montana erftanden, und fie 
wollte am 23. April Chicago verlaf- 
fen und nach jenem Staate überfiebelin. 
Viele Freunde, darunter auch außer: 
halb mohnende, Hatte fie auf den 
Diterfonntag zum Mittagefjen einge: 
laden.” 

Die Verjtorbene war 31 Jahre alt. 
Als ihr am 7. März 1911 die Schei: 
duna bemilligt wurde, fprach ihr der 
Richter eine Abfindungsjumme bon 
$14,000 als Nährgeld zu. Die Sum: 
me wurde ihr in Baar ausgezahlt. 

Eine Schlappe. 

Yym Kampfe mit Onfel Sam hat 
der befannte farbige Meijterfchafts: 
flopffechter Yad Yohnjon eine em: 
pfindlihe Schlappe erlitten. in fei- 
ner Wohnung Nr. 3344 ©. Wabalh 
Ave. wurde vor mehreren Wochen von 
Detektives des Schatamts ein Dia: 
mantenhalsband im Werte von $6000, 
das er angeblich bei der Rüdkehr von 
der Krönungsfeier in London ins 
Land geichmuggelt Hatte, beichlag= 
nahmt. Diejes Schmudftüd hatte er 
feiner weißen Frau geſchenkt. Geſtern 
fpracdh er beim Bundesanmaltägehilfen 
Laurence Yacob3 in deffen Amt3zim- 
mer bor und erfundigte fich, imie bie 
unliebfame Angelegenheit, ohne in den 
Gerichten breitgetreten zu werben, er= 
ledigt werben könnte, hm wurde der 
wenig tröſtliche Beſcheld, daß die Sache 
—— nur dann U 


Diejer 0.50 — — 
aus kleid f. Mädchen, 
feinen Whipeords und feiner Qualität ſchott. 
Serges, großer Kra— 
Manſchetten einfachen 
fancy Seide, Bor Stoffen u. Reihen von 
14 
andere 


Diejes Hoveltt Sfter: 
aus 


! Diejer Junior 15.00 
moderne Frühjahr: 
Goat, aus feinen 
reinwoll. Miſchun— 
gen in hellen Schat— 
| tirumgen, große Ya 
| pel u. Kragen, Yai- 
| tor ftitched, ftrapped 
Pad m. Schnalle — 


moderneffrühs 
jahr-Coat, aus Ser⸗ 
ge, eingelegter Sa— 
tinfragen mit Braib 
dell, feines Satinz|befegt, volle Länge 
futter, Größen 14,/6oats, gut gejchnei- 
16 und 18 Jahre — | dert, perfeft pafiend, 
in grau, — requfär| Sröß,. 34—44, Napy 
515.00 — die Aus- und ſchwarz, ſonſt 
83. 00 Kleid für⸗ Gr. 13417 Jahre, | wahl für nur 19 50, Freitag für 


2.25 85998 | 59.95 | 56.98 
Sparl an den Dlechleidern Eues Jinaben 


(Bierter Floorl, 


Diejer gejchmeiderte Tief. 
Suit f. Miſſes, cin | 
wollene Wiihungen, | 
aid Ginghams, mit Semi Cutaway Mo— 
— 


— Braid bejekt 
—Patentleder-Gürtel; 
Gr. 6— 4 Jahre, ein 


State Be 

ft. T. B. Anzüge für Sinaben, — 
pfig, VYorle Norfolk-, ruſſiſche, Matroſen— 
bluſen- und Militärmodelle, von feinen F 
wollenen Serges, Cheviots, Caſſimeres u.ẽ 
Tiweeds, in den neuen gemiichten grauen 
Farben, lohfarbig, braun, Crford blau 
u. jehliebem marineblau, Royals, rot und CA 
braun, fancy Niarrirungen, Streifen und En 
Diagonal Geivebe, viele mit Ertrapaarf 
Knickerbockerhoſen, Grö— 
hen 21% bis 18 Rahre. 

Andersivo $4.50 Werte, 


Knabenanzüge, für Konfirmation od, 
Sefellichaften, in doppelfnöpfigen 
oder 3 Knopf Modellen uud Dote 
Norfolk, von feinen ichlichten ichme- 
fen Wale Navy blauen Kammgarn 
Serges, einichl. fancn geitreifte Gf- 
fette, Nöde mit mit Mittel Vents, 
lange Umicläge, volle Begtop Kni— 
derboder Holen, dDurdiweg ganz ge: 


füttert, viele mit — 2— 98 


Serge, 8 bis 18 Jahre 

„Wovplly Yon“ Anzüge für Anaben und unjere Kombination —— ——— 
inopfigen. z'und 8Knopfmodelle, von ſtrikt reinwoll. Tweeds, Cheviots u. Caſſi— 
meres; hübſch gemiſchte Effekte, in gran, braun, lohfarbig und ſchwarz; — ge⸗ 
ſtreift, Plaid- und Diagonalgewebe, extra volle Pegtop —— 0 85 
hoſen, viele durchweg gefüttert, Größen 6 bis 18 Jahre 

Blouſen Waiſts für Knaben, von ſchlicht- Knabentappen, aus — — 
weißem Madras Cloth, import. blauen — — Mufter „2 
. ; nie Seide er.‘ 

Chambrays und Ginghams, in gertrerrien a, Werte, für 

und farrirten Muftern, neue ———— Lohfarbige Pelzfilz-Frühjahr-Hüte 
Bands, Größen 7 bis 15 Jahre, Kinder, die neue Wweichgerolfte 
ineziell gu 


Facon, ſehr ſpeziell 
Drogen, Toilets 


(Bierter Floor, Dearborn Straße) 
Yiiterine, die SI Flaſche zu......... 
Vapes TDiapepjin, 50c Echachtel 


für 


Für Näherinnen 


Dearborn Straßel 
Nähſeide, 50 Yd. Spule, in ſchwerz und 
garden, 3U ... .i. 11s6 
20 Mile Team Seifencheps, Bot.... x. ©. Ktings & Broots Sputenpoicn 11,e 
Martins Sarfaparilla, $1 Flaiche.... EN. Bias Yarvır Folds, DD =#. ehe 
Seidlit-Pulver, 10 in Schachtel, zu... Hafen u. Teien, Karte 2 2 Dug. .1% 
Hays Hair Health, SI Flajche Sperm Maſchinenöl, Je Trlaiche zn. 5% 
Soodiwins deutiche Hiihnerangenjalde 19e Weiſter Baſting-Zwirn, 500 Yd. ». 21,0 


(Hauptilovor, 
53c 


die betrübt, Franf 
und uervös ſind. 


Dies iſt Euer Beſinden: 


Gewöhnlich find Kreuzſchmerzen vorhanden, blaue Ringe 
umer Euren Augen, Flecken vor Euren Augen, Euer Schlaf er⸗ 
friſcht Euch nicht des Morgens ſteht Ihr müde auf, Eure Ge— 
danfen find zei teilig unzufannenbängen®, Euer Gedädt: 
nis ift ihwach, Ihr jeid bobläugig, das Weiße Eurer Augen 
iit gelb, Ibr feid von Furcht erfüüt, erwartet immer Das 
Chlinmtite, fehr nerbös, Ihr ſGregt im Schlaſe auf und er 
wacht ſehr aeungftigt aus einem ‚aume auf, habt jtechende 
Schmerzen im Der Bruft, feinen Appetit. 

Wenn Ahr bei der Ausivabl eines TDToltor, der Euhb bes 
handeln follte, fein Glücl battet, oder wenn Ahr Eurer Kran: 
beit nicht die ‚ötdine Aufmerffamfeit geichenft babt, jo wißt 
Abr, dak jeder Taa der Verzögerung den Sal immer fhlim- 
mer macht. Abe fchänt Euch wegeir der Stellung, die Ihr ums 
ter den anderen Männern einnehint; das zeben befigt für 
Euch nicht mebe den früheren Reiz. Bürdet Abe nicht viel das 
rum geben, jene robnite Kraft, neinnde Nerven und Hares 
chim au beit‘; ‚en, deifen Ihr Eu ericentet ehe die Ntranls 
heit Euer Syſtem zerrüttete? Wenn Ihr diefen Wunfe habt, 
ſtarl und männlich ſein moltt tim wahren Sinne des Wortes, 
fo - iprecht folort in meiner Dffice dor md ich werde Eu 
mit WBergnüger eine Bebaublu: ıq erllären, die hunderte bon 
Münnern twiedrrberaeitellt bat. von denen viele vielleicht im 
einem noch fihlimmeren Zuftande waren als She cS feid. 

Sucht den um Haib und Hilfe nad bei Dr. Flint, Chicagos 
Meilterivezialiit fiir alle den Männern eigenthümlichen Kraänut⸗ 
heiten: Pr, serampfadern, Nieven-, Blafeım-, nerböfe umd 
2 &roniiche Kranfbeiten, Rath foitenirei, Sprecht bor oder 
Ghicans. fehreibt fiir mein Shymptomformular foitenfrei heute, 


Größte Dffices und Einrichtungen. Niedrigite Breife irgend eines Dottors in ganz Chicago. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. duo" 


Floor. 
Zwiisgen Iadfon Yılvd, und Ban Buren Str. Gegenüber Rothihild & Ga. 
Officeftunden: Täglih don 8 Borm. bis 5 Abends; Montag und Donnerstag Abend bie 
9 Ubr; Eonntags bon 9 Borm, bis 12 Mittags. Chicago, U. 


Un Männer, 


} 


Ehrtihe Behandlung 
Friiche Medizinen 


Dr. 


> 


Flint, 
322 ©. State Str. 


Meine beiten Gmpich- | 
nungen; nicht ein. Tol- 
far zu besablen bis a 
heitt. Berliert feine Jet 
mit dem Probiren aude: 
rer Dottoren, neht aleicı | 
zu Dr, Stint, Gr ift der | 
meister ipeziatiit von | 


— — — — — — — — —— 


werden könne, wenn er ſich dazu be— 
queme, wegen Zollhinterziehung 
$9,600 Strafe zu zahlen. 

Seitens der Regierung hatte man 
fih, bis geftern auch erfolgreich be- 
mübt, die Sache geheim zu halten. 


Schiffsfarten 
Ynbng, Snuperpen zus una haterbem 


MAX REHMAN, 
— —— 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(MWecielbant etablirt 1848 New Do 
Erbihaften beiorgt. Bor Aufenblunges 


Chicagoer Korreiponbdenten: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 


u A Truß Bde 
Monrse Str. 


— offen bon 10—12, 


m —* 


* in bes 8 


nad und 
von Europe, 
Sinie 





feb3,dot: 


A Rheinfahrt in der Karwoche! Eine 
file: Woche an der ſonſt fo lauten 
Bahfahrisitraße zum Nieverwalb. 
Wie sangenehm die tajt feierliche Ruhe! 

Dar non den altmodijchen Xeutchen, 
bie filr Kheincomantit jhmwärmen, bie 

" „Sorebei“ jingen und Wein dazu trin- 
ten, üt noch nichts zu hören. Sie 
fommer: erit zu Waldmeifter8 Braut- 
fabrt. Das dauert noch ein: Weilchen, 
denn Prinze; Rebenblut ijt Lang» 
Ihläferın. Ste fürchtet ji vor den 
Eishelfigen, die unfere vergrämten 
Winzer tejpeftlos „Rebmörder“ jchim- 
pfen. Hin und her am den Hängen 
at dei: Frühling jeine jfyahnen audge- 
recht. Mei und rot leuchten die 
landed-, Aprifojen- und Pfirfiche 
bauıme mie NRiefendblumeniträuße aus 
ber jtarrenden araum Phalanr ver 
table: Weinſtockſtäbe. Mit 
Farbe kündigen die Bäume die große 
Parate und ſtreuen Aprilblüten auf 
die Piade zur Malubowle. 

Schmale, tiefausgefahrene Wege 
führen bergauf “nitten durch8 Mein» 
land. Die Rebe jchläft nicht mehr 
überall. An den E:itöden der Sübdoft- 
lagen inften daumınlange Jungtriebe 
zaghafl in den raufjen Norbmwind, und 
bier und da maßit einer den fehüchter- 
nen Berfuch, fih zum Blätichen zu 
jpreiten. Die erfle Höhe ift erreicht. 
Bor mir in aeichligter Mulde, begra- 
ben in {Reben, liegt das Kleine Winzer⸗ 
dörfchen, mo ih Cinfehr halten mill. 
Doh Hach! Eiy. wahrer Höllenlärm 
da unten in demj jonft fo Stillen Neft! 
Klappern und Singen, rhythmiich 
zwar, aber immerhin Spettafel, bop- 
pelt verwunbedlih in ber 
Woche“. Was ift denn bet euch los? 
Bench und guten Yag 
auch!“ ruf ich in mir befanntes altes 
Mütterhen an, dad am Wingertsrain 
dürres Rebholz vom Frühjahrſchnitt 
in die Kiſte packt. „Ei, ei“, lacht die 
Bas und ſchlägt die Hände übern 
Kopf zuſammen, „es is doch heut Grü— 
ner Donnerstag, die Glocke ſin doch 
fort, — un daß Sie des nit miffe!“ 
— Ste hat rei. Grindbonnerstag! 
Die Glocken find nah Rom geflogen, 
um fich jegnen zu laffen und NReidbrei 
zu effen, mie ich die Finder erzählen. 
Und die Buben haben ihr ehrmürbt» 
ges altes Bubenrecht angetreten, Ti 
ala Kleppergurde formirt und das 
Amt der Gloden als Rufer zum Got- 
tesdienft übernommen. Wotangeitri» 
chene Fzeittage für die Rheingauer Yu- 
gend bon alteräher. Auch mir minft 
der Genuß! Mile ift unnötig, 
das Schauspiel wird mehrmals aufge- 
führt und zwar mit ungeſchwächter 
Kraft; dafür blirgt der TFeuereifer der 
Darfteller. Gejtern Abend haben die 
älteren Buben beim „Gloria“ die 
Glodenitränge nod) einmal mit aller 
Kraft gezogen und dann haftig nad 
ihren Klappern gegriffen. Sie glau- 
ben niht mehr an der Gloden 
Romfahrt, aber die Hojenmäte fchau- 
ten nach dem leßten Läuten jehnflichtig 
ins Ubenpdammern und redten 
Hälfe nad den Schllüchern de3 Kirche 
turms. Gar zu gern hätten je die 


I 
jul 


Sloden fortfliegen jeben, doch mie ims | 
mer wurde der rechte Augenblid vers | 


papt. Nur die Vertröftung auf mehr 
Glüd im näcdhjiten Jahr und die Hoff: 


nung auf die Klapperfreuden läßt die | 
Enttäujäiten beruhigt ins Neft fries | 


hen; die Klapper mird felbjtverftänn- 
lich mit winter die Diele genommen. 


Es gibt Alappern und Raffeln. Die | 
ersteren beitehen aus einem meitit oval | 


geformten Brett, auf da3 ein hölzerner 
Klöppel aufihlägt. Die 


bier oder jech3 Klöppeln. Nur ber 
ältefte Schuljahrama hat das Vor: 
recht, diefe Elite-nftrumente zu fühs 
ren. Die Rafjeln zeigen die dem 
Frankfurter vom Wäldchestag 
Surplaß genualam befannte 
ftruftion. Diele der „Sloden” 
SKircheneigentum; unter den „profa; 
nen“ gibt e3 forafam aehüitete Famt- 
lienerbflüde, in die viele Namen bon 
Klepperbuben eingeichnitten find, de- 
nen längjt fein Zayn mehr meh tut. 

SH habe Glüd! ben jett fich von 
der Schule aus der Klapperzua in 
Bewegung. Un Der Spite fehreiten 
pier FFeldherren, die ftärtiten Buben, 
die Dorfmatadore, mit den „Großen 
Gloden“ und „Täuten“ aus allen Kträf- 
ten mit gewichtigen Schlägen. Ohren: 
betäubend lärmen dazu die Rafieln. 
MWie die Drgelpfeifen ftufen fich die 
Kleppergardiiten ab, Ein Trubp 
Sungens und Mädels, die in den flei- 
ren Batichen faum die Alappern hal: 
ten fönnen, macden den Schluß. Fait 
Fönnen fie den Großen nicht nad: die 
Beinen ftrampeln Galopp, die Ge- 
fichter alühen — für fie iit das Ver: 
anügen heike Arbeit. An der Stra: 
Benfreugung hält der Zua. Und nun 
fräht in den Alapperpaufen der ganze 
Chor nad) uralter Melodie: „Das }3 
angeläut, angeläut!” „Das iS famme 
(zufammen) aeläut, famme geläut!” 
„Das is „Ave-Maria“ geläut, „Ave— 
Maria“ geläut!“ Und ſo geht's wei— 
ter durchs ganze Dorf. 

Nicht überall werden dieſe Texte 
geſungen. In dem iddhlliſchen Kir— 
ſchen- und Weindorf Frauenſtein 
heißt es — oder hieß es? — einfach: 
„S' erſchtemol in die Kerch, s' erſchte— 
mol in die Kerch!“ Aber überall, wo 
der Brauch noch geübt wird, hat er 
ſeine feſte Form wie die Klappern, 
die, ſoweit ſie Privateigentum ſind, im 
Herbſt gute Dienſte tun bei der Ver— 
ſcheuchung der Spatzen und anderer 
unwillkommener Traubenfreunde aus 
den Weinbergen. 

In den größeren Rheingauorten 
wird ſeit Jahren nicht mehr geklap— 
pert. In einigen Dörfern widerſetzen 
ſich die Leute der Aufhebung des ehr— 
würdig⸗ alten Brauches und blieben 
Sieger, in anderen ſchwand die Sitte 
nur unter Anwendung von Gewalt. 
Warum ſo harmloſes Volksgut anta— 
ſten? Auch Sitte und Brauch ſollte 
unter Heimaiſchutz geſtellt werden. 
Uruſere Glockenſtellbertreter ſind zu 


Kon⸗ 


luſtiger 


„ſtillen 


denn | 


die | 


menigen | 
„Sroßen Gloden“ haben ein umfang?» | 
reichere® Brett mit zwei Griffen und | 


und | 


find | 


Market Preisliste 
— — ne aan, ia 

ftuſch 
21c 
15c 


Stodfiih Steak, Friicdh 


Gier, 


ganz 
elegte, das 


OfteretersfFarben, 
clean Den I | 
c 


det, das 
Schinten, Robert & 
Dols oder Gwift's 


Sinne. 14iGe 
2 


Sped, fancy 
Preoffak, Niv... 


| gon 

| he, Tu 

| Eınelt$, egira 
oroße, Pd 


Salzwafier-Hering, 
sera a 
Finnen Sabpies, de 


Oſter Suits für Damen und Mädchen, feine Whipcords, Serges, Novelty Miic- u 
ungen ufw., Kopien von importirten Modellen, einfach geſchneiderte und chic 
feine Modelle, die hübſch garnirt ſind, in marineblau, braun, grau, lohfarbig, 


19.95 


Kleider für Damen und Mädchen, 


weiß und fdhwarz, Größen 34 bis 44 für Damen, 14, 16 und 18 
für Mäddhen u. fleine Damen, 


Eoatd für Damen und Mädchen, 
feinen Gerges, MWhipcords und Mifchun- | feinem Ehiffon Taffeta, Ichillerndem 
gen, neueite hodhhmoderne Mo» 
delle, in fchwara, marineblau, 
lohfarbig und grau, 
14, 16 und 18 und 34 


Euits für Damen und Mädchen, von feinen 
dert und fanch Modelle, Seidefutter, neueite Faco 
Größen 14. 16 und 18 für Mädchen und fleine Damen; 34 bis 


44 Büſte, 


Verkauf 


Oſter Coats für Mädchen, 
von feinen Serges und Miſch— 
elegante 
dungsſtücke, marineblau, loh— 
farbig, grau uſw.; 
6 bis 14 Zahre. Große Varie» 
Facons, 


tem PVerfauf zu... ® 


unden, 


tät bon 
offertrt 


Een 


Madcen, 
Modelle, 


hr Fönnt bier an der Babyausftattung fparen 


Taffeta Seide, Bongee Serge ımd fanch ge- 
mifchte Coats für Sander, in mehreren 
Kacond, mit großen Spigen- 

Diterausds 


tragen, fbegitelle 
lage für 


! am 
Freitag, zu 


e Satin Coat3 für 
eine Qualität, neue 
hübfch garnict, auch 
Zerges und Miſchungen, Grö— 
ben 6 bi8 14 Jahre, 
Auswahl in die— 

ſem Verkauf 


NMoundert, Rew 

ct Vd 
ee Sadodd, ſriſch 
efangen, 


fun 
Weißhbfiſch, im 


efangen, 

Baia ge 

eibfiſch. 

geräuchert, a. 14c 
Mutton Leg, 

fancy, Pfd 


weine gefchneiderte Dam 
14.95 


Dritter Yloor, State Strafe 


n Sfirt3, in marineblau, 


bon | 


jr elegante 
Größen 
bis 
den 


Breis für 


und 18 für 
Mädchen, 


chie Klei— 


Größen ßen 6 


Jahre — für 


- Die 


44 Büite, 
rur 


Dritter floor, Adams Strafe 

Serge Coats für Sinder, 2 bis 6 Nahre, 
marineblau u. Cardinal, Matrofenfra- 
gen u. Cuffs, bejtidt und mit Sinopf- 
lochzaden verfehen, veg. 
2.50, speziell zu Preiſe 


5.00 


Grohed Sortiment von feinen weißen 


Kleidern, franz.-Facon, hoher und aus- 

geichnittener Hala, mit langen u. ein- 

geſetzten Kimonoärmeln, prachtvoll mit 
Spitzen u. Stickerei be— 


ſetzt, ſpeziell zu 


Oſterhüte und Bonnets für die Kleinen, | 
7 in jeder jFacon, beites 
wir je gezeigt haben, 


250 biä 
Union:Suits 


Oſter⸗ 


—* 


preis, zu 


7% 


für 
für das Frühjahr, fange oder Turze 
Uermel u. FFacons ohne Wer: | 
mel, alle Größen, ein zii. IE 
srühjahrslinterzeug für Mädchen, kurze | 
Aermel, Leibchen und Knie Vantalete, 
2 bis 6 Nahr Gröken, 
8 bi2 14 Jahr Größen 


emden fir die naben 


Zweiter Floor, Mitte 
Weite Hemden für Anaben, einfach) oder 
plaited, ertra Cualität Cambric, hübjch 
nebügelt md elegant ausgeitattet.... 
51.00 weiie Bilnit 
Blouſen fürfenaben, 
Baile Facon, mit fe: 
iten Manichetten, — 
reaulärer $1.00 
Wert, ipes3. 


— 


bi3 6 Jahre, fheerLawns, mitBanb- 

Beading am Hals, Aermel u. Watit, 

mit Spiten und Stidereien gar- 

nirt, $1.25 Werte, 

für 
Spigen u. Stideret befeite weiße Nainioot- 
rn eng für Ze . bis 14 Jahre; 
auf Band gemadht u. hübi e2 
Mädchen | jest, alle Grähen , . N dc 
. | Princeh <lips für junge Mädchen — mit 
Stiderei bejegte Vote und Stirt (jeher 
die Abbildung) — am Halje mit Yand 


ducchzogen, 14 bis 18 Aahre— 1.98 


unſer Preis 
Feine Nainſook Princeß Slins für Kinder, 


Hals, Arme und Skirt mit 1 38 
IL 


Spitzen beſetzt. Speziell 


Feine franz. Kleider für Kinder, 2 


Sortiment, da 


Knaben u. 


1.00 
— 1.50 Knaben Blou— 

| fen, mit feitemMili- 

| tärfragen,ertra feine 

| Daalität,in hübichen 

| neuen Frühjahrmu- 

| itern, heile u. dunkle 

| Gffefte, regul. $1.50 
Wert. Spe- 
ziell, Frei 

| tag, Au 


Oiter: 


980 


256 Windſor Halsbinden für Knaben, von Pop u. 
China Seide, prachtvolle Muſter mit be— 


ränderten Enden, 
liebten ſchlichten Farben 


dc Union Euils für 
Baumwolle gerivpt, 
länge; in blaıt, 


Knaben, Sommergewicht, 
furse Yermel und Kutc- 
mit nettem dauerhaften 
Belag; find cleitiih und forıman- 


fhliekend; in allen Größen, o de 


Au 


Muttern geeilt, um jich für die nachite 
Aufführung zu Starken. Wuch-ich Fahre 
zu Bau. Es ilt fonit „Gut Geläut” 
bier. Heute möge mir es der grünen 
Römer melodifches Klingen To lange 
erfeben, bis draußen die unmelodiiche 
Holzmuſik wieder beginnt. Go zivei, 
breit Stunden werd’ ich aber warten 
müffen. 


te  — 


Britiihe Bücherweisheit. 


Einer engliſchen Zeitſchrift entneh— 
men wir folgende hübſche Zitate aus 
neuerſchienenen engliſchen Romanen: 
Ein Mann verliebt ſich nie in eine 
Frau, die er kennt, ſondern in die 
Frau, die ihn kennt. Eine Frau ver— 
ſchiebt nie auf morgen, was ſie heute 
anziehen kann. Glück iſt höchſt unbe— 
kömmlich. In wichtigen Fragen mag 
ſich ein Mann um die Meinung ſeiner 
Umgebung nicht kümmern, aber eine 
leine Bemerkung über ſeine Perſon, 
ſeine Gewohnheiten oder ſeinen Cha— 
rakter bringen ihn aus dem Gleichge— 
wicht. Der wichtigſte Teil eines Men— 
ſchen iſt die Zunge. Moraliſche Ueber— 
legenheit iſt etwas, was keine Frau 
dulden darf. Es gibt auf dieſer Welt 
keinen Mann, der ſich nicht aufs 
höchſte geſchmeichelt fühlt, wenn man 
ihn einen Zyniker nennt. Die Frauen 
ſind Anbeterinnen des Erfolges — 
das hat in ihrer Natur gelegen, ſeitdem 
ſie der Preis des Kampfes waren. 
Wenn ein Mann ſeiner Unfehlbarkeit 
ſicher iſt, kann jede Frau ihn hinein— 
legen. 


— ——te — 


— Schlau. — Bei der Rekrutenaus— 
hebung macht ein Stellungspflichtiger 
andauernd Zeichen, daß er taubſtumm 
ſei. Alle Bemühungen der Aerzte ſind 
vergeblich. Schließlich ſchnauzt der 
Oberſtabsarzt ihn an: „Was iſt denn 
nun eigentlich mit Ihnen? Sind Sie 
taub!“ — „Und ſtumm dazu!“ ſagt 
ber Gefragte ruhig. 


I 


etc., und all die be= 


15c 


$1.00 Union SZTuils für Knaben, Sommergewicht, 
lurze Aermel u. Knielänge, ſchön blau, mer— 
cerized; elaſſfiſch und form-anſchließend; das 


ganze Weberiußlaacır eines Fabri- mw 
II 


tanten, zu einem Drittel des regu- 
lären Preiſes gelauft 


gefütterte Hoſen. 


ESTABLISHED 1875 BY E. ». LEHMANN 


in 

igender Stellung, in Gandp: 

hactel:Form, das Stüd 

Papiermade:Hajen Gandpihadhtel, in 

allen Stellungen, mit Glasaugen wid 
. einer Gelbwurzel' im Maule, 

braun und weiß, das Stüd 


OTATE, ADAMS AND DEARSBEORN STREETS 


en: u. Miffes-Suitsö nur 14.95 


Serge?, Wbipcords und fancy Mifchungen, 
au, lobfarbig, grau, braun und jchwars, 
3 44 Püite für Damen, zum Preije von 


feta, Meffaline, Serges ujw., 
neue 
allen Farben, Gröfen 34 bis 
44 für Damen und 14, 16 


Kleider für Kinder, 
cales, Leinenſtoffe uſw.. Al—⸗ 
lerneueſte Modelle, hübſch gar— 
nirt, in allen Farben. Grö— 
bis zu 14 


Neueſte Modelle in 
jahr Waiſts, Lawn und Linge— 
rie, ſehr hübſch mit Stickereien 
und Spitzen beſetzt, einige zei 
gen den neuen Pannier Effekt, 
Alle Größen, 34 bis 


„Marvel Ir.“ Knaben-Anzüge zu 88 


Caſſimeres und blaue Serges. 
Kleidungsſtücke, welche wir garantiren, in jeder Weiſe perfekt 
zu befrtedigen, 7 bis 18 Jabre. 
wahl. Reguläre $7.50 Merte. 


Papier mache⸗Haſen, 


mit 
ſitzender, ehender 


Andere aufw. bis zu, das Etüd, 2.08. 


Andere 
Nero 
ihachtel Form, 


aunfwärt? bis zur 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


einfah geichneis 


14.95 


nur 


wahl zu 


fanch Braid, mit fhönen Band NRofettes garnitt. 


Son cons zu haben. Ein prachtpolles Sortiment 


Taf- 


SI 


N 
RN 


IN 
8 


JR 


ER Andere von 1.95 bis 7.50 
Modelle, in — 


—8 


— 


—* 


N 
N 


8 
DS 


RN 
N 


— 


Q 


* lich. 


—e— 


Sn 


Ne ee 


>> 


anderswo mehrere Dollars mehr erfordern. Kommt 


en 


EN 


Früh 


— 


50 Dutzend aſſortirte un 
garnirte Hüte in kleinen und 
großen Formen, in Azure, — 
Chip und Patent Milan, 


ertra auter Wert, 92 
morgen zu 1.25 


brannten Mohair 
langes, quter Wi... 


98c 


Zweiter Tyloor, Mitte 


Oster - 1 


Glasaugen, 
und 


Stitt, 856. 
VPapiermaeche Haſen, Candy 
Stüd 30e und 


hierher und macht Eucd die Erfparniß zu Nußen.... 


er Yloor, Mitte —— 
Unzerbrechliche braune, graue und 
welhe Pluſch⸗Haſen, Glasaugen. Candy⸗ 
5e rg alle Stellungen, ei 
> efbwurzel im Maule haltend, 15 
ü ot 


Stüd 
Andere aufm. bi zu, das 


Novität Gharakterfigur Candyihads 
ten, Vogeliheuche:, Paieball:, Notläpps 
hen:, „Weddler“:Entwürfe ufmw,, 
das Stüd 

Andere zu, das Stüd, 306, 


aufrecht⸗ 


Stüd, 50e. 


10€ 


Prachtvolle Diterbüte für Mädchen 


Dritter Floor, State Strahe 
Dreß-Hüte für junge Damen und Kinder — 25 Dubend 
afjortirte Yyacons in allen Schönen hellen Schattirungen, fancy 
Braids, mit Blumen garnirt und manche mit Band. 
Verlauf am Freitag werden fie offerirt, die Aus- 2 x 


2.39 


Dreß-Hüte für junge Damen und Kinder, gemacht aus 


Im 


Dieſe 


Hüte ſind in allen hellen Schattirungen und ſehr ſchönen Fa 


3. 95 


Garnirte Damenhüte, 815 


Die Vorzüglichkeit, Schönheit und Style der garnirten 
Hüte, welche wir zu dieſem Preiſe offeriren, iſt unübertreff 
Von den Hunderten, die wir hier ausgelegt haben, ſind 
möglicherweife nur ein oder zmei gleiche Hüte zu finden. In— 
Dividualität ftempelt unjere Pubmaaren-Wbteilung al3 einen 
höchſt wünſchenswerten Plat, Euren Diterhut zu faufen. Um 
einen ebenfolhen Hut, mie diefe zu $15, zu faufen, würde 


— — 
815 
Große Partie ungarnirter 
Formen, alle neueſten Facons 


Chip, Hanf, Imitation 
Tagal mit weißen und ge— 


1.95 815° 
Noch iftes Zeit an Kinder-Ofterfchube zu fparen 


Fine der volltändigften Partien von weihen | Weihe Nubuf Schuhe fiir Kinder und Ba: 


Nubıc Boot: für Miffes und Kinder wird | bies 
in unferer Abteilungfür Kinder-Schuhe ae: | 
zeigt. Mine umferer hervorragendften Numt: 
mern, speziell für 


ze Gröhen 
111%, bis 2, zu 2.35 — | 
| 


8%, bis 11, für 


Zehen: kacons 
für  $1.65: 


mit ftrift handgewendeten Soh: 
fen, die neueften „Siah Kut“ und breiten 
Größen pon 


Größen von 
2 bis zu 414, 
für nur 


> bis S, 


Pabies-Schuhe und Roman San: | Neue Frühjahr-Facons für Mad— 


dalen zu weniger als den Her⸗ 
ſtellungstoſten, alle beſigen ſtrikt 


* | 

handgewendete Soh: 
8. — 
zu... | 


mit ECloth-Tops u. 
der, Größ. 24—5 
1.88: 11 2, 

1.59: 81,—11, 


fen, Größen 
890: ?—AU,, 


zu 
au 


chen u. Miiies, in Patent Colt 
mattes 


1.39 


Re 


Breile an Anaben-EMuben die jede Mentter interejliren 


Eriter Floor, Tearborn Strahe 
Schul: und TDreß:Schube für Knaben | Hochfeine Anabenfchuhe, alle 
in Ddauerhaftem Patent Kolt und Gun | Melt mit eichengegerbten Sohlen — 
Metal Yeder auf neuen Frühjahr:Yeiiten perfett pasiend und Dauerhaftigfeite 
gemacht,, Anöpf> und Wu: 


garantirt, Gröfen von 1 
cher Tracons, Gröhen 1 bis zu 6 — für 
bis 51%, 


Zweiter Floor, Tearbern Straü 
„Marvel Nr.“ Anzüge für Sinaben, in doppelfnöpftgen und 
Norfolffgeons, in mannifb Schnitt. Conts mit Terge 
gefüttert, Holen in vollem Beg Top Schnitt, Gürtel- 
Yoop und Uhrentafche, blaue Serges und eine große Aus 


wahl von fancy Miichungen, Größen 7 bis 
18 Sabre. Tieje Anzüge find reguläre $10 8 00 
e 
Kin außerordentlicher Gelderiparninverfauf an einer 
Bartie von doppelfnöpfinen und Morfolfanzügen für 
Knaben, in fanch Miichungen, wie lohfarbig, grau u. 
braun, viele diejer Anzüge haben zwei Baar gefüt 
terte Soien, jede Naht taved und abiolut reinwoll. 
Stoffe, fein einziger diefer Anzüge jollte für weni- 
ger als $5 verfauft werden, Gröhen 7 bis 18 Jahre. 
Ter Verkaufspreis. diefer Anzüge sollte 


eine schnelle Räumung . derielben verur- 3 95 
Ei 


inchen, nämlich, nur 
Knickerbocker Anzüge für Knaben, reinwollene Cheviots, 
Die Mehrzahl derſelben haben zwei Paar ganz 


Andere von 
Spez. Partie von Kin— 
derhüten, Muſterpartie 
und Odds und Ends 
von Tyroleans, Middies 
und Matroſen, Cloth, 
Wolle, Pelzfilz und 
Stroh, in ualitäten, 
die bis zu $1.25 ver: 
kauft wur— 


den, ſpe 
ziell, zu 

Kappen: Speytal— ß 
Knaben-Golfkappen, einfache. 
od. faney Serges, neue Mi- 
ſchungen, in Kammgarnen 
und Caſſimeres, mit ſeide— 


ner Serge gefüttert, 25 
I 


n0e wert, für 


band, 


fteds, 
Ein ungebeures Sortiment zur Muss 
VEREINE 5 2.6 ann aa aa eg 


3.00 


Zaufende von Leuten jtrömen jeden Monat dahin. Das Land tit billig, und dad Land it gq ut. Geld 
wird Leicht verdient, und das Leben ift Fü. Der Kampf und die Mühen des Lebens anderswo find Sadıen, 


über die man daladt. 


Täglich machen fich Geiellfchaften auf den Weg. Kommt und macht Euch mit den 


Gelegenheiten be— 


fannt. Nehmt Euren Mut zufammen ıumd geht. E3 werden bis zu 100 Bufhels Weizen vom Ucre in 


Ndaho geerntet, und 600 Bufhels Kartoffeln. Sie verlaffen fih nicht auf Regen 


- fie haben die Na: 


tur übertroffen. Sie haben zehntaufend Meilen Gräben gezogen und zwei Millionen Ucres von armen 


"33 


Chicago 


find bemäfjert. 


‚Am 20. Aprit verfauit die Staatsd:Zandbehörde von Ydaho auf Hffzti- 
!icher Auftion ungefähr 5,000 Ader Staatsihiuiland in 40:-Ader Stüden 
Ein Känier fann aber nicht mehr el3 160 Ader eritchen. 


Diefes Land liegt füdlih hom Snafefluß, unmchließt die Irtichaft Bırr 
lev, im Goofe Ned Tal. umd der Boden wird al3 der reichite im Ztawie 
bezeihnet. E& wird dich das Minidofa Regierungsprojeit bewällert. 

Als geriniter Preis pr Ader find $10 feitaelegt. Land zu $25 oder 
weniger ver Ader, ein Zehntel des Kaufpreiſes und die Zinfen für's erfie 
Jahr, Neft in 18 jährlichn “Ibzahlungen zu 6%. Sit der Brei über 325 
ver Uder, zwei Zehntel des yaufpreifes und die Zinfen für's erite Jahr, 
Reft in 16 jäbrlihen Nuten zu 6%. 

Die Amalgamated Suger Co. mate öffentlih am 29. Februar I1D12 
die Errichtung einer Zulerfabrif im Burlen befannt, fertiggeitellt am 
31. Auguft 1912. Käufer diefer Ländereien find alfo einer Werterhöbung 
licher. 

90, nad Idaho! 


Un i on P acific 
STANDARD ROAD 07 TTE WEST 
Geihüst durd automat. eseltr. Blod Sicherheits- 
Signal. VBerlangt das Beite—cs foitet nidıt mehr. 
Grmähigte Tier? zum Berfauf bis 15. Aprit. 
„Neımyer, Gen. Agt. Union Pacific R.R.Co. 


73 W. Jackson Boulevard, Chicago 
Telephones: Bell, Randolph 141—Automatic 62-365 


from 


Goodyear | 


2.50 
Hüte für Kinder für Ditern 


Zweiter Floor, Mitte. 

Uniere Partie von Kinderhüten für Yrühiahr: und Sommergebrauc, zeigt viele Gi 
genheiten, die jie bon den gewöhnlichen Hütten bedeutend unterſcheiden. 5 
fiche und elegante Facons In Tyrols, Middies und Yaf Tar in allen Gröhen 
einfachen und fancn Gfoth, Wolfe, Pelz: Filz und Stroh, prachtvoll gar: 
voll garnirt und im Ganzen genommen, das Befte, was zu Diejem jbe: 
ziellen Preiſe hergeftellt werden fann — 


Kleinen — nah „Man: 
gemacht und mit echten 
in Patent und Galf: 


und Plus 1 15 
a 


Zube für Die 
niſh“ Leiſten 
Leder-Sohlen 
ſtin Knopf— 

cher⸗Facons 
9 bis 1344; Paar 


Größen 


Ausſchließ⸗ 


980 


für 
49e bis 4.95. 


Pe 


Hübiche Teleicopehüte für 
Knaben, neueFacons, neue 
Farben, Snap Krempe od. 
gerollte Krempe, in 
genden Farben: 
blau,braun, lohfarb., Stahl 
bud Kearl, Seide garnirt, 
impt. Kalbleder Schweiß 


fol— 
ſchwarz, 


$1.45 


wert, zu 

And. 

Dubend ! ngliich Golftappen fir Knaben, 
großes vd. fleinesSchild, einfache 
blaue Serge, nene import. Mi 
ſchungen in Caſſimeres u. Wor 
Buckram 
Schilder, 
75e weri, Freitag .... 


zu 1.45 u. 1.95 


wicht 
Seidefutter, 


brechbare _ 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 
pital und Meberichuß. Die Aftien diejer 
Bank find das Eigentum der Aktionäre 
der Eriten Nartonal Banf von Chicago. 


Eine bequeme Banf—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Banf an der Nordweitede von Mona 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten twird, two Kontos erwünfcht und 
geichäßt werden. 


Eine Sparbanf— wo 3% Zinfen da3 
Sabr bezahlt tserden und Speztaleinlagen 
defondere Aufmerfiamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forsan, Bräfident. 
Emile 8. Boifot, Bisepräflbent. 


— — — — 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiverben, 
Verlin, Oderberg, Wien, Budavelt, Temeivur 
- und allen Mlägen in Europa. 
Kon Kew York nad) Rotterdam $45.00 
in 1., 837.50 in 2. Kajüte. 


und extra billig in 3. Kiniie. 
EHnellaug nad Neo Work ohne Umfteigen. 
umersablung 
Unannebmlichteiten mit Gepäd 
—— im Hafen. 
—r e Auslagen. 


Keinerlei ve: 
J. V. ZINNER & CO, 


Brößte Deutfhungariihe Agentur in Chicane. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolpbSte, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt, 91, 

Aale 619 W. North Avenue. 
Eiten 8 Morgens Di) 3 Mbenas, Co 





